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Umſchan im Anslande.
Jn dem uns verbündeten Doppelreich Oeſterreich-

Ungarn haben die Silveſterglocken, die das alte Jahr zu
Grabe läuteten, gleichzeitig den erſten Ton zu der großen
Jubelſymphonie in den Zungen aller Donauvölker an-
gegeben, die den greiſen Kaiſer Franz Joſef am 2. De
zember 1908, dem Tage ſeines 60jährigen Regierungs
jubiläums, ſo Gott will, umbrauſen wird.

Jn der öſterreichiſchen Reichshälfte iſt freilich durch
Zugeſtändniſſe, deren Tragweite ſich noch nicht überſehen
läßt der Frieden der Regierung mit den verſchieden
ſprachigen Nationalitäten und mit den durch wohl allzu-
frühe Verleihung des allgemeinen und direkten Wahlrechts
beglückten breiten Volksmaſſen hergeſtellt. Jn Ungarn ſah
die dort zur Herrſchaft gelangte „Unabhängigkeitspartei“
der Franz Koſſuth und Genoſſen, deren unverhülltes letztes
Ziel die Losreißung der ungariſchen Lande von Oeſterreich
iſt, ſich durch die Macht wirtſchaftlicher Verhältniſſe ge-
zwungen, den Ausgleich anzunehmen. Um ihre Stellung im
Lande weiter zu befeſtigen, kündigt die ungariſche Regierung
eine Reform des Wahlrechts an, die wohl die künſtliche Ein
teilung der Wahlbezirke und damit die Uebermacht der mad-
fariſchen Minderheit nicht beſeitigen, aber den Nationali-
täten deutſchen, ſlawiſchen und rumäniſchen Stammes doch
manche Erleichterung und Erweiterung ihres Bewegungs-
raumes bringen dürfte.

Während unſer zweiter Bundesgenoſſe, Jtalien, un-
geachtet großer wirtſchaftlicher Fortſchritte unter der ſich
jährlich auf mehrere hunderttauſend Köpfe beziffernden
Auswanderung ſeiner rüſtigſten Landarbeiter und inneren
Fäulniserſcheinungen, wie ſie in dem Prozeß gegen den
grober Unterſchleife angeklagten ehemaligen Unterrichts-
miniſter Naſi zutage traten, zu leiden hatte, vollzog fich in
Rußland eine erfreuliche innere Kräftigung und Feſti-
gung. Der Kriegszuſtand beſteht dort, wo er ſich als unent
behrlich erwieſen hat, wie z. B. in den Oſtſeeprovinzen, ſchon
in das dritte Jahr hinein weiter fort. Der Prozeß gegen
die 169 Abgeordneten der erſten Duma, die von der fin-
ländiſchen Stadt Wyborg aus das Volk zum paſſiven Wider-
ſtand und zur Steuerverweigerung aufgerufen hatten, endete
mit der Verurteilung faſt aller Angeklagten (bis auf zwei)
zu drei Monaten Gefängnis. Der Prozeß wegen der Ueber-
gabe von Port Arthur hat in ſeinem bisherigen Verlaufe
feſtgeſtellt, daß die Feſtung ſehr wohl noch einige Wochen
länger zu halten war, daß aber die oft ſehr braven und tüch-
tigen Leiſtungen der Truppen durch Zwieſpalt, Eiferſucht
und Zerfahrenheit in den höchſten Kommandoſtellen in ihren
Wirkungen ſoweit aufgehoben wurden, daß ſeit dem Helden-
tode des bis zuletzt unermüdlich tätigen und aufopfernden
Generals Kondratenko die für das Schickſal der Feſtung ver-
antwortlichen Führer einfach den Kopf verloren und trotz
des Widerſpruches nicht weniger ihrer Untergebenen keinen
anderen Ausweg aus der einreißenden Verwirrung ſahen
als ſofortige Kapitulation. Jn nicht wenigen Teilen des
weiten Zarenreiches herrſcht bittere Hungersnot, die ſchon
zu wiederholten Unruhen und Ausſchreitungen geführt hat.

England iſt keineswegs das auf der Höhe der inter-
nationalen Situation ſtehende Staatsweſen, als das es dem
Fernſtehenden ſo leicht erſcheint. Jm Vereinigten König-
reicht gibt es zur Zeit über eine Million arbeitsloſer Leute
unter zwanzig Jahren. ungerechnet die notleidenden Frauen,
Kinder und Greiſe. Die aufreizenden Kundgebungen der
Sozialiſten und Frauenrechtlerinnen nehmen kein Ende. Der
Aufſtand der Zulus in Natal iſt trotz der Feſtnahme des
Häuptlings Dinizulu noch immer nicht unterdrückt. Die
ungeheuere Machtentfaltung der amerikaniſchen Seeſtreit-
kräfte im Stillen Weltmeer ruft in den Engländern die Be-
fürchtung wach, daß ſie damit aus der Politik Oſtaſiens, wo
ſie ſo bedeutende Handels- und Kolonialintereſſen haben,
ganz ausgeſchaltet werden könnten. England iſt daher jetzt
darauf angewieſen, ſich dem Deutſchen Reiche wieder zu
nähern, den Gedanken der Zuſammenballung ſeiner ganzen
verfügbaren Flottenmacht in der Nordſee aufzugeben und die
geräumten Flottenſtationen in den kanadiſchen und chineſi-
ſchen Gewäſſern wieder zu beſetzen.

Die ſchwierige Aufgabe der Uebernahme der Verwal-
tung des Kongoſtaates, eines Gebietes von der vierfachen
Größe des Deutſchen Reiches, beſchäftigt gegenwärtig die
Politik Belgiens, das überdies durch das plötzliche Ab
leben ſeines Miniſterpräſidenten Jules de Trooz vor die
Frage der Neubefetzung dieſes wichtigen Poſtens geſtellt iſt.

Ein paar bei der Einziehung des Vermögens der
Ordenskongregationen verſchwundene Millionen haben in
Frankreich recht unerfreuliche Nachſpiele in Preſſe und
Parlament hervorgerufen. Bei Caſablanca hat der zum
Nachfolger des Generals Drude ernannte General Damade
das befeſtigte marokkaniſche Lager Kasbah Mediunaga in der
Nähe von Taddert genommen. Demnächſt wollen die Fran-
zoſen ſich ganz von Caſablanca zurückziehen und ſich nur das
ihnen in der Algecirasakte eingeräumte Recht vorbehalten,
den Waffenſchmuggel an der Küſte zu überwachen. Der
Pariſer „Eclair“ hat allerdings angekündigt, General Liau-
tey werden demnächſt einen Zug nach Fez unternehmen, um
den Sultan in aller Form dort wieder in ſein Recht einzu

funden. Die franzöſiſche Regierung hat von einer derartigen
Abſicht noch nichts verlauten laſſen. Die franzöſiſchen Unter
nehmungen in Marokko werden in Deutſchland nach wie vor
auf das aufmerkſamſte verfolgt.

Die Kriſis in Portugal iſt durch den Verzicht des
Königs Carlos auf die Diktatur und die Ausſchreibung von
Neuwahlen beſeitigt, und in Perſien haben Schah und
Parlament ſich wieder vertragen. Der Gegenſatz zwiſchen
Amerika und Japan ſchwebt zur Zeit als einzige,
wenn auch noch ſehr ferne Wolke am Himmel der Welt
ereigniſſe.

Das Verbot des Verkaufs von Land an deutſche
Koloniſten in Paläſtina wegen angeblich zu großer
Nähe der Bahnlinie wird, falls es der geſetzlichen Grund
lage entbehrt, deutſcherſeits mit allen diplomatiſchen Mitteln
bekämpft werden. Zur Unterſuchung dieſes Falles iſt
Generalkonſul Schröder von Beirut nach Um-el-Amed ab-
gereiſt. Sein Eingreifen hat bereits den Erfolg gehabt, daß
den Deutſchen und den in ihren Dienſten ſtehenden türkiſchen
Arbeitern geſtattet worden iſt, in den neuerworbenen Land
ſtrichen wenigſtens die Beſtellungsarbeiten fortzuſetzen und
Wirtſchaftsgebäude zu errichten. Der betreffende Landſtrich
liegt etwa 25 Kilometer von der Hafenſtadt Haifa. Unſere
Botſchaft in Konſtantinopel verhandelt in dieſer Sache
weiter mit der Pforte.

Hardens Ende.
Die zweite Auflage des Moabiter Senſationsprozeſſes
iſt am geſtrigen Freitag endlich zum Abſchluß gebracht
worden. Als der Herausgeber der „Zukunft“ vor zwei Mo
naten nach dem Spruch des Schöffengerichts den Juſtiz-
palaſt verließ, begrüßten Verehrer und Freunde ihn mit
lärmenden Jubelrufen und duftenden Blumenſpenden, die
mit huldvollem Lächeln akzeptiert wurden. Es fehlte nur
noch, daß dem Freigeſprochenen auf der Rückfahrt zum
Grunewald das Droſchkenpferd ausgeſpannt
Zylinderhut mit einem Lorbeerkranz vertauſcht wurde. Wie
grell der Gegenſatz geſtern! Still und unauffällig verſchwand
der von körperlichen Leiden Niedergebeugte vom forenſiſchen
Kampfplatz, nachdem die aus Fachjuriſten zuſammengeſetzte
Strafkammer die Rechtsauffaſſung des Laiengerichts als irr-
tümlich erkannt und um die Worte des Moltkeſchen An
walts zu gebrauchen der „Göttin Gerechtigkeit“ zum
Siege verholfen hatte. g

Der Gerichtshof hat ſich, wie wir mitgeteilt haben, dem
Antrag des Oberſtaatsanwalts angeſchloſſen und auf vier
Monate Gefängnis und Tragung der Prozeßkoſten erkannt.
Der Spruch kann nach den Ergebniſſen der erneuten Ver-
handlungen kaum überraſchen. Haben dieſe der ganzen An
gelegenheit doch ein völlig verändertes Ausſehen gegeben
und den Nimbus, den Harden um ſeine publiziſtiſche
Tätigkeit zu breiten verſtanden, gründlich zerſtört. Das
Material, auf das er ſich bei der großen „ſtaatsrettenden“
Aktion und bei der Vernichtung des „Grüppchens“ ſtützte,
hat fich als abſolut unzulänglich erwieſen. Während man
ſich über ſeine Quellen und Beziehungen vielfach über-
ſchwänglichen Vorſtellungen hingab, hat er tatſächlich nur
„das Geſchwätz einer hyſteriſchen Frau“, die unſicheren Be-
richte über exploſive Zornesausbrüche des Fürſten Bismarck
und das Gerede im Hauſe Schweninger vorbringen können.
Ein Politiker, der ernſt genommen werden will, muß ſo un-
gewöhnlich ſchweren Angriffen und ſo bedeutſamen Publi-
kationen eine peinlich ſorgfältige Prüfung des geſamten
Materials vorausgehen laſſen. Gegen dieſe auch von
moraliſchem Standpunkt unerläßliche Pflicht hat Harden
nach Annahme des Gerichtes „leichtfertig“ verſtoßen. Ein
Mann, der, wie der Oberſtaatsanwalt mit einer höflichen
Verbeugung gegen die Großmacht Preſſe verſicherte, als
Herausgeber der „Zukunft“ „mehr Macht als ein komman-
dierender General“ hat, iſt zur allergrößten Vorſicht ver
pflichtet, und „dieſe hat der Angeklagte nicht geübt“. Jn
ſeinem Schlußwort machte Harden den Verſuch, die unter
Anklage ſtehenden Artikel zu rechtfertigen und in ſtrafrecht
licher Beziehung als unbedenklich hinzuſtellen. Dem gegen-
über wird in der Urteilsbegründung geſagt, von einer Geld
ſtrafe könne „bei der außerordentlichen Schwere der Beleidi-
gung“ keine Rede ſein und der Gerichtshof habe ſich bei der
Feſtſetzung der Strafe dem „maßvollen Antrag“ des Ober-
ftaatsanwalts überhaupt nur aus Rückſicht auf den leidenden
Zuſtand des Angeklagten angeſchloſſen. Eine ſchärfere
Kritik konnte an ſeinem publiziſtiſchen Vorgehen kaum ge
übt werden.

Und nun noch einen herzlichen Glückwunſch dem Grafen
Kuno Moltke, der wahrhaft glänzend gerechtfertigt aus
dieſem Prozeſſe hervorgegangen iſt, bewundert als Ritter
ohne Furcht und Tadel. Die Aufregungen von hundert
Schlachten reichen nicht heran an die Summe und das Leid
der ſchwerſten ſeeliſchen Erregungen, welche dieſer Prozeßfür dieſen Mann mit ſich gebracht hat. Seine ich und

reine Soldatennatur iſt Sieger geblieben in dem Kampfe
einen ganzen Herenſabbat entfefſelter ſchändlicher

chmähſucht und Verleumdung. „Gereinigt oder geſteinigt!“
das war für ihn und die, welche ſeine Anſchauung teilten, die
Parole. Die Antwort lautet „Gereinigt!“ Und man darf

ſetzen. Doch hat dieſe Nachricht bisher keine Beſtätigung ge- wohl hoffen, daß das Militärkabinett, welches einem Ver
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und der

gleich keinen Wert hätte beimeſſen können, nunmehr alles
tun wird, um dem ſchwergeprüften Mann eine glänzende
äußere Genugtuung zu verſchaffen. Sicherlich wird auch
der Reichskanzler bei der nächſten ſich bietenden Gelegenheit
zu dieſem Prozeſſe noch Stellung nehmen. Damit ſei dann
aber die Angelegenheit für die weitere Oeffentlichkeit er-
ledigt. Wenn der Verurteilte auch Reviſion des Urteils be-
antragen ſollte, wenn ſeine wenigen Trabanten auch noch-
mals Lärm ſchlagen ſollten, wenn auch der Eulenburg-
Prozeß noch einmal die Erinnerung an die letzten peinvollen
Verhandlungen heraufbeſchwören ſollte, ſo wird doch das
alles ſchließlich nur dazu beitragen, die Apathie gegen dieſen
nunmehr gezeichneten Vertreter ränkevoller Schmähſucht zu
ſteigern und ihn um ſo ſicherer für die Zukunft der Nicht-
beachtung zu überliefern. Nicht beachtet werden, iſt die
ſchwerſte Strafe für ſolche Naturen.

Vom Weimarer Hofe.
Der Kaiſer von Rußland hat, wie die „N. G. C.“

meldet, den regierenden Großherzog Wilhelm Ernſt
von Sachſen Weimar- Eiſenach zum Chef des
10. ruſſiſchen Huſaren- Regiments Jngermanland ernannt.
Bisher wurde der Großherzog bereits à la suite des ruſſi-
ſchen Dragoner- Regiments Jngermanland Nr. 30 geführt.
Das ruſſiſche 10. Huſaren- Regiment erhält von jetzt ab den
Namen des Großherzogs. Man irrt wohl nicht, wenn man
dieſe Verleihung in Zuſammenhang bringt mit der Auf-
hebung der ruſſiſchen Miniſterreſidentur in Weimar. Daß
Rußland auch nach der Errichtung des Deutſchen Reiches eine
Sondervertretung in Weimar unterhielt, hatte ſeinen Grund
in den nahen verwandtſchaftlichen Beziehungen, welche
zwiſchen den Höfen von St. Petersburg und Weimar ſeit der
Vermählung des Großherzogs Karl Friedrich mit der Groß-
fürſtin Maria Paulowna beſtonden. Das Verſchwinden der
ruſſiſchen diplomatiſchen Vertretung bedeutet für das ge
ſellige Leben der thüringiſchen Reſidenz einen Verluſt, der
nicht unerheblich iſt. Denn die ruſſiſche Reſidentur gehörte
zu den Mittelpunkten dieſes geſelligen Lebens, das ſich,
namentlich während der Regierung des Großherzogs Karl
Alexander, des Sohnes Karl Friedrichs und der Maria
Paulowna, durch Eleganz und vollendete Form auszeichnete.
Dabei mag erwähnt ſein, daß eine der markanteſten Figuren
unter den Diplomaten, die Rußland in Weimar zu repräſen-
tieren hatten, der Graf Toll (er wurde am 27. Juni 1870
akkreditiert), der Vater der Frau von Jswolsky war,
der Gemahlin des jetzigen ruſſiſchen Miniſters des Aus-
wärtigen, die gewiß vielen Bewohnern von Weimar noch als
ein junges Mädchen von ungewöhnlicher Schönheit in Er-
innerung iſt und durch dieſe Fügung auf deutſchem Boden
einen Teil ihrer Jugend verbrachte.

Neue Vorlagen für den Reichstag.
Dem Reichstage ſind, wie teilweiſe ſchon hervorgehoben

folgende Nachweiſungen und Abkommen zugegangen:
1. Nachweiſung der Geſchäfts- und Rechnungsergebniſſe

der zur Durchführung der Jnvalidenverſiche-
rung errichteten Verſicherungsanſtalten und der vom
Bundesrate zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen für das Jahr
1906 nebſt Vorbemerkungen.

Danach ſind für das Jahr 1906 feſtgeſetzt worden: 110 969
Jnvalßdenrenten, 12 421 Krankenrenten, 10 666 Altersrenten,
Beitragéerſtattungen bei Heiratsfällen: 153 226, bei Unfällen
710, bei Todesfällen 32 829. Die Zahl der Wochenbeiträge
belief fich auf 639 874 764 und hat um rund 2054 Millionen
gegen das Vorjahr (1905) zugenommen. Die Zahlung an
Renten belief ſich im Jahre 1906 auf 142 972 602 Mt. gegen
136 904 030 im Vorjahre. Der Reichszuſchuß betrug im Berichts
jahre 48 553 006 gegen 47 174 085 Mk. im Vorjahre. Jnsgeſamt
ſind in den Jahren 1891 bis 1906 an Renten gezahlt worden
1 176 835 970 Mk., darunter an Reichszuſchuß 434 644 798 Mk.
An Verwaltungstoſten bei allen 40 Verſicherungsträgern kommt
auf 1000 Mk. 74 Mk. Der Vermögenszuwachs belief ſich im
Berichtsjahre auf 80 985 431 Mk.

2. Nachweiſung der Bewilligungen, der verausgabten
Beträge und der verbliebenen Beſtände bei den übertrag-
baren Titeln der fortdauernden und bei den ratenweiſen An-
ſätzen der einmaligen Ausgaben des Reichs haushalts
für die Rechnungsjahre 1902 bis 1906.

3. Die beiden in Bern am 26. September v. Js. zwiſchen
dem Reiche und verſchiedenen anderen Staaten unterzeich-
neten Jnter nationalen Abkommen l. über das
Verbot der Nachtarbeit der gewerblichen Arbeiterinnen,
2. über das Verbot von weißem (gelbem) Phosphor zur An-
fertigung von Zündhölzern. Nachdem der Bundesrat ſeine
Zuſtimmung dazu erteilt hat, ſind die Abkommen vom
Reichstage zu genehmigen. Jn bezug auf das Verbot der
Nachtarbeit iſt eine Vorlage gemacht worden; das Phosphor-
verbot dagegen beſtand im Deutſchen Reiche bereits, bevor
die Berner Konferenz ſich damit beſchäftigt hatte.

4. Die in Brüſſel am 16. Oktober 1907 unterzeichnete
Uebereinkunft zwiſchen Deutſchland und
Belgien betreffend den Schutz für Werke der Literatur
und Kunſt, ſowie für Photographien in deutſchem und fran
öſiſchem Text. Ferner eine gleiche Uebereinkunft zwiſchen
eutſchland und Jtalien, unterzeichnet zu Rom am

9. November 1907. Die Uebereinkunft mit Belgien ſchließt
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ſich dem Wortlaute der bereits mit Frankreich gekroffenen
Uebereinkunft genau an. Das gleiche gilt von dem Ab-
kommen mit Jtalien, doch ſind hier noch Beſtimmungen ge
troffen, um auch die Jntereſſen eines Ueberſetzers zu wahren,
der ſeine Arbeit bis zum Jnkrafttreten der neuen Ueberein-
kunft noch nicht beendet hatte. Ein weiterer neuer Artikel
des Vertrages mit Jtalien beruht darauf, daß nach italieni-
ſchem Geſetze die öffentliche Aufführung eines geſchützten
Bühnenwerkes oder Werkes der Tonkunſt durch die Orts-
behörde verboten wird, wenn nicht die Einwilligung der Be
rechtigten zu der Aufführung beigebracht iſt.

Beſchwerden über die Kolonialpolitik Dernburgs.
Eine Beſchwerdeſchrift gegen den Staatsſekretär des

Neichskolonialamts und den Gouverneur von Rechenberg iſt
imnter den oſt afrikaniſchen Pflanzern zum Zweck der Samm-
lung von Unterſchriften im Umlauf. Auch in Deutſchland
lebende Intereſſenten ſind aufgefordert worden, ſich anzu-
ſchließen. Das in ſeiner Tonart ſehr ſcharfe Schriftſtück ſoll
dem Reichstage, wenn irgend möglich, noch vor der Beratung
des Kolonialetats eingereicht werden. Unter den zur Ab-
gabe ihrer Unterſchrift Eingeladenen beſtehen Zweifel
darüber, ob das Herantreten an das Plenum des Reichstags

ſchon jeht taktiſch richtig iſt oder ob es es ſich nicht vielmehr
empfohlen hätte, die Klagen der Oſtafrikaner zunächſt durch
einen Abgeordneten als deren Vertrauensmann vortragen
zu laſſen. Die Beſchwerde richtet ſich u. a. gegen die Beſiede-
lungs- und Eingeborenen-Politik Dernburgs, ſowie gegen
eine angebliche Bevorzugung der indiſchen Bewegung zu Un
gunſten der deutſchen.

Man wird das Erſcheinen der Beſchwerdeſchrift und die
Erklärungen der Angegriffenen abzuwarten haben, ehe man
zu der Angelegenheit Stellung nehmen kann.

Aus dem Großherzogtum Heſſen.
Den Landſtänden wurde am 3. Januar der Entwurf

des Finanzgeſetzes und der Hauptvoranſchlag für
das Etatsjahr 1908 zugeſtellt. Jn demſelben heißt es:

Jm laufenden Hauptvoranſchlage habe man eine narhhaltige
Gefundung der Finanzverhältniſſe des Landes dadurch herbei-
zuführen geſucht, daß man durch Erhöhung der Shempeleinnahmen
und durch ſtarke Heranziehung der Einnahmequellen des Aus
gleichsfonds für Zwede der laufenden Verwaltung die Mittel be
ſchaft habe, um zunächſt die am dringendſten empfundenen Be-
dürfniſſe zu befriedigen, gleichzeitig aber auch durch eine ange
meſſene Verminderung der Staatsſchulden die laufenden Ver-
waltungsausgaben durch die laufenden Verwaltungeeinnahmen
vollſtändig zu decken. Jm Verfolg dieſes Vorgehens iſt bei der
Aufſtellung des neuen Hauptvoranſchlages vor allem auf eine Be
feſtigung dieſer Verhältniſſe hinzuwirken geweſen, und man hat
ſich demgemäß bei der Einſtellunng von Mehrausgaben und Neu
forderungen im Rahmen der natürlichen Steigerung der vor
handenen Einnahmen zu halten gehabt. Bei erhöhter Voran-
ſchlagung der Erträge dieſer Einnahmen war dabei auf den
drohenden Rückſchlag im Erwerbsleben um ſo mehr Rückſicht zu
nehmen, als die vergleichsweiſe kurze Geltungsdauer des neuen
Urkundenſtempelgeſetzes ein beſtimmtes Urteil darüber noch nicht
zuläßt, ob die an jenes Geſetz geknüpften Erwartungen einer
namhaften Einnehmeſteigerung in ihrem vollen Umfange ſich
ver wirklichen werden.

Der Entwurf ſchließt, daß es durch Betätigung ſtreng-
ſter Sparſamkeit in allen Verwaltungszweigen und infolge
der Uebernahme neuer Laſten auf die Staatskaſſe möglich
geworden ſei, den Abſchluß des neuen Hauptvoranſchlages
ohne Fehlbetrag herbeizuführen.

zzu der Verhaftung ruſſiſcher Anarchiſten
in Charlottenburg erfährt die „Jnf.“ aus beſter Quelle
noch, daß es ſich um die Aushebung eines rechten Anarchiſtenneſtes
handle. Jn der Wohnung des ruſſiſchen Sozialdemokraten
Bloch wurden 17 Ruſſen verhaftet, die alleſamt der anarchiſtiſch
ſegiakiſtiſchen Partei angehören. Der Sogialdemokrat Bloch, deſſen

Nachdruck verboten.

Seelenliebe.
Skizze von H. Wieſenthal (Berlin).

„Eklla, Ella, weißt Du es ſchon
„Aber was denn, mein Liebling, Du biſt ja ganz außer

Atem; komm', faſſe Dich, Schweſterchen. So, leg' erſt
Deinen Mantel und Hut ab und nun beichte, denn daß Du
nichts Trauriges zu erzählen haſt, das ſehe ich an dem
Glänzen Deiner Augen.“

„Nun höre,“ begann mit vor innerer Erregung zittern
der Stimme Jrene, „ich komme vom Profeſſor Bruns, Du
weißt, dem berühmten Augenarzt, den mein Hugo kürzlich
konſultierte, und er teilte mir mit, daß Ausſicht wäre, Hugo
das Augenlicht zurückzugeben, wenn er ſich einer kurzen,
ſchmerzvollen Operation unterzöge. O, Ella, was ſagſt Du
dazu, welch ein Glück für Hugo, nicht wahr

„Und welch' ein Glück für Dich, Jrene, Liebling
warum jauchzeſt Du nicht, warum dieſer Kampf von Freude
und Schmerz in Deinen Zügen

„Warum? Begreifſt Du's denn nicht? Komm her,“
ſagte ſie, die Schweſter zum Spiegel zerrend, „begreifſt
Du's nun?“
Es war allerdings ein großer Kontraſt der zwei jugend-

lichen Geſtalten, die das Spiegelbild zurückgab. Beide waren
gleich groß und ſchlank. Ellas Geſicht von klaſſiſcher Schön
heit, eine zarte, roſige Haut, blitzende dunkle Augen und
dazu das Haar von herrlich leuchtendem Goldblond.
FJrene dagegen hatte ſcharfe, faſt welke Züge, einen gelb-

lichen Teint, dünnes, fades, ſtrohgelbes Haar war in wenig
kleidſamer Form ſtraff und glanzlos an den Schläfen her-
unkergekämmt. Das länglich ſchmale Geſicht wäre direkt
häßlich erſchienen, wenn nicht in den blauen Augen ein ſolch
tiefer Ausdruck von ſeelenvoller Güte gelegen hätte, daß
man, wenn man in dieſe Augen blickte, in einer edlen Mäd-
chenſeele zu leſen wähnen konnte.

Hugo v. Halpern war als Knabe ſchon in das Haus des
Oberſten v. Krail, der Witwer war, aufgenommen. Er war
der Sohn eines Jugendfreundes des Oberſten. Seine Ge
burt hatte der Mutter das Leben gekoſtet. Kaum ein Jahr
alt, war er durch einen Unglücksfall völlig erblindet; in
ſeinem achten Jahre verlor er auch den Vater und fand dann
im Hauſe des Oberſten ein Heim, wie er es ſchöner nicht
wünſchen konnte.
Ziärtlich ſchloſſen ſich die Töchter des Oberſten, Ella und

Frene, an den Knaben an. Es waren glückliche Kinderjahre,
die die drei gemeinſam verbrachten. Kaum daß er zum Be

Wohnung in der Peſtalozziſtraße ſich befindet, hat ſchon mehrfach
die Behörden beſchäftigt Es iſt derſelbe Bloch, der ſeinerzeit zu
ſammen mit Roſa Luxemburg verhaftet wurde und ſich in
Warſchaun Müller nannte. Einer ſeiner Gefährten iſt der
bekannte Jogiſcheff, mit dem ſich Berliner Zeitungen ſchon
des öfteren beſchäftigt haben Wie die „Jnf.“ mitteilt, neigt man
an maßgebender Stelle eu der Annahme, daß es gelungen ſei,

das ſogenannte „Zentralkomitee der ruſſiſchen
ſozialdemokratiſchen „Arbeiterpartei“ mit
einem Schlage in vollſtändiger Anzahl feſtzunehmen; und zwar
jenes Zentralkomitee, das jüngſt bei den Waffenfunden
in der Pankſtraße die Berichtigung an die Blätter erließ,
daß es mit dem Waffenfunde und dem Funde der Papiere, die
zur Herſtellung falſchen Geldes benutzt werden, nichts zu tun habe.

Einen intereſſanten Einblick
in die ſozialdemokratiſche Parteiorgani-
ſation gewährt eine Bekanntmachung der ſozialdemo-
kratiſchen Breslauer „Volkswacht“, in der darauf hin
gewieſen wird, daß der Vorſtand des ſozialdemokratiſchen
Vereins Breslau beſchloſſen habe, ſeinen Funktionären die
unentgeltliche Teilnahme an dem Vortragskurſus des „Ge-
noſſen“ Maurenbrecher zu ſichern. Es wird dann auf-
gefordert, daß diejenigen Bezirksführer, die an dem Kurſus
teilnehmen wollen, ihre Meldung umgehend beim zuſtändi-
gen Diſtriktsführer machen ſollen. „Es iſt zu erwarten
ſo heißt es ſchließlich, daß recht viele der 300 Diſtrikts-
führer die Gelegenheit benützen, ihr parteigeſchichtliches
Wiſſen zu bereichern.“

Ueber den Wert der Maurenbrecherſchen Geſchichts-
wiſſenſchaft brauchen wir uns nicht auszulaſſen; „Genoſſe“
Mehring hat bekanntlich das Maurenbrecherſche Wiſſen als
ganz minderwertig bezeichnet. Jntereſſant iſt aber die Feſt
ſtellung, daß die Sozialdemokratie bis ins Kleinſte rein
militäriſch und durchaus ſtraff organiſiert iſt. Jn Bres-
lau allein funktionieren danach 300 Diſtriktsführer,
denen die Bezirksführer, deren Zahl ſich alſo auf Tauſende
belaufen muß, unterſtehen. Dieſe außerordentlich große
Zahl ſozialdemokratiſcher Funktionäre bildet die Partei-
polizei, bildet das Heer der ſozialdemokratiſchen Ein
peitſcher, die im eigenen materiellen Jntereſſe
für Vermehrung der ſozialdemokratiſchen Anhängerſchaft
unausgeſetzt zu ſorgen haben. Keine andere Partei, ja
nichteinmalder Staat, hat eine ſolche Organiſation
der Organiſation entgegenzuſetzen, die den Zweck verfolgt,
die Staats und Geſellſchaftsordnung zu ſtürzen und für ſich
die Macht zu erobern. Man kann aus dieſem Zu-
ſtande erſehen, daß in der Tat der Kampf
gegen die Sozialdemokratie eine glatte
Machtprobe iſt.

Deutſches Reich.
Evangeliſcher Bund. Die 21. Generalverſammlung des

Evangeliſchen Bundes findet vom 4. bis 7. Oktober 1908 in
Braunſchweig ſtatt. Die Vorbereitungen für dieſe bedeutungs
volle Veranſtaltung haben begonnen.

Aus der Armee. Wie die „N. G. C.“ hört, iſt an der
Fertigſtellung der grauen Felduniform ſo fleißig gearbeitet
worden, daß für den größten Teil der Armee dieſe neue
Kriegsgarnitur bereits auf den Kammern lagert. Eine
Neuerung iſt bei der Einführung der neuen Felduniform be-
obachtet worden, nämlich, daß auch für das geſamte mobile
Offizierkorps graue Kriegsgarnituren bei den Mannſchafts-
beſtänden auf den Regimentskammern bereitgehalten
werden. Der Offizier braucht alſo dieſe neue Uniform, die
er im Frieden nicht tragen darf, nicht beſtändig zu unter
halten, bei Verſetzungen abändern zu laſſen uſw. uſw. Er
verpaßt vielmehr wie der Mann alljährlich die Kriegs-

wußtſein ſeines Unglückes kam, ſo ſorgſam entfernten ſie
alles von ihm, was ihm ſein Leid hätte fühlbar machen
können. Ein Blindenlehrer unterrichtete den hochbegabten
Knaben, der es beſonders im Violinſpiel zu großer Fertig
keit brachte.

Jrene war ſeine treue Führerin. Er nannte ſie ſein
liebes Mütterchen, obgleich ſie zwei Jahre jünger wie er
ſelbſt war, aber durch ihr liebevolles Sorgen für ihn ver
diente ſie dieſen Namen.

Die luſtige Ella pflegte er ſeinen guten Kameraden zu
nennen.

So vergingen die Jahre.
Hugo hatte ſein vierundzwanzigſtes Jahr erreicht; aus

der Kinderfreundſchaft hatte ſich eine innige Liebe zwiſchen
ihm und Jrene entwickelt, und trotz der Warnungen ihres
Vaters hatte Jrene ſich ihm anverlobt, ſie hing mit tief
liebendem, ſorgendem Herzen an dem armen Blinden.

Für ihre äußere Exiſtenz war geſorgt, denn Hugos
hatte demſelben ein beträchtliches Vermögen hinter-

aſſen.
Die Hochzeit ſollte in einigen Monaten ſtattfinden da

hatte ſich Hugo noch einmal, trotzdem es ſchon oft vergeblich
geſchehen war, an einen kürzlich raſch berühmt gewordenen
Profeſſor gewandt.

Und heute hatte derſelbe der Braut von der Hoffnung,
die er hegte, Mitteilung gemacht. Wie oft hatte Jrene ſich
ſchon innerlich gefragt, ob die Wahl ihres Geliebten nicht
auf ihre Schweſter Ella gefallen wäre, wenn er nicht blind
wäre. Auch daß Ellas Herz an ihm hing, glaubte ſie be
merkt zu haben; nur ihr ſtilles mütterliches Wirken hatte
wohl den armen Blinden wohltätiger berührt als der
Schweſter lebhaftes, leichteres Naturell. Auch hätte es Ellas
Natur wohl nie genügt, in ihrem Gatten nicht zugleich den
Bewunderer ihrer äußeren Reize zu ſehen.

Nun war der Augenblick vielleicht bald gekommen, wo
der Geliebte gewahren würde, daß er in ſeiner Wahl geirrt;
der Moment der höchſten Wonne, wo ihm das Augenlicht
zurückgegeben würde, der würde ihm vielleicht zugleich die
herbſte Enttäuſchung bringen, wenn er die Schweſtern mit-
einander verglich.
Dieſe Gedanken durchjagten gleich Furien Jrenes Hirn,
als ſie ſich ſo neben der ſchönen Schweſter vor dem Spiegel
ſtehen ſah.

Plötzlich durchzuckte ſie ein Gedanke.
„Ella, verſprich mir, daß Du es tun willſt,“ ſprach ſie

ſchluchzend, die Arme um den Hals der Schweſter ſchlingend,
„verſprich es es muß, es ſoll gelingen.“

„Aber was, Schweſterchen?“ frug Ella erſtaunt, die

garnitur und kann ihren Wert im Fall eines Krieges even-
tuell aus den Mobilmachungsgeldern dem Staate erſetzen.

Prinz Joachim in Paris? Einer Zeitungsnachricht zu
folge ſollte ſich der junge Prinz Joachim vierzehn Tage in-
kognito in Paris aufgehalten haben. Wie wir von zuſtän-
diger Seite hören, iſt dieſe Nachricht falſch.

Der Staatsſekretär des Jnnern, Staatsminiſter Dr. von
Bethmann-Hollweg, empfing am geſtrigen Freitag eine
Abordnung des Verbandes der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften
unter Führung des Herrn Gerhardt, Vorſitzenden der rheiniſch-
weſtfäliſchen BaugewerksBerufsGenoſſenſchaft in Elberfeld.
Gegenſtand der Beſprechmg waren vornehmlich die vom Verbande
wiederholt geſtellten Anträge auf Abänderung der Beſtimmungen
über die Anſammlung der Reſervefonds.

Konferenz der ſüddeutſchen Finanzminiſter. Der
württembergiſche „Staatsanzeiger“ veröffentlicht über die
vor einigen Tagen in Stuttgart abgehaltene Konferenz der
ſüddeutſchen Finanzminiſter folgende offizielle Mitteilung:„Jm hieſigen Finanzminiſterium hat Wſengt dieſer Woche

eine Beſprechung der Finanzminiſter von Bahern, Württembergund Baden in Heichsfinangangelegenheiten ſtattgefunden. Jm

Vordergrunde ſtand die Frage einer Abänderung der
Branntweinbeſteuerung, an welcher die ſüddeutſchen
Staaten vermöge ihres Reſervatrechts hervorragendes gemein
ſames Intereſſe haben. Außerdem wurde die Frage einer Aende-
rung der Tabakbeſteuerung erörtert. Bindende Beſchlüſſe
wurden nicht gefaßt.“

Die norwegiſche Geſandtſchaft in Berlin. Jn der letzten
Zeit iſt mehrfach die Nachricht verbreitet worden, der norwegiſche
Geſandte v. Ditten beabſichtige, von ſeinem Poſten
zurückzutreten. Wie die „Kreuzztg.“ erfährt, iſt dieſe Nachricht
unzutreffend. Herr v. Ditten bleibt auf ſeinem Berliner
Poſten.

Kapitän von Grumme. Phantaſtiſche Gerüchte haben
ſich an die Tatſache geknüpft, daß der Kapitän zur See Fer
dinand von Grumme aus der Leitung der Hamburg-
AmerikaLinie ausgeſchieden iſt. Jſt doch ſogar behauptet
worden, Herr von Grumme ſei auserſehen, der Nachfolger
des Herrn von Tirpitz an der Spitze des Reichsmarineamts
zu werden! Dieſen unbegründeten Gerüchten gegenüber ſtellt
die „N. G. C.“ feſt, daß Herr von Grumme aus der Leitung
der Hamburg-AmerikaLinie nur ausgeſchieden iſt, weil er
ſich mit Herrn Ballin ſeinem Chef, über gewiſſe geſchäft
liche Punkte nicht einigen konnte.

Falſche Zeitungsmeldung. Jn verſchiedenen Zeitungen
findet ſich die Mitteilung, es liege in der Abſicht, die beſtehenden
Verordnungen über die Ginfuhr von Vieh und tieri-
ſchen Erzeugniſſen aus unſern nördlichen Nach-
barländern, namentlich aus Dänemark, einer Reviſion zu
unterziehen. Von einer ſolchen Abſicht iſt indeſſen, wie
unſer Berliner np.-Mitarbeiter berichtet, an den maßgeben-
den Stellen nichts bekannt. Sowohl die von Reichs
wegen wie die von den einzelnen Bundesſtaaten erlaſſenen Vieh-
einfuhrverbote und Beſchränkungen ſind bekanntlich erſt vor
kurzer Zeit eingehend nachgeprüft und dem Bedürfnis ent
ſprechend modifiziert worden. BVeſondere Umſtände, welche zu
einer erneuten Prüfung Anlaß gäben, ſind inzwiſchen nicht ein-
getreten.

Die Fernſprechgebührenordnung. Wie amtlich beſtätigt
wird, hat der Staatsſekretär des Reichspoſtamts an
Vertreter der Jnduſtrie, des Handels, der Landwirtſchaft und des
Handwerks zum 7. Januar Einladungen zu einer Beſprechung
wegen Aenderung der r e ergehen laſſen.Den Eingeladenen iſt die Denkſchrift mit den Vorſchlägen des
Reichspoſtamts und ihrer Begründung zugegangen.

Fünfundzwanzigpfennigſtücke. Wie den Berliner
Blättern mitgeteilt wird, hat das Reichsſchatzamt nicht nur
Erwägungen über die Einführung eines Fünfund-
zwanzigpfennigſtückes angeſtellt, ſondern es liegen bereits
Probeprägungen verſchiedener Arten an zuſtändiger
Stelle vor. Grundſätzliche Bedenken gegen die Einführung
eines Fünfundzwanzigpfennigſtückes hegt die Reichsverwal-
tung nicht, wohl aber fürchtet ſie, daß eine Ve rwech
ſelungmit anderen Münzen eintreten könnte, ins
beſondere mit dem Zehnpfennigſtücke und dem Markſtücke.

plötzlich ganz gefaßt und faſt ſtolz daſtehende Jrene be
trachtend.

„Wenn Hugo zum erſten Male das Licht erblicken, wenn
ihm die Binde von den Augen genommen wird, dann mußt
Du vor ihm ſtehen. Du weißt, unſere Stimmen, unſere
Figur, beides iſt faſt gleich; wenn er dann glaubt, ſeine
Braut vor ſich zu haben, wenn er Dir liebend die Arme ent-
gegenſtreckt, dann, Ella“ hier mußte ſie gewaltſam ein
Schluchzen, das ihr die Kehle zuſchnüren wollte, erſticken
„dann laß ihn in der Täuſchung ich weiß ja, Du haſt ihn
gern, dann werde ich verzichten.“

Sprachlos ſtarrte Ella ihre Schweſter an.
Einen ſolchen Opfermut gab es, eine ſolche Heldin war

Jrene, in der ſie immer nur das gute, ſorgende Mütterchen
geſehen

„Jrene, nein, das iſt ein freventliches Lügenſpiel, das
kann ich nicht tun,“ antwortete ſie nach langer Pauſe. „Nie
könnte ich glücklich ſein an ſeiner Seite, wenn ich Dich un
glücklich wüßte.“

„Und nie könnte ich meines Glückes froh werden in dem
Gefühl, er hätte mich nicht erwählt, wenn er ſehend geweſen
wäre. Wie oft hörte ich ihn ſehnſüchtig ſein Verlangen
äußern Die Schönheit zu ſehen am Menſchen, an der Kunſt,
in der Natur. Nach Schönheitsgenuß lechzte er.“
„Aber die Schönheit der Seele, Jrene, die vergißt Du,

die fand er bei Dir, und die wird er immer an Dir lieben,
ſelbſt wenn er an Deinem Aeußern

„Nein, nein, glaube mir, ein ſehender Mann urteilt
anders wie ein blinder, liebe, beſte Ella. Tu's, tu's für mich,
ſonſt laufe ich vor Angſt noch vor der Operation fort. O,
ſicher hätte ſeine Liebe Dir, der Jüngeren, Schöneren ge
golten; er glaubte mir nie, wenn ich ihm ſagte, ich ſei häß-
lich. Eine ſo ſchöne Seele kann in keiner häßlichen Schale
ſein, antwortete er mir ſtets, wenn ich ihn eines andern
überzeugen wollte.“

„Und Dein herrliches Talent für Muſik? Du ſelbſt er
zählteſt mir, euer gemeinſames Muſizieren hätte euch zuerſt
einander nahe gebracht.“

„Trotz allem kann ich es nicht glauben, daß der Sehende
das an mir finden wird, was den Blinden beglückte. Ella,
erfülle mir dieſe Bitte, laß uns durch dieſe Probe mein
Zweifeln klären.“

„Laß mir Zeit, Jrene, ich kann mich nicht ſo ſchnell ent
ſchließen. Wenn der Tag der Operation da iſt, dann will
ich d entſcheiden, bis dahin hoffe, daß alles gut werden
wird!“

„Aber zum Vater kein Wort davon,“ erwiderte Jrene.



Die bisherigen Probeprägungen ſollen keine abſolute Ge
währ dafür geboten haben, daß ſolche Verwechſelungen aus-
geſchloſſen ſind. Wenn das der Fall iſt, ſo wird man ſich ent
ſchließen müſſen, andere Probeprägungen vorzunehmen.
Schon geſtern wurde die Jdee einer Durchlochung der neuen
Münzen erwähnt. Eine ſolche iſt keineswegs von vornherein
zu verwerfen.

Aus Kamerun. Der Gouverneur von Kamerun hat, wie man
uns aus Berlin ſchreibt, die Niederlaſſung eines zweiten Rechts
anwalts im Schutzgebiet als dringend erwünſcht bezeichnet. Man
darf daraus den erfreulichen Schluß ziehen, daß auch in Kamerun
ſich Handel und Wandel in erfreulichem Aufſchwunge befinden.

Ausland.
Frankreich. Jn einer Unterredung mit Clémenceau hat

ſich Briand bereit erklärt, das Portefeuille der Juſti z
zu übernehmen, wenn er das des Kultus beibehalten
kann, da er die Verantwortung für das von ihm eingebrachte
und durchgeführte Trennungsgeſetz bis zum Schluß über-
nehmen möchte.

Rußland. Die Gerichtsverhandlung im Port Art hur-
prozeß iſt am 3. Januar infolge Krankheit des Vorſitzenden
des Gerichtshofes auf den 10. Januar vertagt worden. Zum
Zweck der Kontrolle des Butterexports aus den baltiſchen und
nord weſtlichen Gouvernements ins Ausland errichtet das Land
wirtſchaftsdepartement ein bakteriologiſches, milchwirtſchaftliches
Laboratorium in Dorpat.

Türkei. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel,
die Pforte habe den Botſchaftern erklärt, daß der Sultan
entſchloſſen ſei, die Mandate der makedoniſchen Finanzdele-
gierten und Gendarmerieoffiziere überhaupt nicht mehr zu
verlängern.

Serbien. Die Skupſchting nahm das Budgetprovi-
ſorium pro Januar in zweiter Leſung an und vertagte ſich ſodann
bis zum 24. Januar.

Großbritannien. Es verlautet, daß der Handels
miniſter Lloyd George eine Konferenz einberufen wird,
welche die Beſeitigung der Parlamentsbeſchlüſſe, die einer
Erhöhung und einheitlichen Regelung der Eiſenbahn-
tarife im Wege ſtehen, in Erwägung ziehen ſoll.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

diſſertation „Klimaſchwankungen im mittleren Norddeutſchland und ihr
Einfluß auf die Ernteertäge“ erhielt Herr Paul Schul z aus
Wanzleben, Kreis Wanzleben, Regierungsbezirk Maadeburg, von
der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.
Auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation: „Der Begriff Geiſt in der
deutſchen Philoſophie von Kant bis Hegel erhielt Herr Hans Dreyer
aus Gotha von derſelben Fakultät der hieſigen Univerſität den
Doktorgrad. Auf Grund ſeiner Jnaugnraldiſſertation „Die Reform
der Erfurter Univerſität während des dreißigjährigen Krieges“ erhielt
Herr Otto Boek aus Erfurt von derſelben Fakultät der hieſigen
Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation
„Beiträge zur Geſchichte der Vitalienbrüder“ erhielt Herr Hans
Chriſtian Cordſen aus Goldelun von derſelben Fakultät der
hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner Jnaugural-
diſſertation: „Ueber Benzylphenythylen“ erhielt Herr Emil Berg
mann aus Waldheim im Königreich Sachſen von derſelben
Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

he. Hochſchulnachrichten. 5943 Studierende ſind in dieſem
Semeſter an der Univerſität zu München immetrikuliert gegen 5567
im vorigen Winterſemeſter. Auf die einzelnen Fakultäten verteilen ſie
ſich wie folgt: in der theologiſchen Fakultät 169 (gegen 169), in der
juriſtiſchen 1620 (1715), in der ſtaats wiſſenſchaftlichen 272 (249), in
der mediziniſchen 1580 (1298), in der pbriloſophiſchen Fakultät
I. Sektion 1357 (1218), in der philoſophiſchen Fakultät II. Sektion
622 (612), ſchließlich 323 (314) Pharmazeuten. Der Staatsangehörig-
keit nach ſind 2632 Bayern, 2738 aus den übrigen Staaten (davon
1718 Preußen), ferner 501 aus den übrigen europäiſchen Staaten
(darunter 185 Ruſſen), ſchließlich 72 aus den außereuropäiſchen
Staaten. Wie wir hören, hat Prof. Dr. med. Walter Straub,
Ordinarius und Direktor des pharmakologiſchen Jnſtituts in Frei-
burg i. Br., einen Ruf an die Univerſität Berlin als Nachfolger
des Geh. Med.-Rats Prof. Dr. O. Liebreich erhalten. Prof. Straub
iſt am 8. Mai 1874 zu Augsburg geboren. Aus Danzig wird

uns geſchrieben Bei der Abteilnng für Chemie der
techniſchen Hochſchule hat ſich der erſte Aſſiſtent am anorganiſchchemiſchen
Labatorium Dr. Wilhelm Plato, der ſeit Gründung der Hochſchule
in dieſer Stellung tätig iſt, jür Chemie habilitiert. Dr. Plato iſt am
4. Februar 1879 zu Kolberg geboren. Dem Oberkonſiſtorialrat und
Mitgliede des evangeliſchen Oberkirchenrats, ord. Profeſſor der ſyſtema
tiſchen Theologie an der Berliner Univerſitat, Dr. theol. et phil.
Zur Kaftan iſt der Rang der Räte zweiter Klaſſe verliehen worden.

er Titel und Rang eines außerordentlichen Profeſſors wurde den
Privatdozenten an der Univerſität München Dr. jur. Karl Neu
meyer (Strafrecht), Dr. Ludwig Sinzheimer (Nationalökonomie
und Finanzwiſſenſchaft), Dr. med. et phil. Ernſt Friedrich Wein
land (Phyyſiologie), Aſſiſtent am poyſiologiſchen Jnſtitut, Dr med.
Albert Jod l bauer (Pharmakologie), Aſſiſtent am pharmakologiſchen
Jnſtitut, Dr. phil. Friedrich Guſtav von der Leyen (Germaniſche
Philologie), Dr. Alexander Pfändler (Philoſophie), Dr. phil. Arthur
Schneider (Philoſophie) und Dr. Ernſt Freiherrn Stromer
von Reichenbach (Paläontologie und Keologie) verliehen. Der
Charakter als „Geheimer Bergrat“ wurde dem Landesgeologen an derGeologiſchen Landesanſtalt in Berlin Proſeſſor r. phil. Alfred
Jene ſch verliehen. Es iſt am 29. März 1850 zu Dresden geboren.

he. Röntgenſtrahlen in der Fleiſchbeſchau. Jn der „Umſchau“
leſen wir: Beim Rindvieh wie beim Schwein haben die Tuberkel-
herde in der Lunge die Eigenſchaft, ſich durch Kalkſalzablage
rungen auszuzeichnen.

finden. Unterſucht man nämlich dieſe Tiere mit Röntgenſtrahlen,
ſo findet man beſtimmte Gewebe ziemlich vollkommen durchläſſig
und erhält nur einen ſchwachen Schatten die tuberkulös er
krankten Partien dagegen werden als körnige Flecken von mehr
oder minder großer Ausdehnung je nach der Ausbreitung der
Erkrankung abgebildet. Mit dieſem Verfahren ift man nun
imſtande, die verborgenſten Tuberkelherde aufzudecken. Jedenfalls
ſteht zu ertrarten, daß durch entſprechende Vorkehrungen die
hge Pirde“terſuchang des Viehes auf den Schlachthöfen ermög
icht wird.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Die Vorbereitungen für die neue Operette „Sin Walzer-
traum“ machen es unmöglich, in nächſter Zeit nochmals „Di e
luſtige Witwe“ zur Aufführung zu bringen Die letzte
Vorſtellung dieſer allgemein beliebten Operette findet daher am
Sonntag nachmittag bei ermäßigten Preiſen ſtatt Sonntag abend
geht Mascagnis Oper „Ca valleria rusticana“ in Szene,
der Oper folgt der neue, von Publikum und Preſſe überaus günſtig
aufgenommene Schwank „Der Lebemann“, der bei ſder
erſten Wiederholung wieder Stürme von Beifall und Gelächter
hervorrief. Montag abend (3. Viertel) gelangt Sudermanns
„Heimat“ mit Frl. Kornow als Magda zur letzten Auf-
führung. Dienstag gaſtiert die berühmte Altiſtin Frau
Ottilie Metzger-Froitzheim in der Titelpartie der
Oper „Mignon“ von Ambr. Thomas. Die gefeierte Künſtlerin,
die vor neun Jahren ihre glänzende Bühnenlaufbahn in Halle am
Stadttheater begann, hat nun, auf dem Höhepunkte ihres Könnens
ſtehend, das Höchſte in ihrer Kunſt erreicht. Sie iſt ab 1908 an
die Hofoper in Wien als erſte Altſtin von Direktor Weingartner
verpflichtet worden. Die vielen Freunde und Verehrer ihrer
Kunſt werden es ſich nicht nehmen laſſen, vollzählig im Theater
zu erſcheinen. Die Vorſtellung findet im Abonnement, zweites
Viertel, 110. Vorſtellung, ſtatt. Mittwoch nachmittag 328 Uhr
wird das Weihnachtsmärchen „Sneewittchen und die
ſieben Zwerge“ zum vorausſichtlich letzten Male wiederholt.
Donnerstag: „Lohengrin“. Freitag: Novität: „Das
wahre Geſicht“ (ZyklusVorſtellung), Schauſpiel in 5 Akten
von Max Halbe.

Symphoniekonzerte der Halleſchen Orcheſtervereinigung.
Das Programm des vierten Konzerts bringt außer dem Haupt
werk, der Symphonie domestica von Rich. Strauß noch eine
zweite Novität: Liebesſzene aus der Oper „Feuersnot“ von Rich.
Strauß. Es ift dies ein abgeſchloſſenes großes Tongemälde für
modernes großes Orchefter, das der Komponiſt ſelbſt in dieſer
Form für die Auffübhrungen im Konzertſaal beſtimmt reſp.
herausgegeben hat. Das dritte Orcheſterwerk des Abends iſt die
Tanzſzene aus „Salome“. Zwiſchen den einzelnen Orcheſtervor
trägen ſingt Frl. Sophie Wolf, die als Konzertſängerin neben
ihrer Tätigeit an der Bühne bereits an vielen Orten mit beſtem

re n e n von Rich. Strauß. Karten
orverkauf in der Hofmuſikalienhandlu von ReinAlte Promenade l. b v vo och

Das Neue Theater ſchreibt uns: Der Andrang zu den beiden
Sonntagevorſtellungen nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen die

„z=f[[„J„ T .,CU.,Tage der Angſt, der Hoffnung, des Zweifels durchlebten
die drei während Hugo in der Augenklinik des Pro-
feſſors lag.

Jrenes ſchmales Geſichtchen wurde bleich und ſpitz; es
traten die Backenknochen hervor. Hoffnung und Verzweif-
lung ſtritten in ihr. Daß ſie es nicht überleben würde, wenn
ihr Bräutigam ſich von ihr abwenden würde, das fühlte ſie
klar. Der Oberſt konnte ſich die Verändeung in dem Weſen
ſeiner Aelteſten nicht erklären. Die Angſt, ob auch die Opera-
tion glücken würde, ſei es, erwiderte ſie auf ſeine Fragen.

Heute erwarteten ſie den Profeſſor, der ſelbſt ſeinen
Patienten heimbringen wollte. Daß alles geglückt, hatte
ein Telegramm ihnen ſchon gemeldet.

Am Fenſter des Wohnzimmers ſtanden ſie, zitternd vor
Erregung; da fuhr der Wagen vor, der ihn brachte.

Ein ſchwarzes Tuch bedeckte noch die Augen, die das
grelle Licht wohl noch nicht ertragen hätten.

Der Oberſt empfing ſie unten an der Tür, ſchloß ſtumm
den geliebten Sohn in die Arme und drückte innig die Hand
des Profeſſors. Die jungen Mädchen waren auf ſeinen
Wunſch oben geblieben.

Das Zimmer des Oberſten war durch die halb herab-
gelaſſenen Jalouſien in ruhiges Dämmerlicht gehüllt; hier
erwartete jetzt Hugo v. Halpern ſeine glücklichſte Stunde,
hier ſollte ihm ſeine Braut die Binde löſen, ſie ſollte die erſte
ſein, auf die ſein Blick fiel, ſo hatte der Profeſſor es beſtimmt.

Oer Oberſt geleitete den Arzt mit heißen Dankesworten
an ſeinen Wagen. Jetzt waren die Mädchen allein; nur eine
Portiere trennte ſie von der Entſcheidung ihres Schickſals.

Noch einmal weigerte ſich Ella, ihrer Schweſter den
Wunſch zu erfüllen; ſie ſtanden beide da und ſahen mit
heißen Blicken auf den Geneſenen

„Wo bleibſt Du, meine Jrene, meine Braut, mein
Mütterchen Komm, gönne mir endlich das Glück Deines
Anblickes, laß mich nicht länger nach dem Augenblick der
höchſten Seligkeit ſchmachten!“ ertönte ſeine Stimme aus
dem Nebenzimmer.

Nun gab's kein Zögern mehr. Jrene ſchob die Schweſter
ins Zimmer. Bei dem Geräuſch erhob Hugo ſich daſtig. er
griff ſelbſt nach dem Knoten der Binde, ſie flog zur Erde,
er ſah eine herrliche Geſtalt vor ſich ſtehen. Mit einem
Frei des Entzückens umſchlangen ſeine Arme die zitternde
Ella.
Einen dumpfen Fall im Nebenzimmer ſie hörten ihn

n

Ella, die Küſſe des heimlich Geliebten auf ihrem Antlitz
fühlend, vergaß, daß ſie nur eine Rolle ſpielte, heiß brannten
ihre Lippen auf den ſeinen
v ws was war das? Erſchreckt ſchob er ſie plötzlich

on ſich.
„Das ſind nicht die Küſſe meines zarten Mütterchens.

So wild küßt ſie nicht, meine ſanfte Jrene was ſoll
das?“ fuhr er erregt fort, „warum betrügt Jhr mich wo
iſt Jrene, meine Jrene?“
Halsb betäubt niedergeſunken, raffte Jrene ſich auf, als

ſie die letzten Worte ihres Bräutigams vernahm. Ein
Hoffnungsſtrahl belebte ihre vergrämten Züge. Mit einem
plötzlichen Entſchluß öffnete ſie das Piano, und die Melodie
eines Liebesliedes, das ſie oft gemeinſam geſpielt, erklang
in herrlichen Akkorden zu den im Nebenzimmer ſtill Lau
ſchenden.

Dann riß Hugo mit einer haſtigen Bewegung die
Portiere zurück.

„Jrene, Geliebte, warum?
Mit einem ſchrillen Ton brach ſie ab und wandte ihm

ihr tränenüberſtrömtes Antlitz zu.
„O Hugo verzeih'! Sieh', ich glaubte an Deine

blinde Liebe zu mir, ich zweifelte an Deiner ſehenden. Sieh
in mein Geſicht und ſage, ob Du mich lieben kannſt, mich,
die Häßliche

Traurig ſchüttelte er den Kopf.
„Das konnteſt Du von mir glauben, Jrene, Du, die

Du mein Jnnerſtes kennſt, ich ſollte Deine herrliche Seele
nicht lieben, wenn auch die Umhüllung ihr an Schönheit nicht
gleichkommt

„Komm, laß mich Deine ſchönen Augen küſſen und ver
ſprich mir, nie wieder an mir zu zweifeln!“

Selig ſie ſich. So traf ſie der Oberſt, der
etzt Freintrat und nochmals den Bund ſeiner Kinder
egnete.

„Noch einen Gruß vom Profeſſor hab' ich euch zu be
ſtellen,“ meldete er, als ſie ſpäter beim Mahle auf eine frohe
Zukunft tranken. „Und Dir, kleine Ella, läßt er ſich be
ſonders empfehlen. Er ſcheint ſich in Dich auf den erſten
Blick verliebt zu haben,“ neckte er, mit dem Finger drohend.

„Ach, Vater,“ erwiderte ſie errötend, „ſei ſtill, ich
glaube an keine Liebe auf den erſten Blick, ſeit ich bei unſern
Verlobten erkannt habe, was Seelenliebe iſt.“

Dieſen Umſtand hat H. Martel be
nutzt, um mittelſt Röntgenſtrahlen Tuberkeln im Fleiſch aufzu-

25. Aufführung von „KleinDo rrit“ und abends eine Wiederholung
von Schönthans erfolgreichem neueſten Luſiſpiel „Die brennende
Frage“ (Hauptrollen: die Damen Reinau, Karſten und die Herren
Deutſchmann, Buſch und Czimeg) iſt wiederum ein ſehr großer. Die
nächſte Aufführung des Zugſtücks „Reiterattacke“ findet am Montag
ſtatt. Vielſachen Wünſchen nach einer Wiederholnng von Björnſtjerne
Björnſons „Ein Falliſſement“ nachkommend, hat die Direktion
dieſes Stück für Dienstag angeſetzt. Als nächſte Novität iſt Richard
Skowronnecks „Das graue Haus“ in Ausſicht genommen.

Konzert des Waldemar Reyer Ouartetts. Da dieſe
Künſtlervereinigung am 8 d. Mts. zum erſten Male nach Halle kommt,
wird es intereſſieren, zu leſen, wie man in Berlin ſelbſt über das ge
nannte Quartett urt ilt. Wir entnehmen einer Berliner Kritik
folgendes: An der Povpulariſierung der Kammermuſik hat das
Waldemar Meyer Quartett in dem reichs hauptſtädtiſchen Muſikleben
tapfer mitgeholfen. Trotzdem ſich gleiche und ähnliche Veranſtaltungen
bis zur Beängſtigung häufen, iſt die Gunſt des Publikums doch gerade
dieſer alten Vereinigung treu geblieben. Jn dem 50. Abonnements
konzert hatten die Herren die Freude, den Singakademieſaal bis auf
die Eſterade hinauf gefüllt zu ſehen. Mit Aufmerkſamkeit und lauten
Beifallsſpenden folgten die Zuhörer den Jubiläumegaben. Reicher
Beifall bewies den Künſtlern, wie ſehr das Berliner Muſikpublikum ſie
zu ſchätzen weiß. Möchte den Künſtlern auch hier das verdiente
Intereſſe nicht fehlen. Billettverkauf in der Hofmuſikalien
handlung Reinhold Koch.

Robert FranzSingakademie. Die infolge vielfacher an den
Vorſtand h rangetretener Wünſche beſchlofſene Wiederholung des
herrlichen Myſteriums „Totentanz“ von Felix Woyrſch iſt
ſah 21. Januar feſigeſetzt worden und findet in den „Kaiſerſälen“
tatt.

Das Konzert der Frau Elſa von Wolzogen iſt wegen des
am Dienstag ſtattfindenden Gaſtſpiels von Oitilie Metzger auf
Donnerstag, den 9. Januar, verlegt worden. Kartenverkauf bei
Heinrich Hothan.

Der dritte Kammermuſikabend des Arno Hilf-
Quartetts (99. Abend der ganzen Reihe) findet am 13. Januar
unter Mitwirkung des ausgezeichneten Pianiſten Fritz von Boſe
ſtatt. Der Abend iſt Rob. Schumann gewidmet, deſſen beliebteſte
Kammermuſikweike anf dem Programm ſtehen. Karten in der Hof-
muſikalienhandlung Heinrich Hothan.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Januar 1908.
Geboren Dem Verſicherungsbeamten Karl Koch, Thüringerſtr. 25,

S. Friedrich. Dem Geſchirrführer Paul Herrmann, Trödel 1, T. Frieda.
Dem Bäcker Karl Weinhage, Kl. Ulrichſtr. 5, S. Karl. Dem Stein
drucker Paul Knote, Krukenbergſtr. 25, T. Erna. Dem Stellmacher
Franz Doll, Glauchaerſtr. 19, T. Elſe. Dem Kontoriſten Karl Lentſch,
Jakobſtr. 27, S. Arno. Dem Bergmann Otto Lindner, Schmiedſtr. 30,
S. Kurt. Dem Korpsſtabsapotheker a. D. und Apothekenbeſitzer Karl
Heiſe, Delitzſcherſtr. 3, T. Char'otte.

Geſtorben: Des Fabrikanten Friedrich Noll Ehefrau Luiſe geb.
Scheffler, 48 J., Oſendorferſtr. 6. Die Witwe Thereſe Sonnenſchein
geb. Krebs, 69 J., Beeſenerſtr. 5. Die Witwe Friederike Zink geb.
Hadert, 70 J., Jakobſtr. 25. Reinhold Haumann, 47 J., Torſtr. 22.
du wirts Friedrich Scheibe S. Reinhold aus Schkortleben, 16 J.,

linik.
Auswärtige Aufgebote: Der Sergeant Fritz Hartmann, Halle und

Frieda Fritzſ.he, Weißenfels. Der Maſchinenauſſeher Johannes Gerner,
Eisleben und Emma Klaube, Gonna.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. Januar 1906.
Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Albert Kunitz, Breiteſtr. 19 und

Marie Döring geb. Prozell, Ludwig Wuchererſtr. 45. Der Jngenieur
Hans Münſter, Dryanderur. 3 und Marie Speter, Kaiſerſtr. 2.

Geboren: Dem Kaufmann Hermann Rebke, Kronprinzenſir. 34,
S. Karl-Heinz. Dem Arbeiter Wilhelm Pechſtedt, Wittekindſtr. 15, T.
Marie. Dem Reſtaurateur Heinrich Reinert, Angerweg 5c, S. Hans.
Dem Bäckermeiſter Alexander Braunroth, Reilſtr. 123, S. Rudi. Dem
Maurer Hermann Nagel, Trothaerſtr. 4, S. Franz. Dem Arbeiter
Friedrich Peter, Burgſtr, 55, S. Karl. Dem Fuhrwerkebeſitzer Otto
Brandt, Neumarktſtr. 3, S. Erich. Dem Maler Friedrich Dönges,
Schillerſtr. 57, T. Martha.

Geſtorben: Der Klaviertechniker Albrecht Reſch, 57 J., Ludwig
Wuchererſtr. 11. Des Reziments-Tambours Wilhelm Meyer S. Erich,
2 Monate, Reilſtr. 126. Die verwitwete Oberſt Friederike Sander geb,
e 70 J., Am Kirchtor 27. Die verwitwete Vize-Generalſuperintendent

mma Wahn geb. Schelle, 74 J., Lafontaineſtr. 14.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoſſeln, pro Ztr. 34 Mk. Aepfel 1 Mdl. 20-—80 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 2,50 3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-—2,50 Mk.

wiebeln, 1 Ltr. 10--20 Pfg. Tauben, pro St. 40-—60 Pfg.
lumenkohl, 1 St. 25--50 Pfg. Enten, pro St. 2,00 4,00 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 8-- 15 Pfa. Gänſe, St. 4--8 k.
Roſenkohl, 1 Liter 25--30 Pfg. Haſen, pro St. 3,75--4 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3-5 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Rothkohl, 1 St. 10-30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10- 20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,40 Wk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10-- 15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1.50 1,75 Mk.
Radieschen, 2 Bund Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Butter, pro St. 65--73 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 8- 10 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5- 10 Pfg. Eier, pro Widl. 1,30— 1,50 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Nüſſe, 1 Pfd. Pfg. Rindfieiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30 60 Pfg. Kalbfleiſch, vro Pfd. 80- 130 Pfg

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleten: Dr. Walther Gebensleben;:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion berreffenden Zuſchriften find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Bei wird
Magen u. Kasseloſ

Hafor-KakaoDarm Leiden

smittel tausendfach ärztlich e
blauen Kartons à 1 AMK., niemals los. g2

als Kräfti
Nur echt

i Rhachitis (engliſche Krankheit)
zur Unterſtützung der Knochenbildung bei Kindern

Schering's Malzextrakt mit Kalk
Fl. 1,00 u. 2,00. Schering's Grüne Avpotheke. Berlin. Chauſſeeſtr. 19.

Niederlagen in Halle: Sämtliche Apotheken.
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AnerKannt vorzügliehes Fabrikat.
Vertreter gesueht. Fabriklelpzle- Leutzsch.Gegründet 1893.

wie schon anderweitig geeehbehen,

o entfsprechend zu
Halle a. S., den 1. Januar 1908.

S

Infolge der seit oinigen Monaten eingetretenen ganz bedeutenden Steigerung der Spiritus
preise sowie der übrigen in Frage kommenden Produkte sehen wir uns gezwungen

die Preise unserer Fabrikate,

Die (ereinigten Cross-Degrillateure

des Bezirks Halle a. S.

erhöhen.

Akademisehes l ohr-Atelior

für feine Damen-
schneiderei n. d.
i. In- u. Ausland
ges. gesch. präw.

Dresdener

361

der Emser staatsbetriehbe.
Lösend, den Hustenreiz mildernd,
längeren Katarrhen

„„Trinmph-
Nethode“.

Tages- u. Abend-
kurse. Anfertig. d. eig. Garderobevorbeugend.Emser

Pastillen
Referenzon aus den feinsten Kreisen.
Prospekt gratis. Sehaſſtmu ferverkauf.

Direkt. Fran Berta LinKe,
Gr. Ulrlehstr. 63, II. [65

Alterechter Kornbranntwein
ſchön wie Kognak. Fl. 1,59, Fl. 1,20,

Th. Freanx, Hoflief., Märkerſtr.Sohaehtel 80 Pfg.

Woher stammt diese

wunderbare Gewalt!
Das ganze àLaud ist erstaunt über die wunder
baren Caten, die Herr Mann vollbringt!

alle.
außerordentliche Kraft zu ergründen,

In allen Teilen des Landes werden Ränner, Frauen, Aerzte und
Prediger durch die von Herrn Mann bewirkten Erfelge in das
größte Erftaunen verſetzt. Herr Mann iſt der Erfinder der Reviopathie.

Dieſer Herr bedient ſich weder der Medikamente, des Hypnotismus,
noch der ſnggeſtiven Heilung, um ſeinen Kranken zu helfen, ſondern
einer ſehr ſtarken phyſiſchen Kraft, in Ver-
bindung mit magnetiſch zubereiteten Gegen
ſtänden, die die Grundbeßtandteile des Lebens
und der Geſundheit enthalten.

Jn einer Unterhaltung, die ein Bericht
erſtatter mit Herrn Mann hatte, wurde er von
dieſem veranlaßt, ſeine Leſer, die leidend ſind,
oder in deren Familien ſich Kranke befinden,
aufzufordern, Herrn Mann um Rat zu erſuchen.

Gewiſſe Leute ſagen, daß ich eine göttliche
Kraft beſitze, und daß meine Kraft eine Gabe
Gottes ſei. Sie nennen mich himmliſchen
Wunderiäter, den Mann mit der geheimnis-
vollen Kraft. Man hat mit Unrecht dieſe
Kraft einer übernatürlichen Gewalt zuge-
ſchrieben; ich bediene mich einer natürlichen
Kraft, die aber ſehr ſtark und wirkſam iſt,
deren Gebrauch ich entdeckt habe und deren
therapeutiſche Wirkung unbeſtreitbar iſt. Jch
füge noch hinzu, weil ich davon überzeugt
bin, daß der Schöpfer mir den Vorteil, dieſe

Entdeckung zu machen ſowie dieſelbe zu ver
vollkommnen, nicht gegeben hätte, wenn er
nicht beabſichtigt hätte, daß ich mich der er
worbenen Kenntnis für das Wohl der Menſch
heit bedienen ſoll. Jch betrachte es alſo als eine
heilige Pſticht, meine Entdeckung allen zu-
nutze zu machen. Jch bitte Sie, allen Jhren

Freunden zu agen, daß ſie mir vertrauensvoll ſchreiben können, wenn
ſie krank ſind ich werde vollſtändig unentgeltlich mitteilen, was für
ſie getan werden kann und ihnen erklären, wie ſie ſich, ohne ihr Haus zu
J verlaſſen, helfen können. Wie ſchwer die Krankheit auch ſein mag, wie

haoffnungslos der Fall erſcheinen mag, ich wünſche, daß ſie an mich
I (ſchreiben, mir erlauben, ihnen zu raten, ich fühle, daß es mein Beruf iſt,
d Kranken zu helfen Die in der mediziniſchen Fakultät durch die bewirkten

Erfolge hervorgerufene Senſation war ſo groß, daß mehrere Aerzte beauf
tragt wurden, dieſe Erfolge zu prüfen und dieſelben, wenn möglich, genau

zu ſtudieren und zu beſchreiben. ftragten Gelehrten befanden ſich zwei Aerzte von hohem. Ruf: die
Herren Doktoren W. H. Curtis und L. G. Doane. Nach eingehendem
Studium erſtatteten dieſe hervorragenden Kerzte Bericht, daß die Er
folge zuverläſſig ſeien und überraſchender, als man zuerſt erwartete,
und daß dieſelben der außerordentlichen Kraft, die Herr Mann beſitzt,
zuzuſchreiben ſind. Die wunderbare Wirkſamkeit der Radiopathie hat
einen derartigen Eindruck auf ſie gemacht, daß beide allen andern
Heilmethoden entſagten und ſich erboten, Herrn Mann in dem von
ihm unternommenen Werk beizuſtehen, und zwar im Jutereſſe der
Menſchheit. Mit der Erfindung der Radiopathie wird die Arznei
kunde zur vollſtändigen Lehre,

Beinahe achttauſend Perſonen ſind bis heute von Herrn Mann

W

behandelt worden, von dieſen achttauſend waren die einen blind, die
andern taub und lahm. Eine große Zahl litt an Eiweißkrankheit und

G. A. Mann, D. N.
Der Erfinder der Radiopathtie

zu Heilzwecken.

Unter der Zahl der hierzu beauf

Mr. G. A. Mann, Dept. A.876 Rochester, New-Vork V. S. A.

Den Unhellbaren Wird wieder Vertrauen eingeflößt. Aerzte und Prediger erzählen ſtaunend von
der Einfachheit, mit der dieſer moderne Wundertäter Blinde und Cahme mit Erfolg behandelt
und zahlreiche Kranke den Klauen des Todes entreißt.

Dieſer Herr erbietet ſich, ſeine Ratſchläge unentgeltlich zu geben. Aerzte ſuchen ſeine
Seine Ratſchläge ſind unentgeltlich für

Neuraſthenie, an Herzleiden, an Audzehrung und an andern ſonſt
für unheilbar gehaltenen Krankheiten, während noch andere an
Nierenkrankheiten, Nervenſchwäche, Schlafloſigkeit, geſchwächter Ver
daunng, Neurailgie, Haitleibigkeit, Rhenmatidmus und gewiſſen
Frauenkrankheiten und Beſchwerden aller Art und Beſchreibung litten.

Jn jedem Fall übernimmt Herr Mann die
Behandlung, ſogar von ſolchen, welche am
Rande des Grabes ſtehen und jede Hoffnung
aufgegeben haben. Diejenigen, die von ihrem
Arzt verurteilt ſind und von allen alz un
heilbar angeſehen werden, ſind durch die Radio
pathie wiederum zur Geſundheit gelangt.
So ſonderbar die Angelegenheit auch er
ſcheinen mag, iſt die Entfernung, welche Herrn
Mann von ſeinen Patienten trennt, kein
Hindernis. Zahlreiche Perſonen, welche in
großer Entfernung von Herrn Mann wohnen,
ſind von ihm behandelt worden, ohne daß
dieſelben ihren Retter je geſehen, noch ihr
Haus verlaſfen haben.

Es iſt erſt kurze Zeit her, daß Herr
John Adams in Blacksdury, welcher zwanzig
Jahre lahm war, durch Herrn Mann ohne
jede Operation mit Erfolg behandelt wurde.
Ungefähr zur ſelben Zeit wurde die Stadt
Rocheſter dur des Herrn
eines der älteßen Bürger dieſer Stadt, in Er
ſtaunen geſetzt. Derſelbe war ſchon ſeit ziemlich
langer Zeit faſt ganz blind. Herr John E. Reff
aus Millersbury, am Grauen Star auf dem
linken Auge leidend, erhielt ſein Augenlicht ohne
Operation in kurzer Zeit wieder. Von Lougsport
kommt die Nachricht der erfolgreichen Behand-

lung von Frau Marie welche lange Jahre an Taubheit litt.
M. G. W. Savage aus Warren, ein gut bekannter Artiſt, taub
und faſt blind, der infolge von Unglücksfällen ſchon einen Fuß im
Grabe hatte, wurde wiederdergeſtellt und erlangte in kurzer Zeit durch
die Behandlung des Herrn Mann ſeine phyſiſchen Kräfte wieder.

Die Radiopathie hilft nicht nur bei gewiſſen Arten von Krank
heiten, ſondern ſie nutzt gegen alle Krankheiten wenn die verſchieden
magnetiſch zubereiteten Tabletten, nach unſerer Formel präpariert,
rechtzeitig vom Patienten benugt werden. Wenn Sie krank ſind, es
in einerlei, an welcher Krankheit Sie beiden, ſchreiben Sie Herru
Mann, beſchreiben Sie die Symptome, geben Sie an, wie lange Sie
krank find, und er wird ſich ein Vergnügen daraus machen, Jhnen
zu ſagen, was für Sie getan werden kann. Dieſes koſtet Sie abſont
nichts, und Herr Mann wird Ihnen dazu ein Exemplar des wunder
baren Buched: „Wie man ſich ſelbſt und andern helſen kann“, mit
ſchicken. Dieſes Buch erklärt, wie Herr Mann es anſteſt, die Kranken
zu behandeln, und enthält eine vollſtändige Beſchreibung ſeiner Wunder
tjaten. Dieſes Buch erklärt außerdem, wie es Jhnen möglich wird,
ſich dieſe wunderbare Kraft anzueignen und für die Folge Kranke
zu behandeln, die ſich in Jhrer Umgebung befinden. Sie werden
nicht einen Pfennig zu bezahlen haben, um dieſes Buch zu erhalten.
Schreiben Sie Herrn Mann, geben Sie ihm ihre vollßändige, genaue Adreſſe, und frankieren Sie Jhre Briefe mit einer e
Briefmarke. Die Adreſſe iß:

7 c h S 7 J
SFür die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S Telephon 158.

Fieber-, Bace-, Zimmoer-, Fenster

Thermomeler
ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Otto Unbekannt
Grosses Ulrichstrasse Ia. [353

Kontre, Quadrille a la cour, Cecilienwalzer c.du c Unnötiger Luxus ſowie verteuernde Neben-
„BoldenerHirseh ſpeſen ausgeſchloſſen. J 326

Lehrer d. Tanzkunſt, MitgliedLeipzigerſtr. 03. HUOfraxdorf, ren
Königstädtische höhere Mädchenschule,

Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich

anſchließenden Se lekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicher
Ausbildung. U Anmeldungen werden Montags und
Donnerstags 2-3 Uhr angenommen W [354L. Staahbs, Schulvorfteherin.

und Anstands-Unterrieht.
Ein Tanz-Kurſus meines Unterrichts für

Damen und Herren beſſerer Stände beginnt
Donnerstag, den 9. Januar.

Honorar 10 Mk. Mit eingeübt werden:

Dreimonatliche
Korrospondenten Kurse

zur FErlernung von 2 Sprachen
Sprachen-Institut Bach

Leſprſig 26, Crermaksgarten 3.
Nach Beendigung des dreimonatlichen Studium sofortige

Gebaltserhöbungen in neuen Stellungen. [284
Unentgeltliohe brlefſiohe Mitteilungen auf Anfrage sofort.

Für Magen und erzkranke
halte ich jetzt eine heesondere Sprechetunde vormittags von 9-10 Uhr ab.

Dr. med. X. Lewin, Blumenstr. part,

Obst-, Gartenbau- und Haushaltungsschule
für gebildete Frauen, Trebnitz e c.an der Saale

gibt Gelegenbeit, sich in allen Zweigen der Gärtnerei undgebildeten amen des Haushalts praktisch und theoretisch auszubilden,

Grosse Gürtnerei, Obetanlage. Pfarrhaus Friedrich.
Prospekt durch die Leiterin Chr. Friedrich, Pfarrerstochter.

„Edelhweiss“
Ernst Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
S PDampfwaschanstalt,

Maschinenplätterei,

Gardinenspannerei
im Großbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen 1. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Servitenurs „auf Neu“. (308
S Flektrſisehe Bleiehe. W 8

Naarpflegemittel
ist d. seit 20 Jabr. glänzend erprobte
Peoruan. Tannin-Wasser.

Ertinder und alleinige Fabrikanten:

E. A. Vhlmann Co.
i Zu haben mit Fettgehalt oder fett-
frei in Flaschen à Mk. I. 75 und

Mk. 3.50, sowie Litertlaschen
à Mk. 9.00 in Apotheken, Drogen-,

Parfümerie- und Friseurgeschüften.
Engros-Lager, Generalvertriehb
Baumann d IIedderoth,

er. Steinstr. 79. Tel. 2605.
Paul Stoillberg, Magdeburgerstr. 68.

Fritz Mischke, An der Universität l.
K. Reuter, Reilstrasse 133. [262
0. Stiebritz, Friseur, Merseburg.

F. A. Paatz, Gr. Virichstrasse 7.
Carl Reichert, Merseburgerstr. 161.

i
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T o OKünstliche Zälhne.
Plomben, SsStiſtzänhn e in tadelloser Ausführung

BI Zahlreiche Anerkennungen. [305
Spezlalität: Schmerzloses Zahnziehen.

Wi l ly n U c 8 r (vormake Eml Tiiole),
part.37 arten ars 37.

Rit 8 Veilagen.



Sonntag

Gedenktage,
5. Januar.

1643. Der Aſtronom und Phyſiker Jſaak Newton geboren.
1797. Der preußiſche General Eduard Ernſt Friedrich Vogel

von Falkenſtein geboren.
2858. Der öſterreichiſche Feldherr Franz Karl Graf Radeizky

geſtorben.
1890. Eroberung von Mlembula in Oſtafrika durch die deutſche

Schutztruppe.
1898. Pachtvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und Ching

über die Kiautſchaubucht.

Tagesſpruch: Wenn dich des Lebens Wetter ſchlagen,
Dos Haupt empor und nicht verzagen;
Kein Grämen hilft, kein Jammern, Klagen,
Da hilft nur tapferes Ertragen.

Auguſte Poſch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den Januar.

Der Stadt-Haushaltsplan für 1908 liegt nunmehr im
Entwurf vor und iſt den Stadtverordneten zugegangen. Die
Ausführungen des Anſchreibens faßt der Magiſtrat zum Schluß
in folgenden Antrag zuſammen: Stadtverordneten-Verſamm-
lung wolle
1. den Kämmerei-Haushalstplan für das Rechnungs-

jahr 1908 nach Maßgabe unſeres Entwurfes auf 9 168 260 Mk.
in Einnahme und Ausgabe feſtſetzen,

2. die Erhebung folgender direkter Gemeindeſteuern
für das Rechnungsjahr 1908 beſchließen:
a) 152 Prozent Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer unter

Freilaſſung der ein Einkommen von 420 bis 600 Mk. um
faſſenden Steuerſtufe,

b) 176 Prozent der ſtaatlich veranlagten Grund- und Ge-
bäudeſteuer in Form einer Gemeinde- Grundſteuer von
5,44 Prozent des jährlichen Nutzungswertes der ſteuer-
pflichtigen Grundſtücke,

c) 176 Prozent der ſich aus der beſonderen Gewerbeſteuer-
ordnung der Stadt Halle a. S. ergebenden Steuerſätze
(gleich 194,14 Prozent der ſtaatlich veranlagten Gewerbe-
ſteuer),

d) die Betriebsſteuer ohne Gemeindezuſchlag,
3. ſich mit dem Erlaß der unter dem 8. September cr. vorge-

legten beiden Steuerordnungen betreffend die Erhebung einer
Wertzuwachs- und einer Schankkonzeſſions-
ſt e uer, ſowie des bereits unter dem 2. November 1906 ein-
gebrachten Ortsſtatuts über die Einführung der Be
dürfnisfrage für Gaſtwirtſchaften und ſoge-
nannte beſchränkte Schankwirtſchaften einverſtanden erklären,

4. die Kanalbenutzungsgebühr für das Rechnungs-
jahr 1908 gemäß 8 3 Abſatz 2 der Gebührenordnung vom
17. Januar 1905 auf 0,6 Prozent des Nutzungswertes der
angeſchloſſenen Wohnungen feſtſetzen, und
genehmigen, daß für Koch und gewerblichen Zwecken dienen-

des Gas ein Preis von 12 Pfg. pro Kubikmeter und für Be-
nutzung des Krankentransportwagens, ſoweit nicht
Arme in Frage kommen, eine Entſchädigung von 3 Mk. gegen
Krankenkaſſen und von 5 Mk. gegen Private erhoben wird.

Der Berwaltungsbericht der ſtädtiſchen Gas und Waſſer
werke iſt erſchienen. Wir erwähnen für heute daraus folgendes
Jn der Zuſammenſetzung des Kuratoriums ſind im Berichtsjahre
keine Aenderungen eingetreten. Jm Beamtenſtande ſind mehrere
Todesfälle und Abgänge zu verzeichnen. Der Geſamtumſatz be

r

1. Beilage zu Nr. 7 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für An

trug bei der Gas und Waſſerwerkskaſſe im letzten Jahre
7 127 990,38. Mark. Auf den Werken und für den Betrieb des
Rohrnetzes ſind im Durchſchnitt äglich 358 Arbeiter, davon 269
bei den Gaswerken und 89 bei den Waſſerwerken, beſchäftigt. An
Krankenkaſſenbeiträgen ſind insgeſamt 12 062,90 Mark zu zahlen

eweſen, wovon auf die Verwaltung 4190,59 Mark entfallen. An
Beiträgen zur Berufsgenoſſenſchaft der Gas- und Waſſerwerke
ſind gezahlt worden: für die Gaswerke 3030,42 Mark, für die
Waſſerwerke 1281,09 Mark. 34 Unfälle ſind im Laufe des Berichts
jahres zur Anmeldung gekommen, vier verunglückten Arbeitern
wurden Renten bewilligt. Acht Arbeiter beziehen außerdem noch
Unfallrenten. An Beiträgen für die Alters- und Jnvaliditäts-
verſorgung ſind von der Verwaltung m worden: für
die Gasanſtaltsarbeiter 1653,18 Mark, r. die Waſſerwerks-
arbeiter 721,38 Mark. Auf Grund der Beſtimmungen vom
29. Juli 1906 ſind bei den Werken drei Arbeiter mit Ruhe-
ge halt ausgeſchieden und einer Witwe iſt Witwengeld be-
willigt worden. Außerdem erhalten auf Grund früherer Be
ſtimmungen des Kuratoriums ſechs erwerbsunfähige Arbeiter,
welche Rentenempfänger ſind, ſowie 12 Witwen verſtorbener
Arbeiter laufende Unterftützungen.

Art und Weiſe der Berechnung des ſteuerpflichtigen Ein
kommens in den Steuererklärungen für 1908. Für die Angabe
des Einkommens in den Steuererklärungen wolle man Folgendes
beachten: 1. Bei Abgabe der Steuererklärung bedarf es in erſter
Linie der Feſtſtellung, welche Einkomawensquellen dem Deßla
ranten zu dieſer Zeit zur Verfügung ftehen, z. B. alſo bei Eim
kommen aus Kapitalvermögen: welches Kapitalvermögen
vorhanden iſt bei Einkommen aus Grundvermögen: welche
Grundſtücke der Steuerpflichtige durch Verpachtung, eigene Be
wirtſchaftung, Vermietung oder als Wohnung für fich und ſeine
Familie nützt; be Einkommen aus Handel und Gewerbe:
welches Handelsgeſchäft oder Gewerbe der Steuerpflichtige be
treibt; bei gewinnbringender Beſchäftigung:
welche Tätigkeit der Steuerpflichtige ausübt. Steht zurzeit der
Steuererklärung bereits feſt, daß im Beſtande der Quellen bis
zum Beginn des Steuerjahres eine Aenderung eintreten
wird, ſo iſt dies zu berückſichtigen. Hat z. B. ein Kaufmann
ſchon vor Abgabe der Steuererklärung ſein Geſchäft vom 1. April
oder von einem früheren Zeitpunkte ab an ſeinen Sohn veräußert,
ſo erfolgt ſeine Veranlagung nicht mehr vom SErtrage des
Geſchäfts, ſondern nach dem Ergebniſſe der ihm vom
1. April ab zuſtehenden Einkommensquellen, beiſpielsweiſe
alſo nach ſeinem Einkommen aus dem ihm zur Verfügung ſtehen-
ben Kapital. Denn maßgebend für die Veranlagung ift der Be
ſternd der einzelnen Einkommensquellen zu Beginn des Veran
iagungsjahres. Aenderungen, welche in dem Beſtande der
Einkommensquellen bis zum Beginn des Steuer-
jahres eintreten, bei der Veranlagung aber nicht berückſichtigt
ſind, können im Rechtsmittelwege geltend gemacht werden.
2. Spweit unter 3 und 4 nichts anderes beſtimmt iſt, gilt als
ſteuerpflichtiges Einkommen das Ergebnis, welches die nach 1
dem Steuerpflichtigen zuzurechnenden Einkommensquellen in dem

dem Steuerjahr unmittelbar vorangegangenen
Kalenderjahr geliefert haben, bei der Veranlagung für
1908 alſo das Ergebnis des Kalenderjahres vom
1. Januar bis 31. Dezember 1907. Beſteht eine Ein
kommensquelle für den Steuerpflichtigen noch nicht ſo lange Zeit,
liegt ein Ergebnis des Vorjahrs mithin nicht vor, ſo iſt der
mutmaßliche Jahresertrag maßgebend, d. h es tritt
Schätzung desjenigen Ertrages ein, den dieſe Einkommensquelle
im Steuerjahre vorausſichtlich ergeben wird. 3. Nach den Be
ſtimmungen des Handelsgeſetzbuches iſt jeder Kaufmann ver
pflichtet, Handelsbücher zu führen, in dieſen feine Handels
geſchäfte und die Lage ſeines Vermögens nach den Grundſätzen
ordnungsmäßiger Buchführung erſichtlich zu machen, auch alljähr
lich eine Bilanz und alle Jahre oder unter Umſtänden alle zwei
Jahre ein Jnventar aufzuſtellen. Liegen derartige Vorſchriften
der Se 38 ff. des Handelsgeſetzbuchs entſprechende Handelsbücher
bei einem Steuerpflichtigen, mag derſelbe nun Kaufmann im
Sinne des Handelsgeſetzbuchs ſein oder nicht, vor, ſo erfolgt die
Veranlagung des Geſchäftsgewinns aus Handel,
Gewerbe und Bergbau nicht nach dem Ergebniſſe des

halt und Thüringen.
5. Januar 1908.

dem Steuerjahr vorangegangenen Kalenderjahres, ſondern
nach dem Durchſchnitt der drei dem Steuerjahr
unmittelbar vorangegangenen BGeſchäftsjahre,
oder werm der Betrieb noch nicht ſo lange oder nicht ohne weſent
liche Aenderung ſo lange beſteht oder die Bücher nicht ſo lange
geführt wurden, nach dem Durchſchnitt der kürzeren Zeit, für
welche Jahresabſchlüſſe vorliegen, und wenn ein Jahresabſchluß
überhaupt noch nicht vorliegt, nach dem mutmaßlichen Jahres
ertrage. Der für die Berechnung des Durchſchnitts maßgebende
Zeitabſchnitt richtet ſich bei jedem Steuerpflichtigen nach dem von
dieſem angenommenen Betriebs- oder Geſchäfts
jahr. 4. Die Vorſchriften zu 3 finden ſinngemäße Anwendung
wif die Veranſchlagung des Ertrages aus Land oder Forſt-
wirtſchaft auf eigenen oder gepachteten Grundbeſit, wenn
über den Betrieb geordnete, den Reinertrag
sifferwwmäßig nachweiſende Bücher geführt
werden. Eine beſtimmte Form der Vuchführung iſt hierbei nicht
vorausgeſetzt. Auch hier erfolgt alſo die Veranlagum nicht nach
dem Ergebnis des letzten Kalenderjahrs, ſondern nach dem Tarrch
ſchnitt der drei letzt abgeſchloſſenen Wiriſchafts-
jahre. 5. Bezieht ein Steuerpflichtiger, deſſen Einkommen aus
Handel und Gewerbe oder aus Grundbeſitz gemäß den Ziffern 3
und 4 nach dreijährigem Durchſchnitt zu veranlagen iſt, neben
dieſem Einkommen noch Einnahmen aus irgend einer andern
Einkommensquelle, B. aus Kapiialvermögen oder aus gewinn
bringender Beſchäftigung, ſo wird dieſes ſonſtige Sinkommen nicht
nach dreijährigem Durchſchnitt, ſondern nach dem Ergebnis des
letzten Kalenderjahres veranſchlagt.

Perſonalnachrichten aus dem Ober Poſtdirektionsbezirk
Halle. Angenommen iſt als Poſtagent der Wirtſchaftsgehilfe Gentſch
in Wuitz (Kr. Zeis). Freiwillig ausgeſchieden ſind der Poſtanwärter
Apel in Weißenfels und der Poſtagent Schmidt in Wuitz (Kr. Zerbſt).
Verliehen ſind der Charakter als „Geheimer Poſtrat“ dem Poſtrat
Wagner in Halle, der Titel „Poſtſekretär“ den Poſtverwaltern Große
in Lützen und Fugtmann in Droyßig, der Titel „Ober-Poſtaſſiſtent“
den Poſtaſſiſtenten Ernſt, König, Schäfer, Friedr. Schröter und
Wendling in Halle, der Titel „Ober-Telegraphenaſſiſtent“ dem Tele

r l Pruß in Halle. Angeſt At als Poſtaſſiſtent iſt der
oſtaſſiſtent Bennewitz aus Oberhauſen (Rheinland) in Halle. Verſetzt

ſind die Poſtverwalter Fiſcher von Holzdorf (Bz. Halle) nach Berga
(Kyffh.) und Marherr von Berga (Kyffh.) als Ober-Poſtaſſiſtent nach
Sangerhauſen, ferner der Ober-Poſtaſſiſtent Kummer von Hettſtedt
(Südharz) nach Weißenſels, der Poſtaſſiſtent Prieſert von Oſterfeld
(Bez. Halle) nach Cönnern (Saale), der Obertelegraphenaſſiſtent Graefe
von Halle nach Zeitz, die Telegraphenaſſiſtenten W. Nitzſchke von
Merſeburg nach Halle und Teller von Halle nach Merſeburg.

Kirchliche Amtshandlungen in der Nordſtadt. JnSt. Bartholomäus und St. Petrus wurden im Jahre n
96 bezw. 27 Ehepaare eingeſegnet, getauft 248 bezw. 53 Knaben
und 283 bezw. 48 Mädchen, beerdigt wurden 161 bezw. 29 Per-
ſonen, konfirmiert 184 bezw. 31 Knaben und 190 bezw. 33 Mäd-
chen. Kommunikanten waren in St. Bartholomäus 2012, in
St. Petrus 491 zu verzeichnen.

Die neue Heidekarte, die auf Veranlaſſung und mit Unter
ſtützung des Heidevereins vom Verlagsbuchhändler Hugo Peter,
hier, Alte Promenade Nr. 35, herausgegeben wird, erſcheint noch
im Laufe dieſes Monats. Dieſelbe iſt gleich wie die beſte der bis
her exiſtierenden älteren Heidekarten von unſerem bekannten
Mitbürger Profeſſor Dr. Ed ler bearbeitet und wird allen Heide-
beſuchern beſonders deshalb willkommen ſein, weil auf ihr die
Plätze aller in der Heide aufgeſtellten Bänke (70 Stüch) erſichtlich
find. Den Mitgliedern des Heidevereins wird
die neue Karte demnächft koſtenlos zugeſtellt
werden.

Sonntagsruhe in den Apotheken. Am morgigen Sonntag
haben folgende Apotheken auch nach nachmittags 2 Uhr noch ge
öffnet: Löwen-, Kaiſer-, Hohenzollern-, Stern-, Mohren und
Viktoria-Apotheke.

Konzert in der Domkirche. Jn der ſchön erneuerten Dom
kirche gedenkt der Domkirchenchor unter Mitwirkung hervor-
ragender muſikaliſcher Kräfte unſerer Stadt zum Beſten des

Orgelbaufonds am Sonntag, den 12. d. M., ein Konzert zu ver
anſtalten. Näheres wird demnächſt mitgeteilt werden.
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Der Franckeſche Kindergottesdienſt an St. Ukrkch fette
das Epiphanienfeſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade am Sonntag, den 5. Januar, abends 5 Uhr. Bei
dieſer Feier werden Lichcbilder aus der Miſſion in Oſtafrika vor
geführt. Auch Erwachſene ſind willkommen.

Allians-Gebetswoche. Die Leitung der Abende im Stadt
miſſionshauſe vom 6. bis 11. Januar iſt in folgender Weiſe ver
teilt: Für das Thema „äußere Miſſion“, 6. Januar, übernimmt
Herr Paſtor Meinhof die Einleitung, für das Thema „Dank-
ſagung uſw.“, 7. Januar, Herr Paſtor Faßmer, „Die allge
meine Kirche“, 3. Januar, Herr Paſtor Bach, „Die Ratioen uſw.“,
9. Januar, Herr Paſtor Wagner, „Familie und Sr-
ziehung“, 10. Januar, Herr Domprediger Lig. Lang, und „Jnnere
und Judenmiſſion“, 11. Januar, Herr Paſtor Hobbing.

Der Kreisverband der evangeliſchen Männer- und
Jünglingsvereine begeht am Sonntag, den 5. d. Mis., abends
814 Uhr, feine Reujahrsfeier im Saale der Herberge I (Mauer-
ſtraße 7). Die Anſprachen haben die Herren Konſiſtorialrat
Scharfe und Oberprediger Greiner übernommen, von denen
erſterer über das Thema: „Der Jüngling und ſeine
Feinde“, letzterer über das Thema: „Der Jüngling und
ſeine Freunde“ reden wird.

Heimarbeiterinnen--Verein, Nordgruppe. Am nächſten
Mittwoch, den 8. Januar, abends 8 Uhr, findet im Hauſe
Albrechtſtraße 27 die Monatsverſammlung ſtatt. Da die Vor-
ſtandsneuwahl vorgenommen werden ſoll, iſt ein möglichſt zahl
reiches Erſcheinen der Mitglieder ſehr erwünſcht.

Die BVorträge des Frauen-Vereinz zur Armen- und
Krankenpflege finden in dieſem Jahre Donnerstags abends 6 Uhr
im Saale der alten Volksſchule, Neue Promenade, ſtatt. Am
16. Januar ſpricht Herr Vrivctdozent Dr. Küſter über
„Leuchtende Pflanzen“, am 30. Januar Herr Geheimrat Profeſſor
Dr. Veit Thema vorbehalten), am 6. Februar Kerr Profeſſor
Dr. Philippſon über „Skizzen aus Kleinaſien“ mit Licht
bildern, am 20. Februar Herr Liz. Dr. Heim über „RNaturwiſſen
ſchaft und Chriſtentun“, am 37. Februar Herr Profeſſor Dr.
Anton: „Was tun wir mit den nervöſen und zurückgebliebenen
Kindern am 5. März Herr Privatdogent Dr. Bauch über
„Kant und Schiller“.

Bierpreiserhöhungs Frage. Dieſerhal ſand geſtern abend
eine Verſammlung von Vertreteru der in di Bewegung eingetretenen
Vereine ſtatt, in der zuerſt ein kurzer Rückblick übe den bisherigen
Verlauf der Sache gegeben wurde. der letzten Verſammlung war
bekanntlich ein Ausſchuß von drei Vereinsvertretern und drei Saal-
beſitzer eingeſetz! worden d i ſeinen SEitzungen nun den Weg zur
Verſtändigung bereitet hat Zwar wollen die Saalbeſitzer von ihrer
einmal eingenommenen Stellung für 15 Pfg. nicht abgehen,
aber ſie ſind geneigt, inbezug auf Garderobegebühren uſw. den Ver
einen, die dieſerhalb an ſie herantreten, entgegenzukommen. Nach
längerer Beſprechung beſchloß die Verſammlung, den Ausſchuß der
Vereine beſtehen zu laſſen und den Saalbeſitzerverein zu erſuchen, nun
mehr ſeine Vorſchläge zu unterbreiten. Man war nicht abgeneigt, auf
die obigen Zugeſtändniſſe evtl. einzugehen. Hoffentlich kommt nun
eine gütliche Verſtändigung, die doch im beiderſeitigen Intereſſe liegt,
zuſtande.

Die Abordnnug der Halloren am kaiſerlichen Hoflager zu
Berlin. Die Abordnung der Salzwirker Brüderſchaft im Tal zu Halle
in ihrer auffallenden Tracht war am Reujahrstage um 7 Uhr abends
ins Königl. Schloß befohlen worden. Jn einem beſonderen Gange
warteten ſie mit ihren Geſchenken Halleſcher Schlackwurſt und gekochten
Eiern in einer hohen Salzpyramide ſteckend, auf, die von den an der Familien
tafel Teilnehmenden, nämlich dem Kaiſer, der Kaiſerin, dem Kronprinzen,
der Kronprinzeſſin, dem Prinzen Eitel Friz, Oskar, Adalbert, Auguſt
Wilhelm, dem Prinzen Heinrich von Preußen, Prinzen Rupprecht von
Bayern, Herzog Albrecht von Württemberg, dem Prinzen und Prinzeſſin
Leopold von Preußen, der Prinzeſſin von Schleswig Holſtein, gern ge
nommen wurden. Der Sprecher, Herr Chriſtian Puppe, überreichte
den hohen Herrſchaften das Neujahrsgedicht der Brüderſchaft, das die

dajeſtäten im goldenen, die übrigen hohen Herrſchaften im ſilbernen Ein
bande erhielten. Die beiden Begleiter, die Herren Max Puppe und Max
Froſch, ſervierten unterdeſſen Wurſt und Eier. Der Kaiſer fragte
nach den Familienverhältniſſen der Halloren und ob dieſelben noch
fleißig ſchwimmen. Die Halloren ſind bekanntlich durchweg gute
Schwimmer, die ſich in früheren Zeiten den in Halle weilenden Fürſtlich-
keiten im Fiſcherſtechen und Schwimmen zeigten. Die Kaiſerin erkundigte
ſich ebenfalls nach den Familien der Abgeordneten und dankte für das
Extrag ſchenk der Frau Hoſſchlächtermeiſter Halke. Am 2. Januar
konnte der Kaiſer die Halloren in beſonderer Audienz nicht empfangen,
da er mit dem Prinzen Heinrich nach Bielefeld zum Begräbnis des
Geheimrats Hinzpeter gereiſt war. Dagegen wurde die Abordnung erſt
vom Kronprinzen, ſpäter von der Kaiſerin empfangen. Die hohen
Herrſchaften erkundigten ſich in leutſeliger Weiſe, wie es in Halle zugehe
und ob es ihnen in Berlin gefalle. Mit Grüßen an die Brüderſchaft
wurden die Halloren entlaſſen. Dieſelbe freundliche Aufnahme fanden
ſie auch bei den übrigen Prinzen, denen ſie die für ſie beſtimmten Ge-
ſchenke überreichten. Während ihres Berliner Aufenthaltes wird die
Abordnung auf kaiſerliche Koſten unterhalten.

26jähriges Dienſtjubiläum. Der Schloſſer Julius
Liebenow hierſelbſt beging am 2. Januar er. ſein 2öjähriges
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Der allseitig bekannte, nur einmal

m S S
Ausser den schon früher erwähnten Artikeln füge vom

Montag, den G. Januar
noch Schürzen öller Art, Wolltücher, Gesellschaftstücher, Reise-Plaids, Taschentücher, Badehandtücher,

Pelz- und Federhoas, Besätze, Spitzen, Gürtel es. dem Ausverkaufe bei.

Dienſtjuhtlänm als Angeſtellker der EiſendahnZenkralwerk
ſtätte. Aus dieſem Anlaß wurden dem Jubilar ſowohl von
ſeiner vorgeſetzten Behörde, als auch ſeinen Mitarbeitern und
Bekannten mannigfache Ehrungen bereitet.

Schuhmacher-Jnnung Halle und Umgegenb. e den
6. Januar, abends 834 Uhr findet die erſte Quartalsverſamm-
lung im „Zentral-Hotel“, n tra 6, ſtatt. Tagesordnung
Jahresbericht. Rechnungslegung. euwahl des Obermeiſters
und zweier Vorſtandsmitglieder. Vortrag über die Urſachen
verſchiedener Qualitäten von Unterleder (Herr Fachlehrer
Geisler, Berlin). Gäſte willkommen. FRaturwiſſenſchaftlicher Hochſchulkurſus. Privatdogzent
Dr. Küſter gedenkt genügende Beteilig vorausgeſetzt
auch in dieſem Jahre einen naturwiſſenſchaftlichen Hochſchulkurſus
abzuhalten, der in fünf bis ſechs Vorträgen „Leonardo da Vinci
und Goethe als Naturforſcher“ behandeln ſoll. Die Vorträge
findan Sonnabends von 6-7 Uhr im Hörſal des Botaniſchen
Jnſtituts (Kirchtor 1) ſtatt und beginnen am 11. Januar. Der
Kurſus iſt in erſter Linie für Lehrer und Lehrerinnen bererhnet.
doch haben Gebildete aller Stände zu ihm Zutritt. Anmeldungen
(Perſon 8 Mk.) beim Diener des Botaniſchen Jnſtituts von Mitt-
woch, den 8. Januar ab.

Entomologiſche Geſellſchaft. Unter dieſem Namen hat
ſich die entomologiſche Abteilung des Vereins für Naturkunde
mit Beginn des neuen Jahres als beſonderer Verein konſtituiert.
Die Tätigkeit des Vereins erſtreckt ſich auf alle Gebiete der Ento-mologie, ſowoyl nach der ſyſtematiſchen als auch nach der biologi-

ſchen Seite hin. Die nächſte Sitzung findet Montag, den
6. Januar, abends 84 Uhr im Kolonialzimmer des „Reichshofes“
ſtatt. Herr Kleine hält einen Vortrag über „die Entwickelung
von Dipterenlarven in den Brutgängen der Borkenkäfer.“ Herr
Ringler wird eine Sammlung blattnachahmender Schmetter-
linge, Herr Haupt Singzikaden, und zwar die prächtigen Ver
treter der Gattung Platypleura und ſolche aus Auſtralien demon-
ſtrieren. Ferner finden Beratungen über das Jahresprogramm
ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Der Gutenberg-Bund, Ortsverein Halle a. S., begeht
Sonntag, den 5. Januar ſeine Weihnachtsfeier mit Beſcherung
der Kinder uſw. in den „Ballſälen“, Lerchenfeldſtraße.

Die Platzmuſik am Sonntag, den 5. Januar er., findet mittags
12 Uhr auf dem Platze vor der Poſt ſtatt. Sie wird aueg führt von
der Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 nach folgendem Programm 1. „Unſer Reichskanzler

Marſch von Warnken 2. Huverture für Militärmuſik von
riedrich II.; 3. Nokturno von Chopin 4. Air wmilitaire von Morley

5. Fleurs de Fantasie von Heſſe 6. Jndigo-Polka von Strauß.
Zvoologiſcher Garten. Bei der andauernden Kälte iſt es ge

lungen, die Gemſen und Tahrfelſen mit einem Gletſcher zu über-
ziehen, der der Bergwand ein wahrhaft großartiges Ausſehen ver-
leiht. Jntereſſant iſt es, zu beobachten, wie ſelbſt auf dieſen
glatten, ſteilen Eisflächen die Gemſen umherklettern. Die Tiere
gehen ja ſo wie ſo ſchon gewiſſermaßen auf den Fingerſpitzen,
beim Betreten von glattem Eis benutzen ſie aber nur die vordere
Spitze der Hufe, die ſie wie die Beine ſelber krampfhaft aus-
einanderſpreizen. Auf dieſe Weiſe erreichen ſie eine überraſchende
Sicherheit beim Gehen. Auf dem Schauſtellungsplatze iſt wieder
für die Jugend eine kleine künſtliche Eisbahn geſchaffen, die allen
Beſuchern zur freien Verfügung ſteht.

Apollotheater. Die Direktion ſchreibt uns: Das dies
malige Programm vereinigt eine ſolche Anzahl prächtiger Vor-
führungen in ſich, daß man dasſelbe wohl als das beſte bisher
in Halle gebotene bezeichnen kann. Den Glanzpunkt des Abends
bildet unſtreitig E. Merians Bauern-Hunde-Theater, beſtehend
aus 42 Hunden, die ohne jede menſchliche Hilfe Theater ſpielen.
Dieſe einzigartige Dreſſurnummer ruft allabendlich durch ihre
unbeſchreibliche Drolligkeit wahre Lachſtürme hervor. Des
weiteren ſeien genannt die ſechs Geſchwiſter Colberg mit dem
kleinſten Kapellmeiſter der Welt Hugo Colberg, das Meiſter-
ſänger-Quartett, die urkomiſchen Humpſti-Bumſti uſw. Morgen
finden zwei große Vorſtellungen, nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr, ſtatt. Jn beiden tritt das geſamte Programm auf. Vor
allem ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß das Bauern-Hunde-
Theater auch nachmittags auftritt.

Eden- Theater im Walhalla-Theater. Morgen, Sonntag,
finden zwei große Vorſtellungen ſtatt: nachmittags 4 Uhr ſowie
abends 8 Uhr. Beſonders die e mit halbenPreiſen für Kinder und Schüler ſei Familien und Auswärtigen
empfohlen. Das Programm, beſtehend aus phantaſtiſch
myſteriöſen Produktionen, durch und durch dezent in allen ſeinen
Teilen, iſt ſo recht für unſer deutſches Familienpublikum ge-
ſchaffen, Groß und Klein findet hier reichlich Stoff zur Unter
haltung. Abens 8 Uhr findet eine große Monſtre Vorſtellung zu
gewöhnlichen Preiſen ſtatt.

Berſtorben. Vorgeſtern nachmittag verſtarb im
Diakoniſſenhauſe der 26jährige Muſiker Arthur Hoffmann an
den Folgen einer ſich am Montag in ſelbſtmörderiſcher Abſicht

t en Schädelſchußtwunde. H. zeigte ein ſehr zurück
haltendes Weſen und ſcheint gemütskrank geweſen zu ſein.

findet jetzt statt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Preußiſche konſolidierte Staatsanleihe (Staatsſchuldbuchanleihe).
Wie auch aus dem Jnſeratenteil erſichtlich iſt, wird

bis zum 13. bezw. 14. Januar d. Js. eine preußiſche
Staatsanleihe (Staatsſchuldbuchanleihe) zur Zeichnung aufgelegt. Der

Zeichnungspreis beträgt 98,50 für je 100 Nennwert.
Die zu zeichnenden Beträge dürfen auf 100 und jeden beliebigen
durch 100 teilbaren Vetrag lauten.

Zu den bei früheren Anleihebegebungen wiederholt aufgetretenen
Beſchwerden gehört vor allem die, daß infolge der ſtarken Beteiligung
ſpekulativer Zeichnungen diejenigen Zeichner, die den Erwerb der

Anleihe zur Befriedigung eines dauernden Anlagebedürfniſſes
wünſchen, nicht in genügendem Maße Berückſichtigung fänden. Um
dieſem Uebelſtande zu begegnen, hat der Herr Finanzminiſter ſich ent
ſchloſſen, die gegen wärtige Anleihe ausſchließlich für die Zwecke
des feſten Anlagebedarfes auszugeben. Der Verfuch, auf
dieſe Weiſe Wandel zu ſchaffen, verſpricht umſomehr Erfolg, als ſich die
Staatsfinanzverwaltung nicht wie ſonſt an die Begebung eines feſt
beſtimmten Höchſtbetrages binden will, ſondern ſoweit als möglich
die zu begebende Geſamtſumme dem auftretenden Anlage-
bedürfnis anzupaſſen beabſichtigt. Jn einer Anmerkung zu
der in vorliegender Nummer der „Halleſchen Zeitung“ bekanntgemachten
Zeichnungsaufforderung wird außerdem folgendes hervor
gehoben „Die Eintragung in das Staatsſchuldbuch erfolgt koſtenfrei.
Sie bietet gegenüber dem Beſitz der Schuldverſchreibungen den Vorteil,
daß Diebſtahl und Verluſt c. ausgeſchloſſen ſind. Ueber die Zinſen
kann der Eingetragene nach Belieben verfügen, d. h. ſie ſich ſelbſt oder
einem Dritten, z. B. ſeinem Bankier, zuſenden oder überweiſen laſſen.
Nach dem 31. Dezember 1908 bis zu dieſem Zeitpunkt
hat ſich der Zeichner einer Sperre zu unterwerfen ſteht jedem
Zeichner das Recht zu, an Stelle der Schuldbuchforderung die Aus

händigung von Staatsſchuldverſchreibungen zu
verlangen.“ Die Ausgabe einer Anleihe wie der vorliegenden mit
zunächſt 4 iger, dann 38/, iger und 31 iger Verzinſung ſcheint
das Richtige zu treffen. Abweichend vom Verfahren bei früheren
Anleihebegebungen ſind diesmal ſämtliche Banken und
Bankiers berechtigt, gegen Vergütung Zeichnungen
auf Schuldbuchforderungen zu vermitteln.

Wochenüberſicht der Reichsvank vom 31. Dezember 1907.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 704 179 000 Abn. 10 657 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 75 439 000 Abn. 4857 000
3. do. an Noten anderer Banken 7 499 000 Abn. 24 056 000
4. do. an Wechſeln l 493 593 000 Zun. 178 395 000
5. do. an Lombardforderungen 364 307 000 Zun. 246 234 900
6. do. an Effekten 121 805 000 Zun. 51 292 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „105 994 000 Abn. 21 606 000

Paſſiva:
das Grundkapital C 15380 000 000 unverändert.8

9. der Reſervefonds
10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „658502 000 Zun. 94 498 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 83 578 000 3un. 3791 090

Bei den Abrechnung sſtellen wurden im Monat Dezember
3 752 606 000 abgerechnet.

64 814 000 unverändert.
1 885 922 000 Zun. 316 457 000

t

Neue Brikettwerke. Wie uns mitgeteilt wird, hat der
Duxer Kohlenverein bei Leipzig die neuen Braunkohlen
gruben „Dora“ und „Helene“ erſchloſſen und Brikettwerke
errichtet, welche ſchon Anfang nächſten Monats in Betrieb geſetzt
werden ſollen. Den Generalvertrieb der geſamten Produktion an
Rohkohle, Naßpreßſteinen, Salon und Jnduſtrie Briketts hat die
Kohlen-Groß-Firma Louis Schulze, G. m. b. H. in Berlin, über
nommen.

W. Jn der Generalverſammlung der Siemens K Halske-Aktien
geſellſchaft wurde, wie ſchon kurz gemeldet, die Ausſchüttung einer
Dividende von 11 genehmigt. Auf die Anfrage über die Aus
ſichten des laufenden Geſchäftsjahres wurde die Er-
klärung abgegeben, daß für einen Niedergang der Konjunktur
bis jetzt keine Anhaltepunkte vorlägen, und daß die Summe
der Aufträge nicht unbeträchtlich die des Vorjahres überſteige. Wenn
demnach keine unvorhergeſehenen Zwiſchenfälle einträten, dürfe auch
für das laufende Geſchäftsjahr ein befriedigendes Ergebnis
erwartet werden.

y. Leipzig-Anhalter Hautwollfabrik Haesloop Co., Aktien
geſellſchaft, Rodleben bei Roßlau a. Elbe. Vas am 30. September

im Jahre u. zwar Vor Beginn der Inventur stattfindende

Rusverkau

S

in Wollo und Soeide u Die in Massen angesammelten

nd Kleine Reste aller Art extra billig.

Gegründoet

18665.

2 rn

Bruno Freytas
Umtauseh izt hierbei night gestattet.

Leipzigerstr.
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abgelaufene Geſchäftsjahr ſchließt bekanntlich mit einer nicht unbeträcht Buckerberichte. richtsmmiſterium abgelöſt und dem Juſttzminiſterium uver
lichen Unterbilanz. Der Verluſt beträgt 308 037 der Magdeburg, 4. Januar. (Eigener Drahtberſcht der Halleſchen geitung.) wieſen werden. Briand habe nach Unterredungen mit
unter Aufzehrung der 37228 enthaltenden Reſerve ſich auf Fornzuckerexel., von 689 Rend. Tendenz ruh mehreren befreundeten Abgeordneten das Anerbieten
270 809 reduziert. Jn dem Bericht des Aufſichtsrates heißt es: Nachprodukie exel. 759 Rend. 7,75--8,05. g. des Miniſterpräſidenten en d 9 iltig angenommen.
„Die Reviſions- und Vermögensverwaltungs Aktiengeſellſchaft hat in Brotraffinade l. ohne Faß 19,621 19,75.
unſerem Auftrage den Rechnungsabſchluß eingehend geprüſt und dierbei Kryſtallzuder l. mit Sack Tendenz ruhi Der franzöſiſch- amerikaniſche Handelsvertrag.
der Auffaſſung Ausdruck gegeben, daß ein Teil des durch die Gem. Raffinade mit Sack 19,37 19,50. ruhig. daß die ſeitdies j Paris, 4. Jan. Wie verlautet, hofft man, daß die ſeesjährige Bilanz ausgewieſenen Verluſtes noch Cem. Melis mit Sack 18,75 15. 00. z r iſchL Vorj s Der V 5 Monaten ſchwebenden franzöſiſch- amerikaniſchenzu Laſten des Vorjahresgehe. er Vorſtand hat unter Rohzuder J. Vrodukt Tranſito frei an Bord Hamburg. d t v l n nunmehrnäherer Begründung ſeine gegenteilige Anſicht ausgeſprochen. Weitere Januar 19 900., 20.008. Mai 20,656, 20,70B. Handelsvertrags- Verhandlungen
Darlegung in dieſer Richtung bleibt für die Generalverſammlung vor ruar 20.100., 20.20W. Auguſt 20.950, 21 00B. doch zum Abſchluß gelangen werden. Die franzöſiſche Re
behalten. ärz 20,306, 20,40B. Oktober Dezbr, 19,556G, 19,60B. gierung hat ſich bereit erklärt, Zollermäßigungen auf Baum-

W. B. Der Verkehr nach Afrika. Wie wir von unterrichteter Tendenz: ruhig. wolle, Petroleum und gewiſſe Maſchinen zu bewilligen,
Seite hören, iſt zwiſchen dem Nord deutſchen Lloyd und der Hamburg, 4. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeltung.) Amerika will eine 20prozentige Zollermäßigung auf Cham-
Hamburg-Bremer-AfrikaLinie einerſeits und der Ha m pagner und andere franzöſiſche Weine gewähren.bu r geAmerika und Woermann- Linie andererſeits eine Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,
weitgehende Verſtändigung über Vier nach Afrika erzielt r J ar 55 ob frei an Bord Hamburg. Erdbeben auf Jamaika.
wodurch für Hamburg ſowohl wie für Bremen regelmäßige an 92- o einer Meldung der „New-Verbindungen nach den in Betracht kommenden afrikaniſchen März 20.35. Oktober. 15 60. Tendenz: ruhig. New.9ork, 4 Jan. Nach f'J a fand dort
Plätzen gewährleiſtet ſind Mai 20,65. Dezember 19,50. York Times“ aus Brownſtown auf Jamaieſtern morgen ein heftiges Erdbeben ſtatt. Man beW. Aus der Baumwollinduſtrie. Die Beſitzer der Baumwoll Schaden angerichtetſpinnereien des Bezirkes Mancheſter haben beſchloſſen, über ihre i t ürchtet, daß auf der Jnſel gro ßer aden angſämtlichen Arbeiter die Ausſperrung zu verhängen. Der Beſchluß ſetzte Hraht- und FeruſprechRatzr en. worden iſt.

wurde beinahe einmütig gefaßt. et Kälte in Thüri HandelstelegrammW. T. B. „ingeſtelltes Konkureverfahren, Das Konkursver n e Düſſeldorf, 4. Jan. (Kohlen und Eiſenmarkt.) Die Abfahren gegen die ChicagoMilwaukee Electric-Railroad- Erfurt, 4. Jan. Den Blättern zufolge herrſchte geſte ahme der gohlen entſpricht der Leiſtungsfähigkeit der
Company iſt eingeſtellt worden. in vielen Gegenden Thüringens ſtrenge Kälte. Daß s Dagegen macht ſich ein Rückgang im Abruf von

im in Schleiz das Thermometer Heute früh 30 Grad Ceiſins Hoch iuhlber. Auf dem, Eiſenmarkte würden Roh und
Kurabortebt o Be a Uonls S. zrigte, beſtätigt ſich. In der Flur bei Apolda iſt ein Stubl S beiſen zu ermäßigten Preiſen lebhafter gekauft.

flechter, bei Stadt Jlm ein Handwerksburſche und bei Bei- Sta
ter u rode ein Fabrikarbeiter erfrore n aufgefunden worden. Berlin, 4. Jan. Prinz Rupprecht von Bayern

rio zie en un n er Briand franzöſiſcher Juſtizminiſter? iſt heute vormittag 1054 Uhr nach München r verte
Stadtanleihen, Plandbriefe asw. Paris, 4. Jan. Es heißt, Clemenceau habe ſich deshalb „Wien, 4. Jan. Der Kammerſänger Heſch i
d e n z entſchloſſen, Briand das Juſtizminiſterium anzubieten, weil früh hier ge ſtorben.ne 38 er et258 dieſes Miniſterium ganz beſonders jetzt infolge der vom Plozt, 4. Jan. Die Deichſel iſt ßer n der
üsſſetdt 38 9 las nieite on is92 a Senat beſchloſſenen Unterſuchung über die Liquidation der Toulon, 4. Jan. Jnfolge des Unfalls des ander
e h t v 1008, z o 100000 Kongregationsgüter wegen der durch das Geſetz über den marokkaniſchen Küſte geſtrandeten T t
gallerhe Ah Fieät Anleihe von 1900, Seimfall der Kirchengüter drohenden zahlloſen Prozeſſe ein dampfers „Nive“ hat die hieſige Hafenbehörde den Befehl
ins 7 n e. 1900, Serle m 7 247 z 99000 wahrer Kampfpoſten geworden ſei und einen Mann von erhalten, die Ausrüſtung des Transportdampfers „Gironde
krnn ungewöhnlicher Begabung und Energie verlange. Aus zu beſchleunigen. Letzterer ſoll den „Nive“ erſetzen.
e e e re 3 22 e dieſem Grunde werde auch die Kultusabteilung vom Unter Irer r z 535 mdumborger f 0.un e T Kursnotierungen dar Berliner Börse vom 4. Januar, 2 Uhr nachmittags.
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In diesem Jahre nicht
wiecderkehrende Gelegenheit!

Da für die Inventur geräumt
werden muss, machte ich Preise.
die wirklich räumen.

NB. Ausschneiden!

c c c c

Versuch überzeugt!

Eine Treppe, Leipzigerstrasse 17, Kein Laden.

Detail- Verkauf von F abrik-Resten und Partien in
m Lleiderstoffen, Baumwoll- u. Leinen waren.

C. Wilhelm Schrader.
Diese Annonoe bitte bei Einkäufen von s Mk. an mit 30 Pfg.

u. Von 2 Mk. an mit 10 Pfg. in Zahlung zu geben.

C

Die Deutſche Feldarbeiter-
Zentralſtelle zu Berlin, Hafen
platz 4, vermittelt ausländiſche
Arbeiter für Landwirtſchaft und
Induſtrie und zwar:

Ruſſiſche Polen
durch die Vermittelungsämter:

Thorn (Weſtpr.),
Kruſchwitz (Poſen),
Stralkowo (Poſen),
Borcytowo (Poſen),
Skalmierzyee (Poſen),
Grabow (Poſen),
Wilhelmösbrücrk (Poſen),
Kreuzburg (Oberſchl.),
Rofenberg (Oberſchl.),
Herby (Oberſchl.):

Galiziſche Polen
durch das Vermittelungsamt

Myslowitz (Oberſchl.);
Ruthenen

durch das Vermittelungsamt
Neuberun (Oberſchl.);

Ungarn
durch das Vermittelungsamt

Annaberg (Kreis Ratibor).
Bezugsbedingung. u. Formulare

zur Auftragserteilung verſendenauf Wunſch die Fewdarbener-

Zentralſtelle und die betreffenden
Vermittelungsämter. 299

Verlaugte rin
Nebenverdienst.
Für fleißige, zuverläſſige Herren, die
in landwirtſchaftl. Kreiſen bekannt
ſind und unbedingtes Vertrauen be
ſitzen, bietet ſich Gelegenheit zur Er
werbung eines groß Nebenverdienſtes.
Berufslandwirte oder Landwirte a. D.
bevorzugt. Gefl. Offert., über welche
ſtrengſte Diskretion zugeſichert wird,
unter B. M. 7073 an Rudolf
Moſſe, Halle a. S. erbeten. [278

I. Beamter gesueht!
für 2100 Morgen große Wirtſchaft
bei Torgau. Anfangsgehalt 600 M.
Haltung eines Dienſtpferdes geſtattet.
Polniſche Sprache erwünſcht. Alter
möglichſt nicht unter 24 Jahren.

Willy Kühn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. Z. Telephon 2233.

Gesucht für 1. April ein
nicht zu junger unverheirateter
Beamter, der z. T. selbständ.
Wirtschaften muss. Nur best-
empfohlene Herren wollen sich
mit Gehaltsansprüchen zunächst
schriftlich melden

Böther.
Rittergut Schieferhof i. Obhausen,

h Offener Stellenals für Jnſpektoren, Verwalter.
Rechnungsführer, Mamſels Hof u.
Feldauſſeher weiſt für 1. März u.
1. April d. J. unter koulanten
Bedingungen nach

Fritz Eckardt,
Landwirtſchaftliches Haehwels Burzan,

Fürſtental part.
Mein Bureau iſt Sonntags

Uhr nachm. geöffnet. h

Inſpektor f. Wiſch. b. Halle
l. April mit 1000 Mk. Anf.Geh.,
Hofverw. f. Wtſch. b. Magdebg.,
400 Mk., junge Verw. ohne Ge
halt u. Eleven f. Rgt. ſucht Binne-
Weiss, Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtr. 9. [347

Jnfolge Todesfalles wird per
ſofort oder 1. April 1908 für
Domäne Merzien
ein Leute-Aufſeher und
ein Nachtwächter

eſucht; ferner zum 1., April 1908für Rittergut Zehringen
ein Leute-Aufſeher.

bis 2

d. Strandes. dekonomierat, en

Dek. Inspekforen,
Dek.-Verwalter,

welche bald und 1. 4. 08 Stellung
ſuchen, wollen ſich mit Atteſten
und Lebenslauf 417 melden z

Stellenvermittler,Wilhohm Beal, Kl. ülrichſtr. 240.

V Seit 26 Jahren beim Fach.
Per 1. April, auch früher, em

pfehle: Verwalter, Hofmeiſter,
Aufſeher, Gärtner, Kutſ ver,
Diener, Schäfer, Schweizer,
Kuhfütterer Futterknechte,
Pferde und Ochſenanſpänner,
Arbeiterfamilien. Hermann
EIlsn ar Stellenvermittler.

Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.

Jüngerer Inspektor
mit nur guten Zeugniſſen wird auf
ein Rittergut bei Weißenfels a. S.
1. März 1908 gesucht. Gehalt
700 Mk. Bewerbungen nebſt Zeugnis
abſchriften u. U. W. 7 an
Rud. Mosse, Halle a. S. (213

Suche zum 1. 4. ſoliden, tücht.

erwalter
mit mindeſtens 5jähriger Praxis
bei 500 Mk. Gehalt p. a. Zeug
nisabſchriften, welche nicht zurück
geſandt werden, erbittet [215

F. Handt,
Rittergut Oberfarnſtedt

bei Querfurt.
Vorſtellung nur auf Wunſch.

Hofmriſter-Geſuch.
Rittergut Canena ſucht zum

1. April bei hohem Lohn einen
ordentl., zuverläſſigen Geſpann

Hofmeiſter. [224
aeer Hofmeiſterzweiter
auf ein Rittergut b. Delitzſch p.
1. April geſucht. Offerten unter
Z. o. 446 an die Exped. d. Ztg.

Hofverwalter
für großes Rittergut in der Nähe v.
Halle geſucht, Nur Bewerber mitbeſten Fenghſfen wollen ſich melden.

Off. unt. Z. s. 450 an die Exp. d. Ztg.

Für eine große Domäne in der
Provinz Sachſen wird per 1. 4. 08
evtl. früher ein durchaus tüchtiger,
erfahrener verheirateter (169

Hofverwalter
für dauernde Stellung geſucht.
Offerten unter Beifügung von
Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüchen erbeten unter Z. i. 443
an die Exped. d. Ztg.

ein Hof-Perwalter,
mit guten Zeugniſſen verſehen,
unverheiratet, findet Stellung zum1. März oder 1. April. les
Rittg. Etzdorf. Sehröder.

Suche zum 1. April einen
zuverläſſigen

Schäfer.
Zeugniſſe nebſt Lohnanſprüche ſind
einzuſenden. W. Herold,
314) Döbern bei Torgau
Ledige u. verheir. e
familien, Kuh u. Ochſenfütterer
vermittelt unter günſtigen Be
dingungen Martha Brandt,
Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 13.

Fernruf 2646. (179
Suche ſofort, ſpäteſtens bis

1. April, ein gebildetes, in allen
Zweigen des Haushalts erfahrenes,

nicht zu junges Wirtſchafts
fräulein mit guten Zeugniſſen.
Mädchen vorhanden. Gehalts-
anſprüche erbeten. [7654
Frau Superint. a. D. Saran.
Hille a. S., Wittetindſtr. 93, II.

Geſucht ein chriſtliches junges
Mädchen, das fertig weiß

Ev. Diakoniſſenhans.

abſchriften u. Gehaltsangabe ſind zu
ſenden an

Arbeiter

Einige Dresoherfamilien
für St. Ulrich u. Arbelterfamlllen für
Stöbnitz nimmt 1. April an Rit er-
gutsverwaltung St. Ulrich b. Mücheln,
Bez. Halle a. S. Vehnungen verhanden.

Auf Rittergut Canena bei
Halle a. S. finden per 1. April
ecran Pferdeknechtfamilien

bei hohem Lohn Stellung. [223

Suche jg. Mädchen z. 1. Febr. als
Verkäuferin in mein Kürſchnergeſchäft.
Selbige muß auch i. Haush. mit tätigſein. Photogr. wenn mögl., erwünſcht.

Familienanſchl. b. kinderl. Eheleuten.
Hermann Schönhelt, Hoftürſchner,

Rudolſtadt(Chär.), Schwarzburgerfr. 11.

Perſouen-Angebote.

Aufträge auf ruſſiſch polniſche,
galiziſche, ungariſche

keldarbelter
nimmt für Frühjahr noch entgegen

Arbeitsnachweis
der Landwirtschaftskammer f.
d. Provinz Sachſen, Halle a. S.

Riebeckplatz Nr. 3.

Zum 1. Februar, März oder
April 08 fucht junger, geborener
Landwirt, für das Sommerhalbjahr
bis 1. Oktober Stellung als

Verwalter
auf größerem SGute, möglichſt Um
Founs von Halle oder Leipzig.

in 20 Jahre alt, immer auf größ.Gütern Kgr. und Prov. Sagſſens

tätig geweſen, landwirtſchaftliche
Schule abſolviert und Kenntnis in
landwirtſchaftl. Buchführung.
Offerten bitte einzureichen unter Z. A.
451 an die Exped. dieſer Ztg. [371

GSalleſche e Zeitung

Taglich zwei Ausgaben

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.

Ofeene Stellen un Stellengeſuche,

welche in den Kreiſen der Landwirte und

erſcheint ſeit i

bei den Angeſtellten derſelben wirken ſollen,

angeſehenen und

Der Zeilenpreis

inſeriert man mit beſtem Erfolge in der alten

Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Jede Anzeige iſt in der Provinz Sachſen ſowie in
den angrenzenden Ländern ihres Erfolges ſicher.

Wegen Aufgabe einer ſolchen Anzeige wende man
ſich an die bekannten Annoncen Expeditionen oder

an die unterzeichnete Geſchäftsſtelle

Erpedition ver Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,
Eingang Gr. Brauhausſtr. 30. Fernruf 158.

weit verbreiteten

beträgt 30 Pfg.

und trage

am el-
haar-

Leibwärmer
Kniewärmer
Fußwärmer
Kopfwärmer
Pulswärmer

Armwärmer
Bruſtwärmer
Schulterwärmer
Rückenwärmer
Seelenwärmer
Nierenwärmer
Lungenwärmer
Bettſchuhe
Bettjacken

Fuß rollen
opfkiſſen

Schlafſäcke
Fufzſäcke

chlafdecken
Reiſedecken
Unterhoſen
Unterjacken
Socken
Strümpfe

Beſter Schutz gegen
lüehtu. Kheumafismus.

Aerztlich empfohlen.
Zu haben bei

Julius Bacher

Halle a. S., [366
Leipzigerſtraße 12.

Größtes Spezialgeſchäft für
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Suche für einen

Aufseher
mit 20-30 SGaliziern vom
25. Juni 08 ab anderweitige
X Beſchäftigung. [346

H. Bardenwerper,
Büſſchdorf- Halle a. S.

Herrſchaftlicher
Kutſcher,

Soldat geweſen, 1,69 groß, 30 Jahre
alt, verh, 1 K., guter Pferdepfleger,
ſicherer und geſchickter Fahrer, ſucht,
geſtützt auf gute Zeugniſſe u. Empf.,
dauernde Stellung zu ſofort od. ſpät.
Gefl. Offerten erbittet Leibkutſcher
Steinicke, Guben, Grünſtr. 1.

Tüchtige Knechte,
Burſchen, Melker, Familien beſ. bill.
Louise Bärwinkel, Stellenvermittlerin,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9. Keine
Vorauszahl. Proſp. grat. (306

VDermietungen.

8 67. Steinstr. 14, III. Et,
herrſchaftl. Wohnung, ö St., Sas,

C 2 äheres im Bankgeſchäft,T X Brüderſtr. 4.Geſucht ein Kraukenwärter mit Mehrj. meiſt ſelbſt. Jnſp. (Thür.),guten Zeugniſſen. [351 anf. 30er, zurzeit in ca. 1800 Mg. Troth aer ſtr 14,
Ev. Diakoniſſenhans.

Landwirtſchafterinnen haben ſtets
die größte Auswahl an guten
Stellen mit höchſtem Lohn bei
Frau Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Suche für ſofort oder ſpäter eine

Mamsoell,
die in Molkerei und Federviehzucht
Beſcheid weiß und gut bürgerlich
kochen kann. Offerten mit Zeugnis
abſchriften und Gehaltsanſprüchen

erbeten an (68Frau Elisabeth Zollmann,
Rittergut Hahsdorf b. Cöthen

in Anhalt.
Wegen Verheiratung der ſeßigen
ſuche zum 1. April eine ältere

Mamsell.,
perfekt i. f. Küche, erfahren i. d. Feder
viehzucht, Wäſchebehandlung u. Milch

wirtſchaft (nur f. d. Haush.). Zeugnis

ran Marianne Wagner,
om. Amesdorf b. Güſten (Anh.).

Junges Mädchen.
Auf Rittergut Döllingen bei

Elſterwerda wird zum 20. Jan. Stelle
f. j. fleiß. unverwöhnt. Mädch. nicht

unter 16 J. zur gründl. Erlernung
des land wirtſchaftlichen Haushalts
frei. Familienanſchl., freie Station
(bei guter Leiſtung Taſchengeld).
Anerbieten erbeten an [318

Frau Elisaboth Glinther.

halt. intenſ. Muſterwirtſch., wünſcht
weg. Uebergabe des Gutes in andere
Hände zum 1. IV. eventuell ſpäter
Stelle als verh.

Inſpektor
auf größerem Gute. Selb. iſt bef.
d. Wirtſch. ſelbſt. vorzuſt. Zeugniſſe
entſpr. Gefl. Off. u. Z. qu. 3
an die Exp. d. Ztg. s

Junger Mann
v. 32 Jahren, welcher Familien
verhältniſſe halber gezwungen iſt,
ſeine größere Mühle und Land
wirtſchaft zu verkaufen, ſucht
paſſende Stellung. Kenntniſſe
vorhanden. W. Off. u. Z. u. 452
an die Exped. dieſer Ztg. [369

Tüehtiger Gärtner,
40 J., ev., verh., nur zuverl., ſtrebſ.,
ſelbſt. tücht. Kraft, firm in Frühbeet
treiberei, Gemüſebau, Obſt, Blumen-
gärtn., Parkpflege uſw., ſowie allen
Geſchäftszw., ſucht p. 1. 3. od. ſpäter
ſeiner Kenntn. entſpr. el. auf größ.
Ritierg., ſelbſtändige Lebensſtellung.
Gefl. Off. erb. Friedr. MUIIor,
Weißenbach 37x, Unterfrkn., Bayern.

Halbinvalide,
Maurer, in Gartenarbeit ſowie
Heizung erfahren, ſucht p. 1./4. in
Fabrik oder gr. Grundſtück Stelle als
Hausmann bei leichter Beſchäftigung.
Off. unter D. 887 an Haasenstein

Vogler, A.-G., Halle a. S. [362

Junges Mädchen
zur Erlernung der Wirtſchaft
auf Rittergut bei Halle geſucht.
Offerten erbittet I. Seohwarz.
Merſeburgerſtr. 164. (217

Suche Stellung als Aufſeher
ür 1908 mit 40 -50 Leuten in
hüringen oder Sachſen 10 Jahre

als Aufſeher tätig, 3 ut.Zug gen Kuſſeher

herrl. Ausſicht nach d. Park, I. 4. 08
zu verm. Preis 730 Mk. Näheres
an der Badekaſſe oder Kontor,

Wohnuung, 3 St., 2 K., K. mit
Speiſek. u. Zubeh., ſofort oder ſpäter.

Niederlage, [272
die v. Tiſchlermſtr. Rothe innegehabt.
Räume, 1. 4. z. verm. ev. a. m. Wehnung.

Dorotheenstr. 17, I, a
herrſchaftl. Wohnung mit gr. Balkon,

268

dich warm

Taxw. 78000

Grosse Märkerst' asse
herrſchaftl. Part. Wohnung
5 gr. St., Manſarde, reichl. Zub.,
Bad, Gas, Gartenbexutzung,
900 M., 1. 4. 08 zu vermieten.

X Herrſch. 5--6 Zimmer Wohn.
Rich. Wagner- u. Roſenſtr.-Ecke.
Näheres Gr. Brauhausſtr. 4, pt.

ſt 2 große Etagen-Karlſtraße 32 Wohnungen in

ruhigem Hauſe zum 1. 4. zu ver
meiten, enthaltend 6 Zimmer, K.,
Speiſek. Bad, Gas, Waſſerkloſ.,
großen Korridor u. reichl. Zubehör.
Angenehme Lage. Nähe beider
elektr. Bahnen u. des Zentrums
der Stadt Näheres part. [170
Hochnherrseh. Wohnungen T. 4. 08.

Part.: 7 St., K., Spfk., Bad,
Jnnenkl.,Veranda, Gart. 2 Bodenk.,
3 Keller, Plättraum, 1200 Mk.

II. Et g. ſchöne Ausſ., 6 St.,
K., Spſk., Bad, Jnnenkl., Veranda,
Küchenbalkon, Zubehör wie vor.
1300 Mk., ev. noch 1 St. in Manſ.
Näh. Rich. Wagnuerſtr. 28 p.
x Herrſch. 8 Zimmer-Wohn.,
Rich. Wagnerſtr., 1. April 08.
Näheres Gr. Brauhausſtr. 4, pt.

Henriettenstr. 12
I. Etage per 1. 4. er.

mm für 700 K. n
zu vermieten. [363

Rlietgeſuche.

r Geſuchtherrſchaftl. Wohnung,
X 5 Zimmer, Diele, Küche nebſt Zub.,

womögl. m. etw. Gart., im Norden
8 d. Stadt, von ruh Fam. (3 Perſ.)

1. April. Mietspreis 1000 1200
Mk. Näh. Angaben nebſt Plan der

x n n B. D. 7065 an
Rud. Mosse, Halle a. S.
S Herrſchaftl. Wohnnng,
X 6--7 Zimmer nebſt Zubehör,
X wenn möglich etwas Garten,
X im Norden der Stadt zum
X 1. April 08 von ruhiger Familie
A geſucht. Mietspreis ca. 1290 bis

14)0 Angebote nebſt
X Lageplan unter B. R. 7014
an Rud. Mosse, Halle.

Geldverkehr.
45-47000 Mk.

auf mod. Reuban p. ſofort od. 1. 4.
geſ., 900 qm geb. Miete 3400 Mk.,

Off. unt. B. H. 7069
an Rud. Mossso, Halle. [276

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräul. Margarete
Wagner mit Hrn. Kaufmann
Wilhelm Bertling Leipzig
Berlin). Frl. Marka Kuck mit

Hrn. Fabrikbeſitzer Carl Heckert
(Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberamtmann Eduard Wette
(Derſewitz). Herrn Leutnant
Dinglinger(Brandenburg a. H.).
Eine Tochter: Hrn. Prof.
Dr. Le Blanc (Leipzig'.

Geſtorben: Herr Ludwig Ernſt
(Ellrich). Herr Geometer a. D.
Ferdin. Linckec Naumburg a. S.).
Herr Dr. Oskar Horn (Berlin).
Herr Regierungsrat Auguſt
Schumann (Kaſſel). Frau Auguſte

Merſeburgerſtr. 168.

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, beute
mittag 1 Ubr unsere inniggeliebte Mutter, Grossmäutter,
Urgrossmutter, Schwiegermutter und Tante, die

verw. Fran Vice-Generalsuperintendent

We
S

2 hrenach längerem Leiden im 75. Lebensjahre heimzurufen,
Halle a. 8., am 3. Januar 1908.

Im Namen der
Paul Gerhard Wanhn, Konsistorialassessor, Stettin,
Alfred Wanhn, Pastor, Casel b. Golssep,

Die Beerdigung findet Monteg, den 6. Januar, nach-
mittags in Bad Kösen statt,

Körner geb. Truttſchel (Erfur).
e

3
7

e

Hinterbliebenen

Die mir und meiner Familie bezeugte Liebe und Freund-
schaft bei dem Heimgange meiner lieben, treuen Lebens-
geführtin ist eine vo grosse, dass ich niedt allen Freunden
einzeln danken Kann Ioh gestatto mir deshald, nur autdiesem Wege meinen tiefgefühblten, herzlichsten Dank zuw

Eduard Kobert,
Auadruck 2u bringen.

Aunenaue b. Lipke, Kr. Landsberg
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Vermiſchtes.
N. G. C. Tod des Gutsherrn von Skyren. Eine Familienan-

zeige und ein Nachruf des Bonner Korps „Boruſſia“ melden, daß
Herr Joachim von Schierſtaedt, Rittmeiſter der Reſerve des
zweiten GardeDragoner Regiments und Mitglied des Hauſes der
Abgeordneten, geſtorben iſt. Der Tod dieſes Mannes, der in der
Oeffentlichkeit wenig hervorgetreten iſt, ruft allerhand Erinne-
rungen wach. Herr v. Schierſtaedt war der älteſte Sohn des erſt
oor zwei Jahren entſchlafenen Rittergutsbeſitzers Friedrich
o. Schierſtaedt auf Trebichow bei Radenickel, der Zeit ſeines
Lebens eine der ſtärkſten Stützen der konſervativen Partei und im
beſonderen auch ihres Organes, der w. war und
dem Abgeordnetenhauſe 87 Jahre lang, von 1870 bis 1873 für
Grüneberg-Freyſtadt und von 1877 bis zu ſeinem am
6. Mai 1905 erfolgten Tode für Frankfurt a. O. angehörte.
Als er ſtarb, folgte ihm ſein älteſter Sohn, der nun auch, erſt
19 Jahre alt, ins Grab geſunken iſt, im Beſitze von Trebichow und
Heidenau und wurde an ſeiner Statt in den preußiſchen Land-
tag gewählt. Seinen Wohnſitz behielt er jedoch auf dem Gute
Skyren bei Kroſſen, das er ſchon früher als Eigentum be-wirtſchaftet hatte. Und dort iſt er auch jetzt geſtorben. n Skyren,

eben im Hauſe des jetzt entſchlafenen Herrn Joachim v. Schier-
ſtaedt, ſtarb aber auch am 6. Februar 1899 Graf Leo v. Ca-
privi, der zweite Kanzler des Deutſchen Reiches. Graf Caprivi
war Junggeſelle. Als er das Generalkommando des zehnten
Armeekorps in Hannover aufgab, um als Nachfolger Bismarcks
in das Palais in der Wilhelmſtraße 77 einzuziehen, waren es ſeine
Nichten, die bei größeren Feſtlichkeiten abwechſelnd als Haus
frauen an ſeiner Seite wirkten, die Töchter ſeiner Schweſter, der
Frau Hertha v. Lamprecht, geborenen v. Caprivi. Frau
v. Lamprecht war ſeit 1871 die Witwe des Aſſeſſors Karl v. Lam
precht, eines Sohnes des preußiſchen Bankpräſidenten Ferdinand
v. Lamprecht und der Johanna Robert-Tornow (eigentlich
Levin), einer Nichte der berühmten Rahel Varnhagen-Levin.
Von dieſen Töchtern der Frau v. Lamprecht fiel meiſt der jünſten,
an den Grafen Auguſt Finckenſtein von den zweiten Garde-
dragonern verheirateten, die Aufgabe zu, ihren Oheim, den
Kanzler, beim Empfange der Gäſte in der Wilhelmſtraße zu unter-
ſtützen, aber auch deren ältere Schweſter, Frau Dorothea v. Schier-
ſtaedt, eben die Gemahlin des jetzt heimgegangenen Abgeordneten
Joachim v. Schierſtaedt, ſah man öfters bei feſtlichen Gelegen-
heiten im Reichskanzlerpalais. Und als Graf Caprivi am 25. Ok
tober 1894 aus dem Dienſte ſchied, zog er ſich zu dieſer Nichte, in
die Schierſtaedtſche Familie nach Skyren zurück. Dort lebte er,
wie man weiß, völlig zurückgezogen.

Das Drama von Allenſtein. Nach den bisherigen Darſtel-
lungen ſollte Hauptmann v. Goeben gleich einem ver-
mummten Bravo im Dunkel der Nacht ſeinen Kameraden er-
ſchoſſen haben. Aber die Rolle, die die Einbildungskraft
ſenſationslüſterner Berichterſtatter dem Hauptmann zugewieſen
hat, iſt noch nicht völlig beglaubigt; im Gegenteil, es melden ſich
Stimmen, die jenen Trick mit der ſchwarzen Maske, der ja in
einem Detektivroman nicht hätte fehlen dürfen, für völlig
unwahrerklären. Man wird das mit einem gewiſſen Ge-
fühl der Befriedigung vernehmen. Herr Kriminalkommiſſar
Wannowski hat allerdings die halbverbrannte Maske vor-
gefunden, aber Goeben hatte ſie nicht benutzt. Der
Kauf der Maske war mit der Begründung erfolgt, Goeben wolle
den Kindern des Majors unterm Tannenbaum einen Weihnachts
mann machen. Es traten aber Verhältniſſe ein, die des Haupt
manns Teilnahme am Weihnachtsfeſt in Schoenebecks Villa un
möglich machten. Er verbrachte den heiligen Abend im Hauſe
eines anderen Offiziers. Natürlich mußte er dann die Maske
beſeitigen, weil ſie, trotzdem ſie nicht benutzt war, ohne weiteres
als wichtiges Beweisſtück betrachtet worden wäre. Schlimm bleibt
die Tat auch ſo; aber v. Goeben iſt dem Major offen entgegen
getreten. Nach ſeiner eigenen Ausſage hat er die ganze Nacht
mit ſich im Kampfe gelegen, ob er überhaupt die Waffe gegen den
Freund heben ſolle. Erſt als der Morgen nahte, wurde ihm klar,
es müſſe geſchehen, weil die ſchöne Frau ihn bei unverrichteter
Sache wie einen Läſtigen vor die Tür geſetzt hätte. Da verließ
er ſeinen Spazierweg, der ganz einſam auf der anderen Seite der
Allee zwiſchen niedergebrochenen Zäunen, Stätteplätzen und
wüſten Anhöhen durchführte, und drang ins Haus ein. Auch die
Behauptung, daß der Schußkanal auf einen Linkshänder ſchließen
ließ, iſt ſpätere Deutung. Allerdings ſchießt v. Goeben links, da
er die rechte Hand infolge einer Verwundung im Burenkrieg nur
wenige Zentimeter hoch heben kann. Das hat jedoch keinen Ver
dacht gegen ihn entſtehen laſſen; dagegen fiel ſein äußeres Weſen
und ſein ganzes Gebaren dem Kriegsgerichtsrat Conradi auf,
und er veranlaßte den Gerichtsherrn, die Verhaftung auszu-

ſprechen. Ueber die Perſonalien des Hauptmanns
v. Goeben waren bisher von einigen Blättern unrichtige Mit-
teilungen gemacht worden. Wie Freiherr von dem BusſcheJppenburg ſchreibt iſt Ramon Georg Auguſt r v. Goeben, ge

boren 15. Januar 1870 zu Hannover, kein Neffe, alſo nicht der
Sohn eines Bruders des Generals der Infanterie Auguſt Karl
Friedrich Chriſtian v. Goeben, des Siegers von St. Quentin;
denn der Vater des letzteren, der Major Wilhelm v. Goeben und
der Großvater von Hugo v. Goeben waren Brüder. Ferner ent
ſpricht es nicht den Tatſachen, den Hauptmann Hugo v. Goeben
als den letzten männlichen Sproſſen des Geſchlechts v. Goeben
zu bezeichnen, weil in Deutſchland und Oeſterreich noch acht
Herren dieſes Namens leben. Die ſchwere Verfehlung des Haupt
manns v. Goeben ifft die dem begüterten freien Uradel des
Landes Stedingen (früher Herzogtum Bremen-Verden) an
gehörende Familie v. Goeben r ſchwer. Zahlreiche Mit
glieder des Geſchlechts vergoſſen ſeit Jahrhunderten für ihr Vater
land und ihren Kriegsherrn ihr Blut auf den Schlachtfeldern
Deutſchland, Frankreichs und Spaniens. Kämpften doch nicht
weniger als neun Goebens, darunter ſieben Brüder, gegen den
korſiſchen Eroberer! Von den Eltern des Hauptmanns v. Goeben
lebt nur noch die Mutter, die im 74. Lebensjahre ſteht.
Hauptmann v. Goeben, der bekanntlich vor ſeiner Verſetzung
nach Allenſtein ſich in Berlin aufhielt und lange Jahre in Wil-
mersdorf möbliert wohnte, hat dort ein ſehr gutes Andenken zu
rückgelaſſen, wie aus den Berichten hervorgeht, die von Leuten
ſtammen, die während dieſer Zeit Gelegenheit hatten, mit ihm zu
verkehren. Auch in Berlin wurde die Nachricht, die ihn des
Mordes beſchuldigte, ſehr ungläubig aufgenommen und ſein kurz
darauf folgendes Geſtändnis aufs lebhafteſte erörtert und kom-
mentiert. Er pflegte in Berlin ein Reſtaurant in der Nähe der
Gedächtniskirche zu beſuchen, wo er ſtets am Stammtiſch zu
finden war in Geſellſchaft zahlreicher höherer Offiziere. Mit
Vorliebe erzählte er ſeine Erinnerungen aus dem Burenkrieg,
in den er als kräftiger, geſunder Mann mit großen Hoffnungen
gegangen war, und aus dem er krank und halb verkrüppelt zu-
rückkehrte. Schon damals gab er dem Wunſch Ausdruck, in einem
umfangreichen Werke ſeine Erlebniſſe in Afrika wiederzugeben
und wurde auch allgemein dazu ermutigt, da der leichtflüſſige und
ſichere Stil dieſes Offiziers allgemein bekannt war. Es dürfte
wohl weniger bekannt ſein, daß er ſich des öfteren literariſch ver-
ſucht hat und manche anonym erſchienene Broſchüre über mili-
täriſche Verhältniſſe in Deutſchland und über Deutſchlands Kolo-
nialpolitik, die viel geleſen und auch gut gewertet wurde, ſtammt
aus ſeiner Feder. Jn Allenſtein gehen zwar noch einige
Gerüchte um, doch verlautet über den Stand der Angelegenheit
ſelbſt nichts Beſtimmtes. Bei Frau v. Schoenebeck ſoll ſich eine be-
denkliche Aenderung ihres Geiſteszuſtandes bemerkbar machen,
ſo daß neuere Nachrichten ſchon von Wahnſinnsſpuren

2. BVeilage. zu Nr. der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſprechen da die Frau aber ſtarke Morphiniſtin geweſen fein ſoll,
ſo würden ſich derlei Zuſtände auch anders erklären laſſen. Jn
Allenſtein herrſcht lebhafte Entrüſtung über die Meldung Major ſonen und hielten die Telephonbeamtinnen und die Polizeiſoldaten
v. Schoenebeck ſei in der letzten Zeit nicht mehr normal
geweſen. Auch dieſe Nachricht ſoll durchaus unwahr ſein.
Der Major erfreute ſich der beſten Geſundheit und war ſeiner
Sinne in jeder Beziehung mächtig. Bezeichnend für das gute
Verhältnis des Majors v. Schoenebeck zu ſeinen Untergebe-
nen iſt eine Beſtimmung in ſeinem Teſtamente, derzufolge dem
Wachtmeiſter der von ihm geführten Schwadron eine beträchtliche
Geldſumme zufällt. Die beiden Kinder des Majors, die
nun mit einem Schlage ihre Eltern verloren haben, den Vater
durch den Tod und die Mutter durch die Verhaftung, weilen nicht
mehr in Allenſtein. Verwandte väterlicherſeits haben die Kinder
zu ſich genommen. Der Knabe befindet ſich in Berlin und wird
in einer Kadettenanſtalt erzogen werden.

Geheimbünde der höheren Töchter. Jn NewYork beginnt
das neue Jahr mit einem nachdrücklichen Feldzug der ameri-
kaniſchen Mütter gegen die BGBeheimgeſell-
ſchaften der Schulmädchen. Die hoffnungsvollen Töchter
der Neuen Welt haben nämlich eine beſondere Leidenſchaft für
romantiſche Geheimbündelei. So harmlos das Weſen dieſer Ver-
bindungen auch ſein mag, die Mädchen haben die ungeheuerlichſten
Aufnahmeverfahren von den amerikaniſchen Studentenverbin-
dungen entlehnt und unterwerfen die Neueintretenden einer
Reihe von „Prüfungen“, denen die Nerven der höheren Töchter
nicht immer gewachſen ſind. Die ſechzehnjährige Julia Mills kam
mehr tot als lebendig von ihrer „Aufnahme“ in die Sigma-Gamma- Geſellſchaft feim, ſie brach das gelobte Schweigen, beich

tete der Mutter, und die entrüſteten Eltern haben ſich nun zu
ſammengetan, um dem Treiben ein Ende zu machen. Die Schil-
derungen der Prüfungen, die der kleinen Julia auferlegt wurden,

5. Jannar 1908.

find nur ein bezeichnendes Beiſpiel dafür, wie die kleinen Ameri
kanerinnen den Mut der neuen Genoſſin auf die Probe ſtellen
wollen. Unter allerhand unheimlichen Förmlichkeiten muß die
Neue den Oberkörper entblößen, die Augen werden verbunden und
dann be innen die Proben. Die Einbildungskraft der jungen
Damen läßt dabei an Erfindungsgabe wenig zu wünſchen übrig.
Bei Julia Mills begann die Prüfung der Standhaftigkeit damit,
daß man ihre Hände in eine Schüſſel voll Queckſilber tauchte und
ſie glauben machte, es wäre geſchmolzenes Blei. Dann erhielt ſieeinen Stoß, ſie ſtrauchelte, verlor plöplich den Boden unter den

Füßen und ſtürzte in ein tiefes, dunkles Loch. Das war freilich
mit Kiſſen ausgepolſtert, aber der Schrecken des jähen Sturzes in
ungewiſſe Tiefen blieb ungemindert. Dann drückte der Tod ihr
die Hand ein kalter naſſer Handſchuh. Dann bot man ihr in
einem Totenſchädel ein übelriechendes Getränk. Dann kündigte
man ihr an, e man ſie mit glühenden Eiſen foltern werde und
„brannte“ ein Zeichen auf den Rücken mit einer „beizenden
Säure“, die aus nichts anderem beſtand als einem kleinen Eis-
ſtückchen, aber doch den Zweck erfüllte, die Tapferkeit der veräng-
ſtigten Opfer zu erproben. Jn halb bewußtloſem Zuſtand wankte
die Aermſte nach Hauſe und ihr Verrat der Schilderung ihrer
er wird nicht allein das Schickſal der Sigma-Gamma-Geſell-
chaft, ſondern auch das der zahlreichen geheimen Mädchenver-

bindungen bedeuten, die über ganz Amerika verbreitet ſind.
Folgenſchwere Exploſion. Nach einer Meldung aus Stock-

hol m fand in der Marienberger Munitionsfabrik Freitag vor-
mittag eine anſcheinend durch elektriſchen Kurzſchluß verurſachte
Exploſion ſtatt. Das Trockenhaus flog in die Luft, mehrere andere
Gebäude wurden beſchädigt. Zwei Arbeiterinnen wurden getötet.

Von der Eiſenbahn. Aus Berlin wird amtlich gemeldet
graue vormittag 9 Uhr 55 Minuten fuhr der mit 20 Minuten

erſpätung angekommene Schnellzug Nr. 79 Frnkfurt (Main)
Altona bei der Einfahrt in den Bahnhof Kaſſel-Oberſtadt auf
einen hydrauliſchen Prellbock auf. Zwei Wagen wurden gering be
ſchädigt. Fünf Reiſende meldeten leichte Kopfver-
letzungen durch Herabfallen von Gepäckſtücken. Die Urſache
des Unfalles iſt noch nicht feſtgeſtellt; vermutlich iſt die Glätte der
Schienen infolge des ſtarken Froſtes von Einfluß geweſen.

W. Drei Menſchen beim Schlittſchuhlaufen ertrunken. Man
meldet aus Emden, 3. Jan. Auf dem überſchwemmten Hamm-
rich bei Breinermoor ertranken beim Schlittſchuhlaufen der Land-
wirt Stöhr aus Holte, ſeine Frau und ſeine Schweſter

W. Abgeſtürzt. Oberhalb Saasfee (Kanton Wallis) iſt der
Engländer Francis Bergno aus London über eine Felswand tödlich
abgeſtürzt.

W. Aus Wildweſt. Man meldet uns aus Ruſſelville
(Kentuchy), 38. Jan.: Etwa hundert berittene Räuber er-
ſchienen heute am frühen Morgen in der Stadt. Nachdem ſie den
Polizeichef und drei Polizeiſoldaten überwältigt hatten, ſprengten
ſie mit Dynamit und ſetzten in Brand zwei Tabakniederlagen und
mehrere andere Geſchäfte, verwundeten durch Schüſſe drei Per-

drei Stunden lang gefangen.
W. Automatenverbot in Hamburg. Jn Hamburg und

Altona werden auf Verfügung der Behörden in den Wirt-
ſchaften die aufgeſtellten oder ſonſtigen Automaten verboten, weil
die Wirte nicht befugt ſeien, neben dem Gaſtwirtsgewerbe auch
noch ein anderes Gewerbe zu betreiben.

Fortſetzung des redaktionellen Leiles nächſte Seite.

Sänger, Schanſpieler,
R edner, Lehrer uſw.

preiſen Laboda Dragees als das einzi zuverläſſige Mittel zum
Klären der Stimme urd bei Müdig'eit der Stimme, ſowie
um Huſtenreiz und Heiſerkeit zu beſeithen und den Schleim zu
entiernen. Jm Gibr uch bei berühmten Sängern, Sängerinnen, Schau-
ſpielern ſowie Reichstags und Landtagsabgeordneten. Laboda Dr gees
enthalten die wirkſamen Beſtandteile: Terpinol (Tannenduft) und Menthol. Peeis
1,50 Mk., in Apotheken zu haben wo niht erhältlich, von Löwen-
Apotheke. Hirſch Apotheke, Engel Apotheke, Börſen Apotheke,
Mohren Apotheke Kronen Apotheke, Deutſche Kaiſer Apotheke
in Halle; EngelApotheke in Leipzig und ApothekerHofmann in

Schkeuditz (288Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers
Pepsin Ssalzssure-Bra ges

à 0,1 bei Magen- und Verdauungsbeſchwerden. Glas 1,50 u. 3, Mk.
Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. (291

Inwventur- Verkauf.
Sämtliche der Mode unterworfenen Waren sowie Vieles Stapel- Artikel sind in der Inventur im Preise

wesentlich zurückgesetzt und liegen von 800

Abend- Mäntel, Kleider-Röcke,
Be

Gr. Steinstr. 86-87.

T 8Montag, 6. Januar Hilligen Extra Preise

Pelz-Stolas, -Kragen, -Iacken, -Mäntel, -Muffs, Blusen, Kostüme,
Schirme, Herren Westen, Damen Winter Mäntel, Iacketts,

Handschuhe, Morgen-Röcke,
-lacken, Spitzen, Bänder, Strümpfe, Trikotagen, Herren- unch
Damen-Wäsche, Kleiderstoffe, Seidenwaren, Gardinen, Stores,
Teppiche, Fusstaschen, felle, Decken, fenster-Mäntel.

Halle a. S. Marktplatz 21.
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4 Eine aufſehenerregende Brandſtiftung. Zu dieſer Notiz,
die in Nr. 1 der „Hall. Ztg.“, 2. Beilage, nach ſächſiſchen Blättern
mitgeteilt worden iſt, werden wir von gut unterrichteter Seite
um Aufnahme folgender Mitteilung gebeten: Es handelt ſich nicht
um vier Brandſtiftungen, ſondern um drei, der erſte Brand war
Selbſtentzündung der Heizungsanlage eines Trockenhauſes, wäh-
rend die Arbeiterinnen darin beſchäftigt waren den Anſtifter des
zweiten Brandes, einer Sommer-Trockenanlage, hat der Beſitzer,
Herr Koehler, der wegen des Verdachts, an dem Ausbruch der
Brände nicht unbeteiligt zu ſein, ſich in Unterſuchungshaft be
findet, ſeine Unſchuld indeſſen beteuert, erſt jetzt im Gericht er-
fahren, der dritte iſt bis jetzt noch unaufgeklärt, und es konnte
dabei jedenfalls von einem Nutzen gar nicht die Rede ſein, da es
ſich um ein ganz altes, zum Teil als Niederlage verwendetes Ge-
bäude mit geringer Brandkaſſe handelte dieſer Brand regte die
Familie des Beſitzers um ſo mehr auf, da das Gebäude nahe dem
Wohnhauſe lag. Herr Koehler hat damals alles aufgeboten,
weiteres zu verhüten, was ihm mit vieler Mühe gelang. Der
vierte und letzte Brand iſt allerdings durch Eingreifen des Buch
halters Koch bewerkſtelligt, aus welchen Gründen, muß die
Unterſuchung erſt noch erweiſen.

Die „Räubergeſchichte“ des Reiſenden. Die am 17. v. M.
von einem Reiſenden auf Bahnhof Offenbach erfolgte An
zeige, er ſei während der Fahrt von Fulda nach Frankfurt a. M.
im Eilzug unterwegs von einem Mitreiſenden beraubt worden,
entbehrt nach dem Ergebnis der gepflogenen Erhebungen jeder
Begründung. U. a. iſt feſtgeſtellt worden, daß der betreffende
Reiſende einen Teil der ihm angeblich geſtohlenen
Sachen bereits vorher in Fulda verſetzt hatte. Seitens
der Staatsanwaltſchaft iſt demgemäß das Ermittelungsverfahren
eingeſtellt worden.

Verſchollener Auswandererdampfer. Nach einer Meldung
aus St. Johns auf New-Brunswick iſt der Dampfer der
Canadian-Pacific-Linie ſeit 25 Tagen überfällig. Er
befindet ſich auf der Fahrt von Antwerpen nach Amerika,
und da über ſeinen Verbleib bisher keinerlei Nachrichten einge-
laufen ſind, ſo fürchtet man, daß er ſamt ſeiner Beſatzung und
ſeinen 400 Paſſagieren untergegangen iſt.

Feuer im Schnellzug Berlin-- Petersburg. Man meldet aus
Petersburg: Der Berliner Schnellzug geriet Freitag nacht
zwiſchen 3 und 4 Uhr in der Nähe der Station Pleskau in Brand.
In den Schlafwagen entſtand eine ſchreckliche Panik. Die Paſſa-
giere ſprangen, als der Zug bremſte, unbekleidet aus den Wagen
und hatten unter dem ſtarken Froſt furchtbar zu leiden. Das
Gepäck und große Summen Bargeld verbrannten. Der Zug
kam mit acht Stunden Verſpätung in Petersburg an.

Drei Menſchen verbrannt. Wie man aus Elberfeld meldet,
vrach Freitag früh um 5 Uhr in dem Geſſerſchen Wäſchegeſchäft
im Hotel „Monopol“ ein großes Feuer aus. Die Flammen zer-
ſtörten das Treppenhaus bis zum vierten Stockwerk. Ein dort
wohnender 65jähriger Kutſcher Söthe, deſſen 24jährige Tochter
und 17jähriger Sohn erſtickten und verbrannten.

Furchtbare Rache. Jn NewYork wurde ein italieniſcher
Verbrecher namens de Silveſtro verhaftet. Er hatte in Fondi, in
der Provinz Rom, eine Hütte angezündet, in der ſeine
bildhübſche Braut wohnte, die ihm den Abſchied ge
geben hatte. Jn den Flammen kamen gach dem „B.
fünf Perſonen um, da der rachſüchtige Liebhaber mit ge

Der Mieterſtreik in New-York. Jn dem ſeltſamen Mieter
ſtreik haben die Mieter, die feſt entſchloſſen ſind, eine Herab
ſetzung der wucheriſchen Wohnungsmieten zu erzwingen, das erſte
Treffen gegen die Hausbeſitzer gewonnen. Ein Bericht aus New
York meldet: Die Drohungen der Hauswirte, zehntauſend
ihrer Mieter an die Luft zu ſetzen, konnte bisher nicht ausgeführt
werden, ja, die Hausbeſitzer ziehen mildere Seiten auf und ver
ſuchen, die Angelegenheit durch ein Kompromiß beizulegen. Viele
Hausbeſitzer häben in eine zehn prozentige Reduktion der
Mieten gewilligt, andere wollen mit den Mietern konferieren, um
zu einer Einigung zu gelangen.

Unfall auf dem Kaffeler Bahnhofe. Freitag vormittag v Uhr
55 Minuten iſt der mit 20 Minuten Verſpätung angekommene
Schnellzug Frankfurt a. M. Altona bei der Einfahrt in den
Bahnhof Kaſſel-Oberſtadt auf den hyhdrauliſchen Prellbock auf
gefahren. Zwei Wagen ſind gering r Fünf Reiſende
meldeten leichte Kopfverletzungen durch Herabfallen von Gepäck
ſtücken. Die Urſache des Unfalls konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden; vermutlich iſt die Glätte der Schienen infolge des
ſtarken Froſtes von Einfluß geweſen.

Jn die Luft geflogen. Jn der Marieberger Munitionsfabrik
zu Stockholm fand Freitag vormittag eine anſcheinend durch elek
triſchen Kurzſchluß verurſachte Exploſion ſtatt. Das Trockenhaus
flog in die Luft, mehrere andere Gebäude wurden beſchädigt. Zwei
Arbeiterinnen ſind getötet worden.

Jagd und Sport.
4 Hayn (Harz), 3. Januar. (Jagd.) Heute wurde hier au

Gemeindeflur eine Jagd auf Rehwild abgehalten, die aber ergebnislos
verlief.

C „JJ ZDWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. Januar, früh 8 Uhr.

Temp Thermometer Nieder
empe in 24 Stunden ſchlagOrt ratur ind Wetter zzchſter niedrig in 24

Stand Stand Stund.

Halle 12 S W 2 wolkenl. —-7 14 S
Torgau 12 W 1 l wolkig --7 14 n
Nordhauſen 12 ſtill wolkenl.. 10 15 a
Magdeburg 8 SW 1 heiter --7 12 7
Gardelegen 8 W s wwolkig -6 12 e

Brocken 2 cWetterausficht des offiziellen Wetterdienſtes
Wie vermutet, hat ſich das nordöſtliche Tief ſüdoſtwärts fort

gepflanzt, im ganzen Oſtſeegebiete iſt daher eine zunehmende
Erwärmung eingetreten. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern abend
die Kälte ſich noch bis zu 15 Grad ſteigerte, hat bei zunehmender
Bewölkung der Froſt ebenfalls nachgelaſſen, an den nördlichen
Stationen iſt es um 10 Grad wärmer als vor 24 Stunden. Da
im hohen Norden bereits ein neues Tief angedeutet iſt, ſo können
wir mit einer weiteren Abnahme des Froſtes rechnen, ſtellen-
weiſe ſind leichte Schneefälle zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 5. Januar: Abwegheind heiteres

und wolkiges, gelinderes Wetter ſtellenweiſe etwas Schree.
Vorausfichtliches Wetter am 6. Janunar: Wechſelnd bewölktes,

teilweiſe heiteres Froſtwetter teilweiſe etwas Schnee.

Waſſerſtände am 4. Januar.
Saale: Halle 1,74, Trothe Untp. 1,84, Brochlitz 2,06,

Bernburg Untv. 0,82, Kalbe Obp. 1,43, Kalbe Untp. 0,36.
Elbe Leitmeritz 0,44, Außig 0,24, Dresden 1,55, Torgau

0,66, Wittenberg 1,70, Roßlau 1,07, Barby 1,33,
agdeburg 1,28, Tangermünde 1,96. Wittenberge 1,92,

Hohnſtorf 1,77. Mulde: Düben 1,23.
Von der Elbe melden alle Stationen Treibeis, Düben

ſchwaches Treibeis, Bernburg Eisſtand, Calbe a. S. oberhalb Eis-
tand, untrehalb ſtarkes Treibeis, Münden Grundeis ſchwach,

inden Grundtreibeis ſtark.

W 7„J J 2Preisnotlerungen für Kuxe von 4. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Auch An Nach Arfrage rebot trage esedefAcler-Aktlen volle 39 220 ſaftorf-Attien 53065Adolfzylück, adgest, Ant. e T Heläbarg- Aktien 552067Alerandershal 7100 7250 ßHelärungen und lI, e 660 790
äruckdort- Nietleben 65600 6750 üerwenn 1350 1420
I 6150 5269 KHumboiet 1226 12765Bismarcshaſl-Atiim 56 372 imwenrodt 2350 2450Burbe o9 u 10000 jehbannazhall 3575 3 50Carisfund 6900 6250 luäüvigsbaliCenirun 259 390 Krögershall-Artien volle 69 71Derdemene 35590 6009 Poſſreshall 375 (425Deuſsche Kali-Altien 955 9725 ſeu-ßſaicherode-Akt. 772 S
deutschlans 709 2775 Pordbäuser Kali- Aktien 70 72
kinigkeit o o 5100 5220 Reyiser Braunkohblen UsoEmiſienhall d 199 230 Roihenberg 1400 1450Friedrichshall- Akten. 680 79 Fachsen-Waimar 1760 1825
Giöckauf-Sonderz bauen 27 16000 J Falzmöünde 1225 1275
Gressherzog von Sachs 3590 6690 Slegirieg 3190 3209
Günthershali 1525 4575 Fchieferkauie 160 200Jannev. Rali-Attign 260 28 Waendland 200 230
Hansa-Silberderg .975Tendens: schwächer.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bei Hämorrhoiden
Dr. med. W. Gotthiif's Laxativ Pilien

unsehätzbare Dienste.
Wohbltätig für den ganzen Organismus wilde, aber intensiv wirkend

Glänzende Anerkennungen
In Apotheken à Schachtel 1.50 Mk. ungetäbr 2 Monate ausreichend.

W Hier zu baben: Lüäwen-Rpotheke. W
Sest.: Ae. eath. 0,4, Agqu. alb. veg. 0,76, Mag. Jal, Extr. Soc. aa 1,85,

Sap m, Rhiz. Zed. Phyt. Gent. Cal. Fr Caps, Ag. alb. ol. enth. pp. Foen
00.65, Mitpl. 50 old sacch.

Generaidepot; Rosen Apotheke, Frankfurt a. M.ſpanntem Gewehr jeden Fluchtverſuch verhinderte.

c re

Parterre.

statt 50 Mk. nur 30 A.

Parterre.
Linolenm-Reste.

II. Etage.
statt 20 Ak. für 12 Aſk,

333] jetzt bis 30 Mk.

K

welcher vom 2. bis 18. Januar stattfindet, bietet diesmal ganz besondere Vorteile.

Abteilung für Möbelstoffe J
Ganz schwere MIockett-Sofa-Plüsche.

statt 10,50 Mk. für 7 AMk., statt 6,50 Mk. für 4, 50 Mk. p. Atr.

Soidene Gobelin- Garnituren (Sofa u. Sessel),

Schwere Gohelin- u. Seidenstoffe
in alten stilgerechten Mustern mit 20 bis 30 Erwässigung.

Plüsch- u, Fantasſiestoff-Reste u
Abteilung für Linoleum und Wachstucheſ,

Eine grosse Partie billiger Tischdecken, Tischteppiche und Läuſer,

Abteilung für Tapeten
Parterre u. III. FEtage-

Reste für einzelne Räumes bis zur Hälfte des bisherigen Preises.

Abteilung für Tischdecken

Ganz ſeine gestickte Plüsch- und TuchdecKen, statt bis 60 Mk. J

rnold Croit.

Se St e

Unter vielen Artikeln in allen Preislagen heben wir nur folgende
besonders hervor:

Verschiedene Sorten statt 12 M. für s AIKk., statt 14 Mk. für 10 Mk., c

In allen

Abteilung für Teppiche
I. Etagre.

Hand geknüpfte Smyrna- Teppiche
ca. 250)(350 ew, ſtatt 216,00 Mk. 15000.

Wohnzimmer- Teppiche in Tapestry und Plüsch
135)200 em 1755235 em 200300 em 250)(350 em 300)(400 em

12,50 21.00 40.00 55,0018,00 30,00 48,00 60,0011,00 22.00 33,00 50.,00 70,0012.00 24,00 35,00 60.00 80.0026.00 41.00 110.00 90.00bis 36,00 M. dis 57,50 A. bis 99,00 M. bis 155,00 Mk. 120,00 M.
Salon- und Spelsezimmer- Teppfche,

bis 500 em lang in allen Preislagen,

Bettvorleger u. Felle bedeutend unſer Preis,
Diwandeclkenmn in Plüsch und Stoff

ca. 20 unter Preis
Abteilung für Garclinen unch Portieren

Ein Posten engl. Tüll-, gestickte Lacet- und
Spachtel-Garcinen u. -Stores
vedeutend unter Preis es. 25 billiger vie sonst.

P ortièr G wollene, gewebte, ganz billig.
7 gestickte in Plüsch, Tuch und Seide, hocbelegante Genres, stadt

20,00 Aſk. nur G0, O0 statt 80, 00 Mk. vur O0 AIK., statt 40 Mk. nur 25,00 K. uew.

rurückgesetzte Sachen uArtikeln der innen-Dekoration ganz villigen Preisen.

8 s C s
9

uf

II. Etage.

Fr. Ulrichstr. 1,
Ecke Kleinschmieden,



Buchdruckerei Otto Thiele, Halle a. d. Saale
c c es Leipzigerstraße 87, Eingang Gr. Brauhausstraße 30 c
Verlag der Halleschen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen, für Anhalt und Thüringen

zZirkulare, Briefbogen, Briefumschläge, Mitteilungen, Rechnungen, Preislisten, Broschüren
Zeitschriften, Werke, Wertpapiere, Verlobungs-, Vermählungs- und Geburtsanzeigen
Programme, Einladungen, Menükarten, Tanzkarten, Visitenkarten, Adreßkarten usw. usw.

Anfertigung von Drucksachen aller Art wie:

Alle gangbaren Formulare für Gemeinden und Behörden sind für den Einzelverkauf am lager

m

Mit Gegenwärtigem beehre mich ergebenst anzuzeigen,
dass ich mein Geschäft von Lelpzigerstrasse 45 nach

ogtsiracce
verlegt habe. [26Indem ich für das bisherige Wohlwollen bestens danke,
bitte ich meine werten Kunden und ein geehrtes Publikum
um ferneren gütigen Besuch mit der Versicherung, dass
ich bemüht bleiben werde, allen Anforderungen nach jeder
Weise gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll

Georg Niedermann,
Perückenmacher u. Friseur f. Damen u. Herren.

t r r ws r v dV e S e e e ne e e e Si d J Be et a We e e a e Bee
Jugend und Schönheit.
Wer ein schönes, jugendliches, interessantes Gesicht haben will,

der verwende

Leichner's F sttpuder
Leichner's Hermelin- und Aspasia-Puder

deren sich die höchsten Damenkrelse und die ersten Künstlerinnen
mit Vorliebe bedienen. Man sieht nicht, dass man gepusdert ist.
Erhältlich nur in geschlossenen Dosen in allen Parfümerien und

in der Fabrik

Lief dL. Leichner, e en Soler
Velfausstellung Naſland 1906, Grand Friz.

hervorragend leichte und mildePastoren-Cabak, e
Rich. Meinze, a. d. Hauptpost.

Verband Halle- Thüringen
nebſt Unterverbänden in Koburg, Oelſen, Höhnſtedt und

La Paz in Bpolivia.
Protektor: Der Königliche Regierungspräſident zu Merſeburg

Herr Freiherr v. d. Recke, Ritter pp.
Vorſitzender des Ehrenausſchuſſes:
Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive.

Stellvertreter
Geheimer Kommerzienrat E. Steckner, StadtverordnetenVor

ſteher, und Stadtrat Dr. jur. Tepelmann.

An unſere Gönner in Halle und Thüringen!
Für die im verfloſſenen Jahre uns ſo reichlich zuteil ge

wordene Unterſtützung im Namen unſerer armen Halleſchen
Waiſen herzlich Dank ſagend, bitten wir auch in dieſem Jahre um
r hrung und Betätigung der Sympathie für unſer Kultur-
werk.

Der Umſtand, daß auf dem Kongreß zu Salzwedel im Jahre
1906 der Deutſchen Reichsfechtſchule einſtimmig die Errichtung
eines ReichsWaiſenhauſes in Halle a. S. definitiv beſchloſſen
worden iſt, legt uns in erhöhtem Maße die Verpflichtung auf,
„Mehrer“ des Verbandes zu ſein.

Wir bitten daher ergebenſt um gütige Erneuerung der Mit
gliedſchaft durch Entnahme der demnächſt zu präſentierenden
Mitgliedskarten für 1908 im Preiſe von nur 30 Pfg. pro Stück.

Gleichzeitig nehmen wir Gelegenheit, allen denjenigen, welche
uns bei Einrichtung bezw. Renovierung unſeres ſchönen eigenen
Heims, bei Durchführung des großen Kongreſſes der Deutſchen
Reichsfechtſchule im Juni 1907 in Halle a. S. und gelegentlich
der Weihnachtsbeſcherung unſerer in den Reichs-Waiſenhäuſern
befindlichen armen Halleſchen Waiſen tatkräftig unterſtützt haben,
allen aufrichtigſten Dank hiermit öffentlich ergebenſt abzu
tatten.

Allein von der Bürgerſchaft hängt es ab, ob das Halleſche
Waiſenhaus recht bald erſteht oder ob die Erbauung in weite
Ferne gerückt wird.

Mitgliedskarten, durch welche wohl Rechte erworben werden,
ohne daß die Mitgliedſchaft im geringſten verpflichtete, ſind von
den Herren des Vorſtandes, ſowie auch einzeln und im ganzen
jeden Donnerstag- Abend von 8--9 Uhr im Geſchäftslokal: „Frey
bergs Garten“, Frieſenſtraße 1 a, durch den Bibliothekar des Ver
bandes bezw. deſſen Stellvertreter erhältlich.

Durch zwölfjährige intenſive Arbeit iſt es uns nicht nur allein
vergönnt geweſen, ein bares Kapital von mehr als 20 000 Mk. zu
ſammeln und bis jetzt 15 arme Kinder unſerer Stadt in eigene
gute Erziehung zu nehmen, ſondern es war auch ohne Abweichung
von unſeren Hauptzielen möglich, einer Anzahl von Perſonen
Brot und Stellung zu verſchaffen, Sieche und Kranke zu
unterſtützen.

Satzungen der Deutſchen Reichsfechſchule können jederzeit
unentgeltlich von dem Unterzeichneten bezogen werden.

Halle a. S., im Januar 1903.
Der Verbands- Vorſtand.

J. A.: W. Usbek, Magiſtratsſekretär,
Gründer und Leiter des Verbandes, Friedrichſtraße 12.

H. lIochzeitsgeschenke

Orchesterverein.
AMontag, den 6. Januar 1908

abends 8 Uhr

i Hotel Kronp inz“Sintonie (D dur) von Brahms.
Ouv. z. Op.: „Mignon“ von

Thomas.
Requiem für 3 Celli v. Popper.

4. Volksszenen a. d. Op.: „Der
Evangelimann v. Kienpl.

b. Capriccioso f. gross. Orchester
von Schwendler.

Z. prakt. Er ern. d. Küche u.
Haushalt find. jg. Mädch. z. Oſtern

Ausstattungen

Fernruf
688.

o d

frdl. Aufn. in Pension Opitz,

D 0 B o 0 K 317] Suderode (Harz).O V 1 S O S T Finterkuren krühlahrshuren

empfeblt rPorzellan, Kristall, Steingut und Haushaltungsartikel e
in Ia. Qualitäten zu anerkannt billigsten Preisen. S e

e ec WV

b. St. Gallen (Schweiz)
Sanatorium ob d, Bodensee,

auch zur Erholung u. Nach-
kur. Physikal. diätet. Heil-
weise nach Dr. Lahmann.
Subalpines mild. Klima. Herrl.
Lage. Illustrierte Prospekte frei.

die Karthäuser Mönche
aus ihrem Besitztum der „Grande Chartreuse“ ver- 7
triehen, und in Frankreich ihrer früheren Marken, Urin Unterſuchung

d velche öffentlich versteigert wurden, entsetzt, Prüfung von An wut

r S S 2 auf Tuberkelbaeillen 7ossäöä fertigt gewiſſenhaft und billig
S Apotheker C. Krütgen, König-ca ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.und stellen nun ihren Likör in Tarragona (Spanien) her Wärmflaſchen

Man verlange diese neue Flasche mit der Bezeich- r r
nung: „Liqueur des Pères Chartreux“ (Tarragona). W m r
Aueinvertreter in Berlin: Herren Max Neuber zCie., Kaiser Allee 205, Berlin W. 15. du waſcha efäße

Zander, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Bekanntmachung.

Geſtatte mir mitzuteilen, daß vom 1. Januar 08 ab
Herr Jngenieur u. vereid, Landmeſſer W. Bruns in
mein Bureau für Tiefbau, kataſteramtliche Vermeſſungen und
Grundbeſitzverwertung als Teilhaber eingetreten iſt.

W. EFndemann,
Jngenieur u. ſtaatl. vereid. Landmeſſer.

Telephon 2914. Halle, Delitzſcherſtr. 2, am Riebeckplatz.

itz HachWitz Hachft,.
Inhaber: Ad. MIandelik

Iallo a. S. Alter Markt 3 alle 3.
Erstes Spezialgeschäft am Platze.

Bettfedern, fertige Betten,

Inlette, Bett- und Erstlingswäsche.
Versand nach auswärts, Verpackung frei. Telephon 1564.

Preise und Qualitäten für reell bekannt. [107

Bettfedern-Reinigungs-Anstalt.
Grössto am Platze Elektr, Betrieb Nur Alter Markt 3.

Mitglied des Rabatt-Spar-Veroins. S Rabatt.

Amthor'sche Höhere Handelslehranstalt

Gegründet 1849. zu Gera., R. Drel Abteilungen.
Behbdörd iche Beihilfe. Reiſerengnisse berechtigen für

den eirfährig freiwilligen Militärdienst. schul-pensionat. Anfang des Schuljahrs am 22. April. Prospekte Kosten os.

frauenbildungsverein,
Auskunft über Frauenderufe und Arbeitanachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Uhr.

Arbeits zeit in der Nbetube: [7518Montasg, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
genäht. Annahme ron Näb- und Flickarbeiten jederzeit.

t e
r

29909090009000000000000000000000000000
Pteitter sehes Institut zu Jena S Für Zuckerkranke.

Die mit einem Penſiongt verbundene Realſchule, deren
Reifezeugnis zum einjähr. Dienſt berechtigt, beginnt das 5Sommerhalbjahr des Michaeliscoetus, ſowie das neue Schul Römer S Diahbetiker-Weine,

S jahr des er am prthe r Stete Zuſſcht. gentriieteen7 r ehhhe r e ghervorragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor ofsApotheke Halle a. S., Delitzſcherſtr. 3,7408] 4 ge. Proſp Prof. Pſeirrer. 3 Fernſpr. 463 Karl Heise, Korps-Stabsapoth. a. D., Nahrungsmittelchem.

29909000000 090990000000000000Wegen Todesfall iſt Brüderſtraße 16, gegenüber von Huth, Hochherrſch aftliche II. Etage, rechts
in meinem Grundſtück Ranniscohestrasse 12,Lad en und Wohnung beſtehend aus 7 Wohnräumen, Bad und Zubehör, äußerſt preiswert per

im ganzen oder geteilt 1. Juli zu vermieten. Näheres bei 1. April 08 zu vermieten. (330
Julius Meyer, Brüderſtraße 16 II. Telephon 1769. Paul Schnabel,
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Wintergarten, S Er. Maskenbadl S llepgfay, T kehruer d.

Paul Zscheygoe.
E. Tyrror, Herren-Moden,

Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a. 6.

Sonntag, den 5. Jan. 1908,
nachmittags 3 Uhr:

8. Fremd.Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Victor Leon
u. Leo Stein. Muſik v. Franz Lehar.

Spielleitung Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung Anton Aich.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7!/, Uhr:

Cavalleria rusticana,
Oper in einem Aufzuge. Text dem
gleichnamigen Volksnück G. Vergas

entnommen von TargioniTozeiti und G. Menasci. Muſik
von Pietro Mascaagni.

Svielleitung: Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.

Perſonen:
Santuzza, eine junge

Bäuerin O. Agloda.Turriddu, ein junger

Bauer J. Varrs.Lucia, ſeine Mutter R. Seebald.
Alfio, ein Fuhrmann H. Bergmann
Lola, ſeine Frau. L. Mothes.

Bauern und Bäuerinnen.
Ort der Handlung: ein ſizilianiſches

Dorf. Zeit Gegenwart.
Hierauf:

Novität! Zum 3. Male: Novität!
Der Lebemann.

Schwank in 3 Akten von W. Wolters.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Dr. med. Pau Mieltzer

prakt. Arzt und
W. Steineck.Geburtsbelfer

Hedda, ſeine Frau Ellis Gondi.
Dr. med. Hans

Joachim Wrede,
ſein Aſſiſtent Ernſt Alves.

Karl, ſein Diener W. John.
Obeiſtaatsanwalt a. D.

Schaarſchmidt,
Hedda's Vater W. Sieg.

Lore Schaarſchmidt,
Ledda's Svweſter Ch.Faßhauer.

Frau verw. Obe. lehrer

Radecke M. Brandow
Fritzi, ihre Tochter J. Siegert.
Dr. phil. Wolf Kuſſow Ernſt Gode.
Jmmanuel Gnätſch,

Partitulier A. LFürſtin Olga Nikola
jewna Wolkonsky S. Kornow.

Lina, Stubenmädchen
bei Dr. Meltzer M. Lübben.
Ort der Handlung Dresden.

Zeit Gegenwart.
Kaſſenöffnung 7 Udr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [296
NenegMeus euter.

E. M.Mauthner.

Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.
Klein-Dorrit.

85 abds. Schönthans neueſt. Luſtſp.

Die brennende Frage.
Montag Schlager I. Ranges:

Reiterattackoe.
„„GeneralAnz.“: Das Luſt

ſpiel unterhält und amüſiert durch
eine Fülle anmutiger Details es
wurde in feſttägiger Laune ge
geben und genoſſen. Das Haus
war ausverkauft.

„SaaleZtg.“: Das Stück fand
bei ausverkauftem Hauſe viel Bei-
fall. Frl. Reinau als Herzogin
Lea war brillant, voll Anmut,
Natürlichkeit und Hoheit. Herr
Buſch entwickelte viel künſtleriſchen
Geſchmack und feine Charakteri
ſierungskunſt. Max Deuiſchmann
erntete wie immer rauſchenden
Beifall.

Aupwärtige Theater.
Sonntag, den 5. und Montag,

den 6. Januar 1908.
Leipzig (Neues Theater) Madame

Butterfly. Montag Die
Zauberflöte.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Klein Evchen und die Weih-
nachtsfee. Abends: Die luſtige
Witwe. Montag Nachm.
Klein Evchen und die Weih-
nachtsfee. Abends AltHeidel
berg.

5 T.II. I. 08. 7. M. B. E.

10./1. 6 G. B. Brm.
Unterricht im kunſtgewerblichem

Zeichnen erteilt
Charlotte Horold,

Händelſtr. 27 I.
Feingebildete, junge Dame wünſcht
ältere Herren oder Dame vorzu

entz.

Um dem in Halle kursierenden Gerücht zu begegnen, wonach einem hiesigen

Variétée Theater
wegen nicht genügender Sicherheit bei Feuersgefahr

die Konzession entzogen werden soll,
teilo meinen werten Güästen höflichst mit, dass slch dieses Gerücht

nicht auf mein Walhalla- Theater
bezieht.

Hochachtungsvoll

Georg Süssmilch, ſirektor u. Ligentümer
von Süssmilchs Walhalla Theater.

[271

Batum und 2uröck.

oder dessen Agenturen-
In alle a. S. bei PecKolt Raake, Riebec“platz,

ſittelmeerCevante- Dienst
des Norddeutschen Lloyd, Bremen,

Regelmässiger wöchentlicher Passagierdienst zwischen
Marseille -Genu d. Neapel-Messina- Piräus

smyrna- Konstantinopel odesss
ellen Häfen getögens Arſenſtah tun Besoch der Sehenswörclgteiten, Uaterbrechaen äer ſiehe gestauel.

Wegen fahrkarten, Auskunft über Reise u. a. wende man eich ausschlesslich an

Norddeutscher Lloyd, Bremen

zuleſen. Off. unter B. N. 7053 an
Rudo. Mosse, Halle.

c W8 c 2 S cS. T S 28 s T 3 z 35 2e 2 2.37 S27 x 2227 27 rS 78 22275 S 57m 23 27 375722797S c 2 S 2.S a 5 8 3923 3 87
52 232 27 T Z77 S2 s 3 237 72. 2 cS S S

Sanalschloss- Brauerei
Sonntag, den 5. Januar, von 14 bis 11 Uhr
2Wwei grosses Militär- Konzerte

der Kapellen des Mansf. FeldArt.-Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.
General-Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb) Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.
I Kaisersäle, s. Januar, s Vrr II

Konzert des
Waldemar Meyer Quartetts.

Programm Streichquartettoe von Mozart Nr. 6
O-dur) und Beethoven (op. 135 F-dur). Violinsoli von Prof.

Waldemar Meyer. [310Vollstänudiges Programm an den Ansehlagseäulen.

Bechsteiln Flügel (Vertreter Reinho'd Koch).
Karten an der Abendkasse zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk.
Im Vorverkauf zu 2.60, 1.60, 1.30 und 1.05 MK. in der
HMormusikalienhandlung Reinhold Koeh,

Alte Promenade Ia. Fornepr. 1199.

Kaisersäle, 7. Januar, 8 Uhr
Konzert von

Dr. Paul Lutzenko u
Lucie Mice Koenig an

Volletändiges Programm an den Ansohlagetulen.
Klavlerbegleitung Kapellmeistor Hans Griseh.
Bechstein- Flügel (Vertr.: Reinhold Koch).

Karten zu 3,10, 2,10, 1.55 und 1,05 Mk. in der [311
HoſmusiKalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade la. Fernspr. 1199.

Prauex-Terein Jur Arwen- und Irankenpllego.

Oeffentliche Vorträge
zum Beſten des Vereins im Volksſchulſaale (Neue Promenade).

Die Herren Privatdozent Dr. Küstor, Geh. Rat Prof. Dr. V
rot r. A. Phllippson, Privatdozent Uec. Dr. Helm, Profeſſor

r. G. Anton und Privatdozent Dr. Bauch haben die Vorträge für dieſes
Jah gütigſt übernommen.

en erſten Vortrag wird Herr Dr. Küster am Donnerstag,
16. Januar. 6 Uhr, halten.

Karten zu allen 6 Vorträgen ſind zu 3 Mk., Einzelkarten zu 1 Mk.
u haben in der Lippertſchen Buchhandlung (Dr. Max Niemeyer), Gr.
teinſtraße 77/78 und beim Eingang in den Saal.

Wir bitten unſere Mitbürger um zahlreiche Beteiligung.
Der Vorſteher: Wächtler.

Walhalla Theater
Nur kurze Zeit.

Phant. Etabliſſement.

Direktion: B. SchenK.
Heute 8 Uhr Gala-Abend.

2 Sonntag 2Monſtre-Vorſtell.

Nachmittags v
Schüler, Kinder
halbe Preiſe,

worauf das auswärtige und
Familien Publikum auf

merlſam gemacht wird.
Programm ohne jede Kürzung.
Riesen-Wassersehauspiole

300 ebdmn Wasser
ſetzen innerh. weniger Minuten

den Bühnenraum des
Eden Theaters unter Waſſer.
Der Zaubergarten der Semiramis,

Feerie in prachtv. Ausſtatt.
Seucht. Geiſer u. Kaskaden.

Allegorien von 20 Damen.
Palast der IIIusionen.

E. ſid Gefangn.
Geiſterkonzert.

Güibson. Der ſonderbare
727272727 Fremde.

oyaue Rätſelhafter
impossible Flug.
aſſenſchrank d. Abend im
am. Humbert.! Traumland.

Jm Reiche des Schattens.
Die Androiden,

künſtl. bel. u. ſprech. Menſchen
L'Art et le Beanu.

Eden Motor Bioſkop.

Sonntag, den 5. Jannar,
nachmittags 3 Uhr

hrosses Xonzert,
ausgeführt vom Orcheſter des

Jnf.Regts. Nr. 36

i Muſikdir.Eeitung. Ha r t). ſt
Eintritt 8spreis: [1983

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Strümpfe in jeder Stärke

werden gut angeſtrickt bei

Dpollo Theater.

gelten ermäßigte Preiſe
Jn beiden Vorſtellungen:

litorarisoho Gesollschaft Halle a.
Montag den 6. Janusr, abends 8, Uhr pünktlich im Saale der

Loge zu en 3 Degen Paradeplatz (344

HB Vortrags- Abend
Dr. Müller-Rastatt (Hamburg)

„Moderne italienisehe LyriLK.“
Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten J

stattet. Mit Beginn des Vortrags pünktlich 82,, Uhr werden
die Saaltüren geschlossen.

Der gesohäfts führende Aussohuss.,

W dJedes Bild i

Adolf

Zur Nachricht
Da ich nur noch bis längſtens den 15. Januar hier bleibe

und die großen Speſen für den Rücktransport der reſtlichen
Bilder nach Wien nicht zahlen will, ſo ſehe i
die in der Leipzigerſtraße Nr. S noch ausgeſtellten

V tief unter dem Selbſtkoſtenpreiſe herzugeben. Wo
Es bietet ſich damit eine nie wiederkehrende Gelegen

zum Einkauf von hervorragenden Kunſtwerken zu
pottpreiſen und ſollte daher niemand verſäumen, dieſelbe

r zu laſſen. I7t mit dem jetzigen feſten Preiſe beſchrieben.

Bilderhändler aus Wien. Geöffn. v. 9 Uhr früh bis 7 Uhr abds.

mich gezwungen,

Lion,
Krieger-Begräbnis-Verein.

Hauptversamm lung
Vereinshaus“ (Vereinslokal).

Montag, 6. Januar, 9 Uhr „Evang.
Tagesordnung: 1. Aufnahme eines

Kameraden. 2. Rechnungelegung 1907. 3. Vorſt. -Erſatzwahl. 4. Ver
ſchiedenes. Kameradſchaftl. ladet ein

Der Vorſtand i. V.: Fritz Behrens.
Herzlichen Giückwunsch zum Jahreswechsel allen lieben Kameraden.

Weberei- Unternehmen W. Thiel 8 Sohn
Wüſtewaltersdorf im E

erzeugt un
unmittelbar an die Verbrat

uleugebirge (Schleſien)
verſendet in hervorragender Güte und Preiswürdigkeit

icher von 20 Mk. an franko
Reinleinen, Halbleinen, bw. Gewebe aller Art, Bett-
zeug, Schürzen u. Hauskleiderſtoffe, Hand u. Wiſchtücher, Taſch

tücher, Tiſchzeug u. ſ. w.
Wäscheanfertigung!

Tauſende unverlangter Belobigungen liegen vor.

hen-
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Brautausstattungen!

Preisbuch m. Verzeichn. zurückgeſ. Waren unentgeltlich. Muſter poſtfrei.

J

Direktion: Gustav Poller.
Sonntag, den 5. Januar,
nachm. 4 u. abends 8 Uhr
2 gr. Porſtellungen.
Zur Nachm. Vorſtellung

E. Merians
Bauern-Hunde-

Theater,
dargeſtellt von 42 Hunden,

die ohne jede menſchliche
Hilfe Theater ſpielen.

Jm II. Bild: 334
Schuhplattler Tanz,
dargeſtellt von 6 Hunden.

6 Golberg,
Jnſtrument.-Virtuoſ. m. dem
tleinſt. Kapellmeiſter d. Welt

Hugo Colberg.
Meistersänger-Quartett.

Humpsti-Bumsti,
der deſte kom. Akt d. Varietés
u. die übrigen Glanznuummern.

h
Kaulwänniseher Tururerein,

zu Halle(gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochsu. Sonn

r rMittwoch) von 8
bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied wruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)der Damen AbteilungFreitags
von 7/, bis 9 Uhr abends in derTurnhalle der ſtädtiſchen höheren

Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84. la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Polksbibliothrk
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11I--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn-
2 von 10 vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

Gr.-Lichtertelde-Berlin,

Militär -Dorber.- Anstalt

v. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2 riega chulen.
1894 ſtaatl. berecht. Seit 1904
auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.,
Prima-, alle Milit.-Exo. Lehr.:
Nur Profeſſ. und Akademiker.
F3hrelawz kein Mißerfolg.

intr. ſtets: Holbeinſtr. 67.
Landw. Privatschule

Die en 53.Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ine Verwaltungsgeſchäften,

eldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

zie (307ir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Wunderrolle

Büste, schöne volle G
Körperform d. Nähr- e

pulver „Thilosslia“,
ürztlich empfohlen

gesehb,).

reisgokrönt
Berlin 1904. S

anr echt wit
Plomdoe. Io do
3--4 Wochen bis 18 Pfd. Zunahme.
Gar. unschädl. Viele Anerk. Kart.
2 Mk. Bei Postversand Porto u.
Nachnabmesvesen extra ehe

R. H. Haufe. Berlin
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, Halle a. S.,
am Markt.



Sonntag

Landeszeitung für

Provinz Sachſen und Umgebung.
T. Planena, 8. Jan. r Nachbarn.) Deriegeleiarbeiter Auguſt Sattler in Planena und ſeine Frau

eben mit ihrem Nachbar, dem Arbeiter et und deſſen Familie,
ſeit längerer Zeit in Fehde. Die Feindſchaft iſt durch Zänkereien
der beiderſeitigen Kinder entſtanden. „Von den Kindern,“ äußerte
St vor Gericht, „kommen ja in der Regel ſolche Streitigkeiten
er.“ Eines Sonntagvormittags gerieten die beiden feindlichen

Parteien in heftiges Handgemenge. Beide wollen an dem Beginn
des Kampfes völlig unſchuldig geweſen ſein. Sattler und ſeineFrau warfen ſchließlich mit e um Eine Tochter des
Fuchs erhielt durch einen Flaſchenwurf eine Rißwunde an der
Schläfe und taumelte. Das Halleſche Schöffengericht hielt in An
betracht der geſpannten Verhältniſſe Geldſtrafen von 20 und
10 Mt. gegen das flaſchenwerfende Ehepaar für ausreichend. Doch
waren ſelbſt dieſe Strafen den beiden Angeklagten noch zu hoch:
ſie hätten nur in Notwehr gehandelt und müßten daher frei-
geſprochen werden.

Löberitz, 3. Jan. (Kirchliche Nachrichten.) Jn der
Kirchfahrt Löberitz, Grötz, Rodigkau und Rödgen wurden im ab
gelaufenen Jahre 34 (19006: 27) Kinder getauft, 20 (26) kon
firmiert, 13 (12) Paare getraut und 13 (37) Perſonen ſind
geſtorben.

Salzmünde, 8. Jan. (Verſetzung.) Herr Lehrer
Redslob, welcher zwölf Jahre die zweite Lehrerſtelle an unſererSchule verwaltete, tritt zum 1. April in den Schulbienſt der Stadt

Halle a. S. über.
S Querfurt, 3. Jan. KKirchliche Nachrichten.

Diebſtahl. Wahlen.) Jm verfloſſenen Jahre wurden in
hieſiger Stadtgemeinde getauft 168 Kinder (72 Knaben und
81 Mädchen), daruter 18 Kinder, getraut 41 Paare,
geſtorben ſind 132 Perſonen (67 Erwachſene und 65 Kinder).,
davon kirchlich beerdigt 00. Am heiligen Abendmahl
nahmen teil 856 Perſonen (281 Männer und 575 Frauen). Am
Palmſonntage wurden konfirmiert 156 Kinder (72 Knaben
und 84 Mädchen). In der Schloßgemeinde wurden ge
tauft 38 Kinder (25 Knaben und 13 Mädchen), darunter 6 un
eheliche Kinder, geiraut 12 Paare. Geſtorben ſind 25 Per
ſonen (9 Erwachſene und 16 Kinder), davon kirchlich beerdigt 12.
Kommuniziert haben 118 Perſonen (53 Männer und 65
Frauen). Die Kirchenkollekten in der Stadtgemeinde
ergaben 480,48 Mk., die Sammlungen für die Kirche 77,58 Mk,
für die Armen 101,88 Mk. 37 der Schloßgemeinde ergaben die
Kirchenkollekten 41,75 Mk., die Sammlungen für die Kirche
70,07 Mk. Die Hauskollekten in Stadt und Schloßgemeinde
brachten 364,90 Mk. ein, Am Silveſterabend haben Diebe die
Räucherkammer des Stellmachers in Oberfarnſtedt geplün
dert und vier Schinken, ſieben Servelatwürſte und zwanzig Brat-
würſte milgenommen. Bis jetzt hat man die Spitzbuben noch nicht
ermittelt. Jn der letzten Sitzung des Kreistages wurden die
Herren v. Helldorff-St. Ulrich und Amtsvorſteher Löhne-
Nemsdorf als Piie des Kreisausſchuſſes wiedergewählt als
Mitglieder des Kreiſes Querfurt zur Landwirtſchaftskammer
wurden gewählt die Herren v. Helldorff-St. Ulrich, Graf
v. d. Schulenburg-Heßler-Vitzenburg, Ortsrichter
Köhler-Wernsdorf und Gutsbeſitzer Auguſt Koch Schöne-
werda.

Eilenburg, 8. Jan. (Beherzte Mutter.) Jm
nahen Klein Wolkau brachen die beiden Zwillingsbrüder
des Kutſchers A. Kläring ein. Als die Mutter dies gewahr wurde,
ſprang ſie hinzu und unter eigener Lebensgefahr wagte ſie ſich
auf die noch ſchwache Eisdecke und zog die dem Tode nahen Kinder
aus dem Waſſer.

Teuchern, 3. Jan. (Verſchiedenes.) Seitens der zu
Stadtverordneten gewählten Genoſſen iſt gegen den Beſchluß der
Stadtverordnetenverſammlung, durch den die Wahl für ungültig
erklärt worden iſt, bei dem Bezirksausſchuſſe Klage erhoben
worden und wird dieſe Angelegenheit ſomit im Verwaltungsſtreit
verfahren entſchieden werden. Nach den ſtandesamtlichen Nach-
richten wurden im verfloſſenen Jahre im Stadtbezirke 265 Kinder
geboren, 51 Ehen geſchloſſen und 153 Perſonen be-
erdigt. Jn dem Landbezirke wurden 1907 211 Kinder ge-
boren, 45 hen geſchloſſen und 690 Perſonen beerdigt.

Nach den kirchlichen Nachrichten wurden in der Parochie
Teuchern 400 Kinder geboren, 69 Paare getraut und 216
Perſonen beerdigt.

Halberſtadt, 3. Jan. (Jn der Kreistagsſitzung)des Landfreiſes dalberſtadt wurden Gutsbeſitzer Polland-
Rohrsheim und Amtsvorſteher A. Gerlach-Aſpenſtedt zu Kreis-
ausſchußmitgliedern wiedergewählt. Zu Mitgliedern der Land
wirtſchaftskammer wurden Oberamtmann Ernſt Heine St.
Burchard hier, Kammerherx Ph. v. Guſtädt-Deensheim, Gutsbeſitzer Herm. Pflaumbaum Heudeber
und A mtsvorſteher L. TeegetmeyerZilly gleichfalls wieder
gewählt. Nach Feſtſtellung der Rechnung der Kreisſpar-
kaſſe betrug deren Einnahme im Jahre 1906 6 316 558,09
Mark, die Ausgabe 5 836 443 90 Mk., ſo daß ein Beſtand von
510 109,12 Mk. verbleibt. Der Ueberſchuß betrug 49 105,46 Mk.
Von dieſer Summe ſoll die Hälfte dem Reſervefonds zugeführt
und die andere Hälfte im Intereſſe des Kreiſes, und
zwar zur Zahlung eines Drittels der Unterhaltungskoſten für die
Jrren, Blödſinnigen, Blinden uſw. (5200 Mk.), zur Deckung des
Zuſchuſſes für das Kreiskrankenhaus (5400 Mk.), für wohltätige
Zwecke uſw. (7500 Mk.) zur Zahlung von Prämien für
ſtiere, für Chauſſeebauhilfen uſw. verwendet werden. Die Rech-
nung der Kreiskommunalkaſſe für 1906 wurde in Ein
nahme auf 238 176,91 WMek., in Ausgabe auf 224 823,52 Mk. und
mit einem Beſtande von 13 3583,39 Mk. feſtgeſtellt. Für den
Ausbau des von der HalberſtadtBlankenburger Chauſſee ab
zweigenden Fahrweges nach dem Regenſtein wurde
dem Forſtfiskus eine Beihilfe von 2 Mk. für das laufende Meter
aus Kreismitteln bewilligt.

Aus dem Harz, 8. Jan. (Wetterbericht und
Schneeſport im Hargz.) Der Harzer Verkehrs- Verband
meldet durch ſein Bureau in Bad Hargburg, Papenbergſtraße 6,

gefunden.

daß bis jetzt im Harze wenig Schne e gefallen iſt und kann in
folgedeſſen von guter Schlittenbahn noch nicht berichtet werden.
Dahingegen iſt die Rodelbahn faſt überall vorzüglich, beſonderswird deſes gemeldet von Altenau, Goslar, Harzburg-Molkenhaus,

Schierke, Thale uſw. Ganz beſonders ſchön ſind faſt überall im
Harz die Rauhreifbildungen, und lohnt dieſer Umſtand ſchon eine
Reiſe nach dem Harz.

Heiligenſtadt, 38. Jan. Entdeckung von Wand-
gemälden.) Jm Hotel „Reichshof“, das gegenwärtig umge-
baut wird, wurden bei Ablöſung der Tapeten Wandgemälde von
anſcheinend erheblichem Kunſtwert entdeckt. Der „Reichshof“
iſt ein herrſchaftliches Gebäude, das noch aus kurmainziſcher Zeit
ſtammt. Aehnliche Dekorationen aus der Zeit der Zugehörigkeit
des Eichsfeldes zu W finden ſich hier nicht weiter vor.
De Provinzialkonſervaätor iſt ſofort über den Fund verſtändigt
worden.

Leitzkau (Kr. Jerichow), 3. Jan. (Drei Kinder
verbrannt.) Während ſich vorgeſtern eine vorübergehend
hier weilende Theatertruppe in Lübs befand, um dort zu ſpielen,
brach in einem der hier von ihr bewohnten Zimmer ein Brand
aus, bei dem drei Kinder, die die Truppe allein in der Wohnung
gelaſſen hatte, in den Flammen umkamen.

W. Schmira, 83. Jan. (Auf der Spur eines Ver-brechen s.) Einige Männer gruben in der Flur Jngers-
leben nach wilden Kaninchen und legten dabei in einer Tiefe von
28 Meter ein menſchliches Skelett frei. Die näheren Umſtände
laſſen als nicht ausgeſchloſſen erſcheinen, daß man einem Ver
brechen auf die Spur gekommen iſt. Die Leiche dürfte 20 Jahre
dort gelegen haben.

Annaburg, 83. Jan. (Ueberſchwemmung. Kirch-
liche Nachrichten.) Das Hochwaſſer der Elſter
macht ſich in unſerem Orte in erſchreckender e emerkbar.
Annaburg liegt an einem künſtlichen Waſſergraben, der bei
Wahrenbrück von der Schwarzen Elſter abzweigt und unterhalbGrabo wieder in dieſelbe mündet. Am Neujahrstage verſtopfte

ſich an der Brücke der Holzdorferſtraße das Treibeis des Neu-
grabens, ſo daß oberhalb der Brücke das Waſſer über beide Dämme
des Grabens ging. Die anliegenden Ländereien und ein Teil der
Bethgeſchen Baumſchule wurden unter Waſſer geſetzt und in den
Neuhäuſern wurden die tiefgelegenen Gärten mit den darin be-

3. Beilage zu Nr. 7 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

findlichen Kartoffelmieten überſchwemmt. Stellenweiſe drang das
Waſſer bis in die Wohnhäuſer. Bei der Brücke gingen die Waſſer-
maſſen ſogar über den Steindamm der Holzdorferſtraße. Infolge
der ſtarken Kälte gibt es nunmehr auf den überſchwemmten Län-
dereien ſowie in den Gärten und dem völlig unter Waſſer geſetzten
Schützenplatze die ſchönſte Eishahn. Das Waſſer im Neugraben
zeigt jetzt wieder ſtetigen Fall jedoch bei plötzlichem Tauwetter iſt
Co Gefahr zu befürchten. Noch größer iſt die Gefahr an der

hwarzen Elſter ſelbſt, wo infolge des Hochwaſſers ſämtliche
Wieſen von Damm z Damm mit Eis bedeckt ſind. Die Stadt
Jeſſen iſt auf der Elſterſeite ringsum mit Eis umgeben.
verfloſſenen Jahre wurden in Annaburg-Purzien getauft 146
Kinder, getraut wurden 42 Paare, die Zahl der Konfir-
manden betrug 92, Beerdigungen fanden 78 ſtatt. Die
Zahl der Abendmahlsgäſte belief ſich auf 1048. Vor
100 Jahren wurden getauft 65 Kinder, getraut 8 Paare, be-
erdigt 70 Perſonen. Rhmmuniphnten waren 1701 Perſonen.

Zerbſt, 3. Jan. (Auszeichnung.) Kommerzienrat
Friedrich Sandkuhl, der an ſeinem 75. Geburtstage der Stadt
Zerbſt 100 000 Mk. ſtiftete, iſt vom Herzog zum Geheimen
Kommerzienrat ernannt worden.

W. Kahla, 3. Jan. (Rechtsausk unftsſtelle.) Die ge

m

meinſame Handwerkskammer Gera hat in hieſiger Stadt eine
Rechtsauskunftsſtelle geſchaffen. Durch dieſe Stelle, die einem
hieſigen Rechtsanwalt übertragen iſt, wird allen ſelbſtändigen
Handwerkern des Bezirkes zur Hälfte der Anwaltsgebühr über alle
Zu Hyewert zuſammenhängenden Fragen ſachgemäße Aus
unft erteilt.

W. Sonnefeld bei Coburg, 3. Jan. (Die Vergiftungs-
affäre von Weiſchau.) Der Landwirtsſohn Fiſcher in
Weiſchau hat eingeſtanden, ſeiner Geliebten ein Fläſchchen
Nitrobenzol als ein „Gegenmittel“ verabreicht zu haben. Das
Mädchen war damit einverſtanden, da es annahm, daß es ſich um
ein ungefährliches Mittel handle, weil, wie ihr Geliebter ver-
ſicherte, es in einem alten Buche geſtanden habe. Sofort nach dem
Tranke wurde das Mädchen bewußtlos und ſtarb nach 20ſtündigem
Todeskampfe. Die vorgenommene Sektion der Leiche ergab als
Todesurſache Vergiftung.

Schleiz, 8. Jan. (-30 Grad Celſius!) Heute früh
4 Uhr wurden im Wieſentale 30 Grad Kälte (Celſius)
beobachtet, an höheren Stellen 28 Grad. Seit länger als
50 Jahren iſt eine ſolche Kälte hier nicht beobachtet worden.
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Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.

eſt genommen wurden in r der Fuhrmann Willi Düben, ſeine Mutter, die Viktualienhändlerin
Sophie Düben „gek. Bläß, und der Handelsmann Wilhelm
Richert, ſämtlich Schmiedehofſtraße Nr. 3 wohnhaft, wegen
dringenden Verdachts der Brandſtiftung oder der Anſtiftung
dazu. Jn Schleuſingen ſoll mit dem 1. April d. Js. eine
Königl. Präparandenanſtalt eingerichtet werden. Jn
Plankenburg i. Th. konnte Bürgermeiſter Bähring
mit inn des neuen auf eine 25 jährige Tätig-
keit als Stadtoberhaupt zurückblicken, Der „Arnſtädter An

iger“ meldet aus Stadtilm: Am 1. Januar wurde in der NäheC Hohen Kreuzes ein ſchon bejahrter Mann, vermutlich
Handwerksburſche, mit erfrorenen Gliedmaßen auf-

Ein junger Eiſenbahnarbeiter aus Oberſuhl
wurde auf der Station Gerſtungen von einer Rangier-
maſchine erfaßt und ſofort getötet Jn Tangermünde
iſt der Achtuhr-Ladenſchluß in Kraft getreten. Dem
„Erf. Allg. J zufolge hat das Reichsgericht die Reviſion
des Landwirts Hermann Schmidt aus Hindeberg, der vom
Schwurgericht Erfurt wegen Anſtiftung zum Kindesmord zu acht

5. Januar 1908.

Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt worden
war, verworfen. Eiren netten Oberaufſeher hatte ſich
eine neue Wach- und Schließgeſellſchaft „Nemeſis“ in Gera
erkoren. Als ſich die Polizei den neuen Beamten einmal genauer
beſah, da entpupte ſich in ihm ein von Oeſterreich aus ſteck
brieflich verfolgter Ein brecher und Dieb. Seit einiger
Zeit macht ſich in den Gewäſſern der Feldflur Rackith (Elbe)
ein Biber bemerkbar, der bereits in dem am ſogenannten
„Kreugzerſee“ ſtehenden Ellernbeſtand des Gutes Rötzſch durch ſein
verderbliches Nagen beträchtlichen Schaden angerichtet und ſtarke

Bäume gefällt hat. Ein Großfeuer wütete in Magde-
burg auf dem Grundſtück der Sudenburger Brauerei von
Dummiééèr u. Döring, Langeweg 652.

Perſonalnachrichten.
Den Oberſteuerinſpektoren Ungefroren in Langen-

ſalza, Ganz in Mühlberg a. E. und Walther in Burg b. M.
iſt der Charakter als Steuerrat verliehen worden. Dem Haupt-
ſteueramtsrendanten Er xleben in Stendal und dem Pro-
vinzialſteuerſekretär von Kracht in Magdeburg, ferner beim
Uebertritt in den Ruheſtand dem Eiſenbahnſekretär Gubitz in
Erfurt, dem EiſenbahnObergütervorſteher Kaj a in Zeitz unddem Oberbahnhofsvorſteher r in Magdeburg iſt der
Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere Neues Palais, den 30. Dezember 1907. Der
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere be-
willigt: Stoltzenberg, Lt. im Jnf.-Regt. 52; zugleich iſt der
ſelbe bei den Reſ. Offizieren des Regts. angeſtellt. Leutwein,
Li. im Jnf.-Regt. 61; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren
der Landev.Jnf. 1. Aufgeb. angeſtellt. Görnandt, Lt. im

üſ.-Regt. 35, mit der geſetzlichen Penſion, Goebel (Hermann),
t. im Jnf.-Regt. 50, der Abſchied bewilligt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
3. Januar. „Sambia“ 8. Jan. von Curxhaven ab. „La Plata“
2. Jan. in Antwerpen an. „Kamerun“ 2. Jan. in Lome an.
„König Wilhelm II.“ 2. Jan. in Liſſabon an. „Mecklenburg“
(Charterdampfer) 2. Jan. in Paranaguag an. „Jrmgard Horn“
1. Jan. von Ponta Delgada ab. „Dania“ 2. Jan. in Cadiz an.
„Janeta“ 2. Jan, nach Valtimore ab. „Nordfarer“ 1. Jan. in
Tampico an. „Polyneſia“ 28. Dez. in Punta Avenas an.
„Spezia“ 1. Jan. in Manila an. „Sileſia“ 1. Jan. von Aden
ab. „Segovia“ 1. Jan. von Singapore ab. „Scotia“ 2. Jan.
in Havre an. „Prinz Oskar“ 2. Jan. in Havre an. „Ambria“
1. Jan. von Colombo ab. „Nicomedia“ 30. Dez. von Hongkong
ob „Scandia“ 31. Dez. in Schanghai an. „Habsburg“ 1. Jan.
von Schanghai ak. „Windhuk“ 31. Dez. von Mozambique ab.
„Pennſylvania“ 3. Jan. auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
3. Januar. „Bonn“ Donnerstag von Oporto (Leixoes) ab.
„Göttingen“ Donnerstag Dover paſſ. „Goeben“ Donnerstag
Borkum Riff paſſ. „Hannover, Donnerstag Lizard paſſ. „Gera“
Mittwoch von Bahia ab. „Barbaroſſa“ Donnerstag von New-
Herk ab. „Prinzeß Alice“ Tonnerstag von Genug ab. „Prinzeß
Jrene“ Donnersteog in Nework an. „Gneiſenau“ Freitag von
Adelaide ab. „Karlsruhe“ Freitag Dover paſſ. „Kleiſt“ Freitag
in Genug an. „Stutari“ Freitag in Smyrna an.
Dampferexpeditionen de s Nord deutſchen
Lloyd, Bremen, in der Zeit vom 5--11. Januar
ab Bremerhaven: Kronprinzeſſin Cecilie“ 7 Jan. nach
NewYork über Soatthampton und Therbourg, „Breslau“ 9. Jan.
noch Balkimore, „Bülow“ 11. Jan. nach New-Hork direkt,
„Oldenburg“ 11. Jan, nach Buenos Aires, „Wittenberg“ 11. Jan.
rwoch Cuba.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Hirsch'sche Schneider- Akademie,
Berlin C., Rotes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
Prämiiert mit der goldenen Meduaille inNeuer Erfolg Frankreich 1897 und goldenen Medaille

in England 1897 Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preiegekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15, jeden Monats. Herren-, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

256) Die L ire tion.in der Entwicklung oder heim Leinen zurückSchwächliche, bleibende Kinder, ſowie blutarme, ſich

matt fjühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare und frühzeitig
erſ höpftie Erwach'ene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem
Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (269)Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

V Eicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
Hühneraugenmittel,Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, Friedrich

ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [290

Inventur-Räumungs- Ausverkauf.
Paletots, Jacketts, Abendmäntel, Kostüme, fertigo Kleider, Kostümröcke, Blusen etc.

zu spottbilligen Zum Teil weit unter der Hälfte des sonstigen Wertes herabgesetzten Preisen.

Sugen Freund Co.,
Grösstes Spezial- Haus für Damen- und Kinder-KonſeKtion.

[309

Halle a. S.,
Leipzigerstr. S, nahe am Markt,

Souterrain, Parterre u. I. Etage.



Preußiſche konſolidierte Staatsanleihe

10.

Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Barſicherheit bezw. Anzahlung von 3 des gezeichneten Nenn

Beſonderer Zeichnungsformulare bedarf es nicht.

Die Zuteilung erfolgt tunlichſt bald nach der Zeichnung.
Die Bezahlung des Kaufpreiſes von 98! erfolgt

Die Zeichner, denen Schuldverſchreibungen zugeteilt ſind, erhalten nach der Volleinzahlung Depotquittung der

Gezeichnete Beträge, die bis zum 6. April nicht voll eingezahlt ſind, können noch bis Ende April unter Zahlung

(Staatsſchuldbuchanleihe).
Oie hiermit zur Zeichnung aufgelegte Preußiſche Staatsanleihe gewährt

für die erſten 10 Jahre, nämlich bis Ende März 1918,
vier Prozent,

für weitere 5 Jahre, nämlich bis Ende März 1923,
drei und dreiviertel Prozent,

für die folgende Zeit, alſo vom 1. April 1923 ab,

drei und einhalb Prozent Zinſen.
Die Zinſen werden am 1. April und 1. Oktober, erſtmalig am 1. Oktober 1908, fällig.

Zeichnungsbedingungen.
Es werden nur Zeichnungen berückſichtigt, die gerichtet ſind:

entweder auf Zuteilung von Schuldbuchforderungen (Eintragung in das Staatsſchuldbuch) oder
auf Zuteilung von Staatsſchuldverſchreibungen, die bei der Königlichen Seehandlung
(Preußiſche Staatsbank) hinterlegt bleiben.

Jn beiden Fällen hat ſich der Zeichner einer Sperrverpflichtung bis zum Z31. Dezember 1908 zu
unterwerfen.
Alleinige Zeichnungsſtelle iſt die Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbank), Berlin W. 56, Mark
grafenſtraße 46 a, bei der ſämtliche Zeichnungen

ſpäteſtens am 14. Januar d. Js.
erfolgt ſein müſſen.

v Vermittelung von Zeichnungen auf Schuldbuchforderungen kann ſich jedermann auch ſeines eigenen
ankiers bedienen.

Derartige Zeichnungen müſſen aber rechtzeitig vor dem 14. Januar erfolgen, damit der Bankier die bei ihm
eingegangenen Zeichnungen e zum 14. Januar der Seehandlung zu übermitteln in der Lage iſt. Zeichnungen
auf Schuldverſchreibungen müſſen bei der Seehandlung direkt erfolgen.
Die zu zeichnenden Beträge dürfen auf C 100, und jeden beliebigen durch 100 teilbaren Betrag lauten.
Der Zeichnungspreis beträgt 98,50 für je 100 Nennwert.

betrages zu leiſten.
Die Zeichnungen haben brieflich zu erfolgen mit folgendem Wortlaut:

Auf Grund der öffentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich von der jetzt aufgelegten Preußiſchen

Staatsanleihe in Buchſtaben Mart zur Eintragung in das Staatsſchuldbuch(oder: und bitte mir Schuldverſchreibungen zuzuteilen, deren Auſbewaheang bei der Seehandlung ich beantrage.

Jch unterwerfe mich für die mir zugeteilten Beträge einer Sperre bis 31. Dezember 1908.
Als Sicherheit bezw. erſte Anzahlung füge ich 3 mit hier bei.

(Wegen der Adreſſe vergleiche oben zu 2 und 3.)

(Das Nicht
zutreffende

iſt zu durch
ſtreichen.)

in Höhe von 18'/2 des Nennwerts ſpäteſtens bis zum 31. Januar ds. Js. unter Anrechnung der Barſicherheit
bezw. Anzahlung von 3

30 des Nennwerts ſpäteſtens bis zum 29. Februar ds. Js.

r r 30 V n n 20. März ds. Js.a 20 V a u n 6. Aprit ds. Js.
Zahlung größerer Beträge oder Vollzahlung iſt jederzeit geſtattet.
Bei den Zahlungen werden 4 Stückzinſen vom Zahlungstage ab verrechnet.
Die Bezahlung iſt von denjenigen Zeichnern, die bei der Seehandlung er haben, direkt an die Seehandlungs-

Hauptkaſſe, von denjenigen Zeichnern, die ſich der Vermittelung eines Bankhauſes c. bedient haben, an dieſes zu leiſten.
Ueber die eingezahlten Beträge werden von der Seehandlung bezw. dem vermittelnden Bankhauſe Zwiſchenquittungen
erteilt. Nach der Volleinzahlung wird die Eintragung der zugeteilten Beträge in das Staatsſchuldbuch')
von der Seehandlung bezw. dem Bankhaus, das die Zeichnung vermittelt hat, beantragt werden. Von der erfolgten
Eintragung werden die Zeichner vom Staatsſchuldbuchbureau direkt benachrichtigt werden.

r ff

Seehandlung.

einer Vertragsſtrafe von 5 des fehlenden Betrages gezahlt werden. Wird auch dieſe Friſt verſäumt, ſo verfallen
die eingezahlten Beträge.

Berlin, den 3. Januar 1908.

Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbank).

Diebſtahl, Verluſt c. ausgeſchloſſen ſind. Ueber die Zinſen kann der Eingetragene nach Belieben verfügen, d. h. ſie ſich ſelbſt oder einem Dritten,
z. B. ſeinem Bankier, zuſenden oder überweiſen laſſen. Nach dem 31. Dezember 1908 hat er jederzeit das Recht, an Stelle der Schuldbuchforderung
gegen die geſetzliche Gebühr (75 Pf. pro 1000, mindeſtens 4 2, die Aushändigung von Staatsſchuldverſchreibungen zu verlangen.

für Aushändigung von Schuldverſchreibungen an Stelle von Schuldbuchforderungen feſtgeſetzt iſt. Auf dieſe Mindeſtgebühr iſt indes, au
Stücke über den 31. Dezember 1908 bei der Seehandlung aufbewahrt bleiben, die beſtimmungsmäßige Depotgebühr von 5 Pf. für 1000 für jedes
Vierteljahr anzurechnen.

Anmerkung für die Zeichnungen vermittelnden Banken und Bankiers:

Die Eintragung in das Staatsſchuldbuch erfolgt koſtenfrei. Sie bietet gegenüber dem Beſitz der Schuldverſchreibungen den Vorteil, daß

Für die Aufbewahrung bei der Seehandlung iſt eine Mindeſtgebühr von 75 Pf. pro 1000 d. h. der gleiche Betrag zu der
wenn die

Die Mitteilungen der Zeichnungen an die Seehandlung ſind ſo zeitig abzuſenden, daß ſie ſpäteſtens am 14. Januar eintreffen.
Beizufügen iſt eine Nachweiſung, die die einzelnen Zeichnungen den Beträgen nach enthält. Der Antrag auf Eintragung in das
Staatsſchuldbuch wird für die bei der Seehandlung gezeichneten Beträge von der Seehandinng, für die bei den Banken und Bankiers
gezeichneten Beträge von dieſen geſtellt. Die Stellung des Antrages ſetzt die Vollzahlnng des h Betrages bei der Seehandlung
voraus. Die Seehandlung wird, ſobald und ſoweit Vollzahlung geleiſtet iſt, dem Staatsſchuldbuchbureau und den beteiligten
Banken e. Mitteilung machen. Die Barſicherheit bezw. Anzahlung der Zeichner iſt mit der Anmeldung der Zeichnungen an die
Seehandlung abzuführen Hinſichtlich der Zuteilungen werden den zeichnenden Banken und Bankiers nähere Weiſungen zugehen. Auf
die volleingezahlten Zeichnungen wird den Banken und Bankiers eine nur für ſie beſtimmte Vermittelungsgebühr von
gewährt, die bei der letzten Einzahlung in Abzug gebracht werden darf.

Zeichnungen

nebenstehende Anleihe

nimmt die

C
Filiale Halle a. S.,

Poststrasse 1I2,
entgegen. [378

Zeichnungs-Anmeldungen
auf obenstehencde Anleihe

nehmen entgegen

H. F. Lehmann.
1374

Reinhold Steckner.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.

Bank für Handel u. Industrie, Filiale Halle a. S.

r

gebelclehendhe Anleihe

nehmen entgegen

Friechmann 4 Weinstoch,

Bankgeschäft,

Halle a. S., Leipzigerstr. 12.
[168

Nallescher Bankverein v. Kulisch,

Kaempf 8 Co.
Die Aktionäre des Halleſchen Bankvereins werden hierdurch zu

einer W außerordentlichen Generalverſammlung W auf
Freitag, den 24. Jannar er., mittags 12 Uhr
im Saale des Hotels „Stadt Hamburg“ hier eingeladen.

Tagesordnung:
1. Erhöhung des Geſellſchaftskapitals um 1 500 000 Mark mit

Dividendenberechtigung vom 1. dengar 1908 an, für welche die alten

Aktionäre auf das ihnen zuſtehende v v Dieſe1500 000 Mark neuen Aktien ſollen als teilweiſer Kaufpreis in
Zahlung gegeben werden, um die Liquidationsmaſſe der Gewerbebank
zu Gera, e. G. m. b. H., zu erwerben.

2. Abänderung des 8 3 des Geſellſchaftsvertrages.
Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind alle Aktionäre

berechtigt, welche ihre Aktien oder die Hinterlegungsſcheine der
Reichsbank oder eines Notars ſpäteſtens am 21. Januar bei
der Geſellſchaft hinterlegen.

Halle a. S., den 3. Januar 1908.

lalloseber Banbverein r. Luliveh, Iaempt t 00.

R. Riedel,
Vorſitzender des Aufſichtsrats. [312

Zeichnungen
aur die neue

Freussische Konsolidierte
Staatsanleihe

(Staatsschuldbuchanleihe
nehmen wir zu den im nebenstehenden Prospekt enthbaltenen
Bedingungen entgegen u. vermitteln dieselben Kosten rei.

Anmoldungen werden bis 12, ds. Mts. erbeten.

D. H. Apelt Sohn.
Ernst Haassengier Co.

Frenkel Poetsch.
Paul Schauseil Co.,

Halle a. S. Bitterſeld Delitzseh.



KRheinische Dampfkessel-z Maschinenfabri

lerdingen a Rhein. I

eueftessi nee Ueberhitzer l Prrißigjährige Spenialität: Frausporkaulegen

Gleisseilbahnen
„selbsterſunden und allen vor an.
Wagen auf Schienenbahn laufend vom endlosen Seil hewegt.

Für Auf und
Abwärts- Hundertetransporte, von hochrentablen

auf gorader und ge- Ausführungenbogener Strecke.
in Betrieb.

Wagen veliebig

ger kKcettenroste v ee wasserreiniger U Haschinenbaugesellvchalt
Kayo Co., f. Halle S.

Für ndusirie und Tandwirtschaft r
URG-O. F. hfahrbare und feststehende Sattdampf- und Patent-

Heissdampf-
Jokomobilen bis zu 500 Pferdestärken.

I MNwvrtschaftlichste, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs-

e maschinen der Neuzeit.
S Leiehte Wartung.edes Brennmaterials. Verwertung des Abdampfes. Grosser Kraftüberschuss.

Stahlpanzer- Geldsehränke,
ſeuner- u. sturzsicher,

thermit- u. diebessicher.
d. G. Petzold, 254

Geläschranxfabrix, Magdeburg.

9

Dampfmaschinen Luftkompressoren
Pumpen jeder Art. 265

Fernruf s87. a
Preise äusserst billig.

Katalog kostenfrei.
ndus e

a gwoigburoau In L eiprig, Löhrs-Plats r. I.h e n

0 0

8 l e e e r n S S Bee w Sl68 H. Neinicke. S eChemnitz
Wilhelmplafz 7.Fabrikschornstein- 7 5 eJ bau, Dampfkessel-

einmauerung S

Volks Ventilation- Aulvatz

(D. R. G. M. Nr. 303026)
nur echt mit den Sternwänden,
bei jedem Schornſtein, an fertigen
wie an Neubauten anzubringen!
Speziell geeignet auch z. Ventilation
v. Werkſtätten, Fabrikräumen 2c.,
f. Malzfabriken, Lokomotivſchuppen,
D Abortanlagen.

n BHeſter Sauger!h anfjeder Größelieferbar!
Man verlange Proſpekte von

Herm. Wolf,
Niemberg (Cöth.-Halle). erSolvente Vertreter geſucht.

BERLIN W.Bruoken-Allee 7

DöüsseLDORTF Neueste Modollo!t n Deutzer Naphtalin- Motor
Deutzer Diesel- Motor

I Ew VORK 6u0AFEST

Brennstoffkosten nur etwa
2--2/3 Pfg. pro Pferdestunde.

6asmotoren fabrik Deutz. Leipzig

Prbaner
des böehsten

i Sehornsteins
der Erde.

Gleisanlagen aller Art,
Feldhahnen, Fabrſkbahnen, Weichen, Dreh- S
scheiben, Schiehebühnen, Transportlowries

für jeden Zweck, speziell auch
mit esorgung und Verwertung..c e Gleis-Anlagenin Ü für Normelspur-(Staatsbahn-) Anschlüsse, derenank Hunderte von Anlagen im Betrieb- techn. Projeictiorung durch geschultes Personal,v w Lieferung u. Bauausführung übernimmt t9 0ge g t I Georg Otto Schneider, Ieiprig,der U Gosellsohaft für Baggerbetrieh u. Gleisaniagenbei 2 m. b. H.). (21Voersand ab Station Halle S.

Didſter 2berneburg
G Hale a. S. 8REMEMAelteste hiestge Zentralheisungs- Pirma. Gegründet 1878.

2 m Altbewährtes liberales Organ Handelspolitische Zeitung
grossen Stiles. führende Presse an der Onterweser.

Gegründet 1844. Täglich 3 Ausgaben,
Portland-Zement

Marke „HIarz-ZTement““

e Fuer Syndlhat
o Verbleiüng Wereinne

e poge D. R 13870 n el
Dawpfkessel u Apparafe Neeeglichet, Construktion und Grosse e

e x

aus der Fabrikation der Vereinigten Harzer i
Kalkindustrio PElbingerode“, Erstklassige S

S r Zug- und Druckfestigkeits Zeugnisse SJ politischen Angelegenheiten, wozu ihre gänz- 34 c Feinsto Referenzen Sliefert dilligst J lich unabhängige Stellung sie in den Stand eund in fadeiloser Kkanrun setzt. Ausführliche Parlamentsberichte. empfehlen 7Schmidt danpiſesefadmh ieboa l an es a ſ t vom internationalen Sehiffsrachtenmarkt und von den nordamerf- Vi alle a. d. Saale. B amehen Tabanmneter Verectent- wag ame r9 I p
lichung der offiziellen Berichte der

Bremer Baumwollbörse, von den amerika-nischen und englischen Baumwolimärkten etc. Magdeburg
Generalvertrieb für Provinzen

Abonnementspreis Mk. 7. pro Quartal bei allen Postanstaſten, m [6836Thmidts Waschmaschinen
Ausser Synllkit S000 mal gelietert, meist 9 Die Eisewm e Furen,

aus dem bakteriologischen Institut

e.

der Landwirtschafts kammer

zur Vertilgung von
Ratten u. Mäusen,

unschädlich für Haustiere.

Cendtral-
Häusebazillus An utellIe,

Halle a. S., 264

insertionspreis 50 Pfg. für die 45 mm breite Kolonelzeiſe,

breitet. Verlangen Siever r rer re Probenummern jederzelt gern und kostenlos von derSchmidts Seifenpulver mit Taschentnoh-Zugaben vP r, er r m Expedition der Weser- Zeitung. Bremen.
Hellgran, langſam bindend und

durchaus volumbeſtändig.
Jnsbeſonderegut zum FaſſadeCement Ferner auch zum r W J 57

W e

alk von Dächern. [266M sFeinſte r abſolute Reinhett
s r

Moizungs- u. P Aſtungs-Mnlagen

Toekeneinrichtungen für alle Zweeko, KXoch- und
Wasekeuüchen, Badeeinrichtrengen.
Seit 18768 weit der 1000 m Boeried.

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze.

Feinſte Ref. Billiaſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Beoker, Maurermſtr., Merkewitz

Sachsse Co-, Halle S.
Ateate Heolanagefroa g Plogao.

Dwelggeschätto Drooden an Beoutheo O/Sedl

walg rde W z Merseburgerstrasse 17/19.
We Mlederverkäufer gesucht.

e
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

betreffend die Enteignung von Grundeigentum.
Zum Zwecke der Gnteignung des

ſtücken Turniſtraße Nr. 4, 5, 6/7 und 9
Turmſtraße daſelrt

in Halle a. S.
fluchtlinienmäßig zur
Zwndes hat der Magiſtrat
auf Einleitung des Verfahrens zur Feſtſtellung der

den Grund
in Halle a. S.

entfallenden
den Antrag

Ent

von

ſchädigung auf Grund der S 13 und 14 des Geſetzes betreffend
die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in
Städten und ländlichen Ortſchaften vom 2. Juli 1875 und der
s 24 und ff. des Geſetzes über die Enteignumg von Grundeigen
tum vom 11. Juni 1874 geſtellt.
worden.

Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundſtücksteile der
Gemarkung Halle a. S. a) 76 O
Parzelle 2699 zur Turmſtraße,

ratmeter, Kartenblatt 2,
von dem Grundſtück

Kartenblatt 2, Pargzelle 2612/6, Merſeburgerſtraße 156, Hof-
vraum, eingetragen im Grundbuche von Halle a. S.
Blatt Nr. 2630 (das Grundſtück Merſeburgerſtraße

Art. 379 Nr. 1984)
in Halle a.

Grundſteuerbuch
Zimmermeiſters Karl Dönitz
meter, Kartenblatt 2, Parzelle

Band 71,
Nr. 1656,

auf den Namen des
b) 27 Quadrat-

2609„5 zur Turmſtraße, Weg,
sgetragen im Grundbuche von Halle a. S., Band 230, Blatt
Nr. 7671, auf den Namen des Kaufmanns Wilhelm Ritter in
Holle a. S.; c) 37 Quadratmeter, Kartenblatt 2, Par
zelle 2610/5, zur Turmſtraße, Weg, eingetragen im Grundbuche
von Halle a. S., Band 223, Blatt Nr. 7486, auf den Namen des
Kaufmanns Philipp Weiß in Halle a. S d) 2 Ar 59 Quadrat-
meter, Kartenblatt 2, Parzelle 543/12, an der Turmſtraße, Hof
raum und 2 Ar 23 Quadratmeter,
zelle 544/11, an der Turmſſtraße, Hofraum,
Grundbuche von Halle a. S. Band 68, Blatt Nr. 2461

Kartenblatt 2,
eingetr

Par
en im
Merſe

burgerſtraße Nr. 154, Maſchinenfabrik, Grundſteuerbuch Art. 197,
Nr. 1982 G.-St.K.) au
Eiſengießerei in Halle a.

Als Kommiſſar

f

S.
die Halleſche

des Herrn Regierungs- Präſidenten

Maſchinenfabrik und

für
dieſes Verfahren beraume ich zur Abſchätzung des Wertes dieſer
Grundſtücksteile
Termin auf: Sonnabend,
1024 Uhr

und zur Verhandlung mit
den 11. Januar 1908,

im Rathauſe in Halle a, S.

den Beteiligten
vormittags

(Ratskellergebäude am
Markte, Kommiſſions-Sitzungszimmer Nr. 1) an und fordere alle
an der Sache Beteiligten hierdurch auf,
Termine wahrzunehmen.

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung,
Ausbleiben der Beteiligten ohne deren Zutun die
feſtgeſtellt und
Erforderliche

ihre Rechte in dieſem

daß beim
Entſchädigung

wegen deren Auszahlung oder Hinterlegung das
verfügt werden wird.

Merſeburg, den 27. Dezember 1907.
Der Kommiſſar des Königlichen Regierungs-Präſidenten.

Dittmer, Regierungsrat.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfſallenen,

Leihamte im
Pfänder,

bei dem unterzeichneten
Monat Oktober 1906 verſetzten und erneuerten

welche die Pfandnummern von 19061 bis 22164
tragen und über welche die Pfandſcheine in gelbem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 22. Janu
folgenden Tagen im Auk
der Marienkirche Nr. 4,

ar 1908 und an den darauf
tionslokal des Leihhauſes, An

ſtattfinden und be
eſetzt, daß eine genügende Anzahl von Kän innt, voraus-

ern anweſendſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löff
und Bettwäſche,

Einlöſungen und
finden nur bis zum 21.

Art, ſonſtige Gold und Silber
el u. ſ. w., ferner Betten, Leib

Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,Zigarren und verſchiedene andere Sachen zum 8 asf
erkauf.

Erneuerungen verfallener Pfänder
Januar 1908 ſtatt, worauf dasbeteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 24. Dezember 1907.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß
den Paketbeſtellern auf ihren

Es iſt auch geſtattet, bei der
aus der Wohnung ſchriftlich zu
ſchreiben oder

mitgegeben werden.

oder Abholung
Fuhrwerk jeweilig hält.

t Die Paketbeſteller nehmen die
innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche ſie

Beſtellungsfahrten Pakete ohne Wertangabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt
t übergeben werden dürfen.

Poſtanſtalt die Abholung von Paketen
beſtellen. Für derartige Beſtell

1 Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung;dieſelben können in die Briefkäſten gelegt oder i
den beſtellenden Boten

akete entweder
zum Zwecke der Beſtellung

etreten, oder an denjenigen Stellen entgegen, wo ihr

Die Gebühr für Einſammlung der Pakete beträgt 10 Pfg. für
jedes Stück. Kaiſerliches Poſtamt 2. Schululze.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 141 betreffend die offen Han
delsgeſellſchaft Eulner Lorenz
in Halle a. S. iſt heute eingetragen:

Dem Franz Winkler in Halle
a. S. iſt Prokura erteilt. [342
Halle a. S., den 30. Dez. 1907.

önigl. Amtsgericht, Abtl. 19
In unſer Handelsregiſter Abteilung

A Nr. 37 betreffend die Firma
Gebr. Jentzſch zu Halle a. S. iſt
heute eingetragen:

Die Prokura des Carl
Schneider zu Halle a. S.
iſt erloſchen [343Halle a. S., den 28. Dez. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilnng BNr. 119 betreſent die Firma
Zuckerfabrik Groebers, Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung
zu Osmünde, iſt heute eingetragen:
Carl Jeßnitzer iſt nicht mehr
Geſchäftsführer. 347
Halle a. S., den 28.
Königl. Amtsgericht.

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Schloſſer

arbeiten zum Erweiterungsbau des
Ofenhauſes der Gasanſtalt l, Holz
platz 7, ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Donnerstag, den 9. d. Mts.,
im Bureau der unterzeichneten Ver
waltung, Unterplan 12, einzureichen,
woſelbſt die Zeichnungen und Be
dingungen ausliegen und die Ver
dingungsanſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 3. Januar 1908.
Die Verwaltung dar städtischen

Gas- und Wasserwerko.

t

a Wer Kauft Wguteingeführtes, feines

Cigarrengesehäft

n ſchöner Reſidenzſtadt
Thüringens,

welches abzüzlich aller Unkoſten
voriges Jahr nachweisbar

245 M I«.
reinen Verdienſt

erbrachte. [339
Zur Uebernahme ſind 5--6000 M.
nötig. Nachfolger wird eingerichtet.
W. Off. erb. unt. D. W. 5010 an
Kugolf Mosse, Dresden.

m

Komfortables
Einfamilienhaus,
(Zentralheiz., Garten), Nordviertel,
krankheitshalber f. 29 Mille zu
verkaufen. Offert. u. Z. F. 438
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Beſten
Thüringer Stückalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

zu bill. r [67Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Sehrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade ſa.

Dorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. 6352

ur Frijmann Peg etig veredel Saataufs deſte tet tur
Original-Saatgut:

Strubes Schlanstedter

Hafer (1000 e 280 M
nach den Ergebniſſen von
hunderten einwandfreier An

bau Verſuche die ertragr ichſte und
lagerſi rer Haferſorte. Ergad
in den Anbdauverſuchen der D. L. G.
1903--1904 und 1905 1908 unter den
geprüften 14 Sorten bei weitem den
vöchſten Ertrag.koier Schlanstedt, Lommerweizen

(1000 kg 290 Mt.
Strubes frühe Vietoria

Sirudes grüns Victoria

(1000 kg 360 ML)
Jch empfehle ferner naſtehende, hotganiſch reine S

Pedigree Gerſtenzüchtun en der
döhm. Züchter J Nolc G A. v. Droger,
deren lleinverkauf ich ür Deutſchland
übernommen habe. Dieſe Gerſten haben
ſich in Deutſchland in allen Verſuchen
der maßzebenden Juſtitute als unüder
troffen in Ertrag und Qualität bewährt

l. „Bohemias
2. „Alerſfrüheste“3. Frühbeste“ (ausverkauft)
4. „Mora via
5. „Impert al Tynp. 4.
6. „Imperiat spätreifend,N. I M. 255 r. Nöd
Nr. 5--6 M. 280 fracht und zollp ei
der Station der ſächſiſchen Stagisbahn
Tetſchen.

Bei Bezug von F00 900 kg erhöht
ſich der Preis um 2 Mk. pro 100 kg,
bei 50-450 kg um 4 Mk. Neue Säcke
zum Selbſtkoſfenpreis.

Für vollkommene Sortenreinheit
und gute Keimfähigkeit leiſte ich volle
Garantie,

Da mein OHriginal-Saatgut ſtets
frühzeitig ausverkauft wor, bitie ich um
rechtzeitige Beſtellung. Desagleichen bitte
I ich, meinen Hasptproſpekt, ſowie meinen
Spezialproſpekt für en verlangen
4 wollen.

Fr. Strube,
Saatzuchtwirtſchaft,

Schlanstedt B Pr. Sa.)
20

Wegen Fortzuges vorzüglich
erbautes und gehaltenes
Wohnhaus (Villa) arten
3 Naumburg a. S., Grochlitzer
traße, nahe am Oſtbahnhof, mit
oder ohne angrenzenden Kies un
Sandlager bergenden 3 Bauſtellen
unter äußerſt günſtigen Beding.
verkäufl. Vö igt Unterkellerung,
Erd u. Obergeſchoß je 5 heizb.
Zimmer, Manſarde ausgebaut,
Badeeinrichtg., elektr. Beleuchtung,
im ganzen oder geteilt vorteilha
ausnützbar. Für Unternehmer,
Geſchäftsleute, Penſionäre ſichere

h Nur Selbſtkäufererfahren Näh. unter A. B. 60
[7639Naumburg a. S.

200 Stück
Jährlingsſchafe,

vorzüglich zur Maſt geeignet,
verkauft preiswert sSchloſigut Ohrdruf (Gotha).

Fohlen,
1—3 jähr., Möhren u. Möhren
ſamen verk. u. Aufträgef. Frühj.
Beſatzfiſche erbittet
Rittergut Neuhaus b. Delitzſch.

Saugferken,
geſunde, Weideſchweine, hat ab
zugeben Rittergut

Fasanen Zucht
verkauft

Rittergut Schleferhof i. Obhausen.

Pferde
August Thurm, Reilſtr. 10.

Der Verkauf meines Saatgutes hat begonnen,

ſieheeutrale, Iagerrieh-Depot Halle s, Piohho.

eis.

fachgemässen Baumsennmit
ſührt gewiſſenhaft aus /337

Baumsechule Paul Huber,
lle a.S rfs um abgebohrt, tr irge, sofort zu kaufengeſucht. o h r 1 an Rudolf Mosse, Bei SW., erbeten.

Die in Dölan unmittelbar am Walde in großem, 1902 ſchön
angelegtem Garten gelegene Villa „Wahufried“ iſt zumn Vynit 1908 zu verkaufen oder er vermieten.

Villa „Quiſiſanga“, Dölau, Kirchſtraße, iſt 1. April 1908
zu verkaufen oder zu vermieten.

Villa „Daheim“, Dölau, Kirchſtraße, zu verkaufen
oder 33 vermieten.

äheres Halle a. S., Martinsberg 9, Kontor. [358

Grundstüex.
Das in Eisleben, Markt 9, gelegene, zur Hermann

Goldſteinſchen Konkursmaſſe gevörige
annehmbarem Gebot freihändig zu veräußern. (Größe 3 ar 6 qm
Mietsertrag z. Zt. 3400 Mk.) Belaſtung 50600 Mk. zu
4 u. 5 Kaufangebote mit Preisangabe zu richten
an Konkursverwalter Boohmse, Berlins. 14, Neue

Roß- Straße 14. (323

rundſtück iſt bei

Meine Züchtungen erhielten drei große goldene Preiſe auf den Welt
Aue ſtellungen zu Antwerpen 1894, Paris 1900, St. Louis 1904,
ſeitens der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft 5 ſilberne Preis
münzen 1888, 1892, 1896, 1900, 1904, ſowie Siegerpreis
1896. Auf Verlangen ſende ich Saatgutbericht, Preiſe und Muſter.

F. Heine,301) Kloster Hadmersleben, Bez. Magdeburg.

Futterrübenſamen
alle Sorten, ſpeziell

golbo und roto Eckendorler und rote Hammuth,
ſuche zu kaufen und bitte um bemuſterte feſte Anſtellung. Vermittelung

koſtenfrei. Auch kann ich alle anderen Sämereien unterbringen.

Otto Just. Aſchersleben,
Fernſprecher Nr. 59. Soamon-Agenturon. Telegr. -Adr.: Somenjust.

Prima
Zugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

verkäuflich. [287Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht.

TelegrammAdreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

Telephon:
Halle a. S. Nr. 881.

Mittwoch, den 8. Januar und folgende Tage
halte ich mit meinem erſten diesjährigen Transport von

20 Stüt belgiſchen Pferden

Größere Baumaterialienhandlung
in Thür. übernimmt Vertretung auf

Biberschwänze
Jahresbedarf ca. W v

Offerten bis zum 15. ds. an den
Verlag dieſer Zeitung unter Z. r.
149 erbeten. [324

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswar-
tigerGeschäfte, Fabriken, Grund-

cke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent. durch

LEIPZIG 36E. Kommen Nacht. Thomaskircanhk. 17, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
600 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapitalkräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux l. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

An u. Verkäufe,
Zessionen von Gütern, Taxen, Gut-
gehten ote. übernimmt K. Rödol,
Hanne a. S., Friedrichſtraße v, II.

Geschäfts Journal-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

Von

Otto Thiele
Buchdruckerei der Halleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhbausstr. 30
Telephon No. 158.

1 gebr. Halbverdeckter, ſowie
1 gebr., guterh. 4ſitziger Pony
wagen billig verkänflich. [216

ittergut Oberfarnſtedt
ei Querfurt.

Ein gut erhaltener, wenig getragener

r Reisepelziſt billig zu verkaufen Zu erfragen
in der Expedition dieſer Zeitung. [329

Püäünninmo,
Nußbaum, kreuzſaitig, verkauft
(unter Garantie) für 380 Mark

H. Lüders, r
Sicherheits-Scilwinden

zum Aufwinden gen
von Lasten.

bintach!

Praküsch!

e d
Prospekte gratis.

Ph. Havyfarth c Co er

in Delitzſch,
Gaſthof zum Preußiſchen Hof Telephon Nr. 5)

unter bekannter Reellität und ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf.

Robert Albrecht, Pferdehändler,
Creum a.

er eerarr W
Sicherneits-Fanrstümo,

Krane, Winden, äüberbanpt Hebegeuge jeder Art und
Grösse, sowie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten

als Spepialität [48Heber Streblow, wagehinenfabrik, Halle a. S. 13.

[365

Wratzke Sfeiger, Pemrage
9

(129

u. Lelpzig, Bayerschestr. 58,

Mahl- und Schrotmühlen
Neu! (Pat. angem.) Neu!

mit Kugellager u. Kleieabsoheider,
von Mk. 74.-- an, zur Herstellung
von Mehl v, Sohrot Prosp, gratis.

Ferd. Stark, Ludwigshafen a. Rh.
Wiederverkäufer u, Vertr., gesucht.

Apotheker Benemann's
Diamantkitt kittet dauerbaft
Glas, Porzellan, Steingut, AMoer-
sehaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Makulatur
weiß, auf Rollen gewickelt, hat

abzugeben

158 Telephon 507. LSchweine Stammruoht
zur Zucht und Naſt,

veredelt. weſtfäliſches Landſchwein,
Slterntiere a, höchſt. präm. Zuchten
(MindenRavensberger), Haltung
im Freien, deeäarg. un
wide andsteniggegen ra eiten
fruchtbar, ſchnellwüchſig, leicht-
futterig, verkauft ſtets Rittergut
2eielau bei Camburg a. S.

kaufen

altes Gold und Silhor.

des deutschen vered. Landschweines,.
Vielfach prämiierte Herde. Garantiert ſeuchefrei!

Zuchtziel: Breiter, formenſchöner, dabei nicht verweichlichter, robuſter
Körper mit feſten, geraden Beinen. Hervorragend wüchſige,
leicht zu mäſtende und vor allem geſunde Tiere,

Ausgedehnter Weidegang. Beſte Zuchttiere in allen
Altersklaſſen ſtets verkäuflich. [5201

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Verlag der Soalleſchen Jeitüng,
Große Brauhausſtraße 30.

92Collie-Rüde,
goldſable mit übl. weißen, ganz regelmäßigen Abzeichen, beſter Jegleit-

und Renommierhund, ſehr folgſam
und peinlich zimmerrein, preiswert
zu verkaufen. 331

Zu erfragen Burgſtr. 63, I.

die 3

chenlag ſowie
ehmen Aufträge entgegen.

Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz
Sachſen, in Anhalt u. Thüringen wirken ſollen,
wählt man als zuverläſſiges und erfolgreiches
Jnſertionsorggn nur die Halleſche Zeitung,Jandeszeitun für die Provinz Sachſen, für
Anhalt und So

eile 30 Pig. ttdenkbar beſte Verbreitung in dieſen Länder

üringen, Halle a. S. Anzeigen
Das Blatt beſitzt die

Vrobenummern koſtenlos. Der
alle Annoncen Expeditionen
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